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'"^ m«^ Vorbericht 0.
zum Haushaltsplan des provinzialverbandes der Nheinprovinz LAl^

für das Rechnungsjahr vom 1. Nvril 1942 bis 3l. März 1943. "? f) H^

^. Überblick über die Fin anzwirtschaft des Provinzialverbandes der Rheinprovinz
im Rechnungsjahr 1941.

Beziiglich des im Haushaltsplan 1,941/42 veranschlagten Anteilesan den Finanzzuwcisungenund des An¬
teiles an der Reichstraftfahrzcugsteuerergab sich im, Laufe des Rechnungsjahres, daß die Ansätze durchaus zu¬
treffend berechnet waren. Die Rcichskraftfahrzeugstcuerhat ein verhältnismäßig geringes Mehr — nämlich
40 000 Ä^l — erbracht. Der Ertrag der Provinzialumlage wird — vorbehaltlich der endgültigenAbrechnung —
um rd. 250 000 H.M höher sein. Die sonstigen Verbcsserungenbei der Finanzverwaltung einschließlich der Zins-
einnahmen des Provinzialverbandes können mit rd. 900 000 H« höher veranschlagtwerden. Dafür fordert die
gesetzlichvorgeschriebene Dotierung der Tilgungsrücklage 1 Million H« mehr (vgl. unter L).

Im übrigen ist das Bild, welches die Finanzwirtschaft des Provinzialverbandes im verflossenenRech¬
nungsjahr bietet, in großen Zügen folgendes:

Bei der Straßenverwaltung haben sich die Nusgabeansätzeim ordentlichenHaushaltsplan als
nicht ausreichend erwiesen. Insbesondere ergab sich im Verlaufe des sehr strengen und lang andauernden Winters,
daß ungewöhnliche Aufwendungenzur Schneeräumung und Glattcisbckämpfung erforderlich waren, um die Land¬
straßen I. Ordnung auch nur einigermaßen in verkehrsmäßigcmZustand zu erhalten. Es mußte hierfür eine Mehr¬
ausgabe von 800 000 H/i im Straßen-Haushaltsplan vorgesehen werden. Aber auch abgesehen davon zeigt es
sich, daß die für die normale Unterhaltung und Instandsetzung etatmäßig in Höhe von 2 560 000 H</ veranschlag¬
ten Mittel nicht ausreichten,um auch nur selbst unter Berücksichtigung der Kriegsverhältnissedie notwendigsten Ar¬
beiten an den LandstraßenI. Ordnung durchzuführen,zumal seit dem 1. Juli 1941 die teilweiseBereitstellung
von Wehrmachtmitteln für diese Zwecke in Wegfall gekommen war. Es mußte deshalb für die Unterhaltung und
Instandsetzung der Landstraßen I. Ordnung zusätzlich ein Betrag von 1 040 000 H/i überplanmäßig bereitgestellt
werden. Nach Artikel 2 des Gesetzes zur Änderung des PreußischenFinanzausgleichsgesctzes vom 15. April 1941 ist
sodann mit dem Beginn des Rechnungsjahres 1941 die bisher dem Staat obliegende Brückcnbaulastfür Brücken,
die dem öffentlichen Verkehr dienen, auf diejenigen Provinzen übergegangen,in deren Gebiet die Brücken liegen. Auf
Grund dieser Bestimmung hat sich das Wasscrstraßenamt 1 in Koblenz im Auftrage des Reichsvcrkehrsministers
an den Provinzialverband wegen Übernahmeder Brückcnbaulastfür die Rheinschiffsbrücke in Koblenz rückwirkend
vom Beginn des Rechnungsjahres 1941 gewandt. Die vom Provinzialverband beim Herrn Reichsminister des
Innern erbetene Klärung, ob die Rheinschiffsbrückc in Koblenz tatsächlichunter die vorerwähnte Gesetzesbestim¬
mung fällt, ist noch nicht erfolgt. Sollte diese Klärung zu Ungunsten des Provinzialverbandesausfallen, so muß
dieser rückwirkend vom 1. April 1941 dem PreußischenStaat die Kosten des Betriebes und der Unterhaltung
dieser Schiffsbrückeerstatten; diese Kosten sind auf etwa 175 000 H>i zu veranschlagen,die infolgedessen außer¬
planmäßig noch im Rechnungsjahr 1941 zur Verfügung gestellt wurden. Der Provinzialverbandhatte sich ferner
bereiterklärt, gemeinsam mit dem Generalinspektorfür das deutsche Straßenwesen, dem Ruhrsiedlungsverband,
dem LandkreisDüsseldorf-Mettmann und der GemeindeKettwig an der Finanzierung der neuen Nuhrbrückebei
Kettwig mitzuwirken. Es hat sich nachträglich herausgestellt,daß eine Überschreitung der ursprünglichveranschlagten
Bausumme erforderlich fein wird. Zwecks Aufbringungdes Mehrbetrages hat sich der Provinzialverband bereit¬
gefunden, den seinem Anteil an den Gesamtkostenentsprechenden Mehrbetrag von 58 K00 H/i auch noch zur Ver¬
fügung zu stellen.

Der Zuschuß zur Straßenverwaltung wird sich indes nicht um den Betrag von 1 040 000 H^/i -^ 800 000
Hii > 175 000 HU -j- 58 600 H^l -^ 2 072 t>00 Hii erhöhen, weil andere Ausgabepositionen nicht voll erreicht
wurden und weil sich Mehreinnahmen aus Mieten und Abgaben und Erstattungen des Reiches an persönlichen
Kosten ergaben. Der Zuschuß wird sich deshalb bei dem endgültigen Abschluß keinesfalls mehr als um 1,5 Mill.
erhöhen und es ist zu hoffen, daß der Mehrzuschußvielleicht noch geringer sein wird.

Luftschutz. Die Ausgabe für Luftschutzverlangte eine überplanmäßige Mehrausgabe von 50000 HH.—
Auf dem Gebiete der Volksfürsorge wird sich das Bild durch zahlreiche Verschiebungenauf der

Einnahme- und Ausgabeseite— soweit es sich jetzt schon übersehen läßt — insgesamt so gestalten, daß ein
. Wenigerzuschußvon etwa 1,4 Mill. H^i erforderlichsein wird. Dies hängt nicht zuletzt damit zusammen, daß
"die Erstattungen an Bezirksfürsorgeverbändefür Landhilfsbedürftigesich stark senken, 5aß weiterhin auf Grund
einer Entscheidung des Herrn Reichsmimsters des Innern die Kosten der Unterbringung der gemäß § 42 d des
Rcichsstrafgesetzbuches verurteilten Geisteskrankenin einer Heil- und Pflegeanstalt nickt mehr ausschließlichzu
Lasten der Landesfürsorgeverbändegehen, sondern in derselben Weise wie die sonstigen Aufwendungen der ge-/
schlossenen Fürsorge zu behandeln.,sind, und schließlich, daß die Etatansätze für Sportpflege und Schulzahnpflege
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zu einem sehr großen Teil nicht zur Verausgabung gelangen konnten. Andererseitsergeben sich Mehrausgaben bei
der Fürsorgeerziehung (1,24 000 H^) bei der Kriegsbeschädigten-Abteilung(53 000 ,^i) durch die geplante
Schaffung einer Schulungsstätte für soziale Betriebsarbeiterinnen (250 ooo H.<i) und durch eine auf Anregung
des Herrn Reichsministers des Innern im Zuge einer Sanierung vorgesehenenBeihilfe gemäß § 1.2 der Preu¬
ßischen Ausführungsverordnung zur Fürsorgepflichtverordnung(200 ooo KFi).

Auf den verschiedenen Gebietender Wirtschaftspflege (Landeskultur, landwirtschaftlicherUnterricht,
Landesplanung, Feuerlöschwesen) wird der Rechnungsabschlußvoraussichtlich eine Verbesserung von etwa 500 000

/A^l gegenüber dem Etatansaß bringen. Es hängt dies in der Hauptsachedamit zusammen, daß landeskulturelle
z Arbeiten wegen der Kriegsverhältnissemir eingeschränkt zur Durchführung gelangen können. Mehrausgaben er¬
geben sich demgegenüberdurch die Übernahme von Geschäftsanteilender Rheinischen Heimstätte im Netrage von
109 090 K^i, ferner durch die mit der Übernahme der Landfrauenschulcin Sclikum auf den Provinzialverband
verbundenen Kosten in Höhe von voraussichtlichrd. 80 000 H^.

Die Ausgaben für Hochbau waren im ordentlichenHaushaltsplan so festgesetzt, daß sie ein Minimum
von dem darstellten, was zur ordnungsmäßigen Unterhaltung des umfangreichenAnstaltsbesitzesund des Besitzes
an musealen, schulischen, kulturelle!, usw. Einrichtungen des Provinzialverbandes unbedingt erforderlichist. So¬
weit auch diese Mittel wegen Rohstoff- und Personalmangel nicht zur Verausgabung gelangen konnten, werden sie
zu einem kleineren Teil auf das nächste Jahr übertragen, zu einem größeren Teil unter gleichzeitiger Bereinigung
der Rechnung von den Resten früherer Jahre der Erneuerungsrücklage zugeführt. Diese Zuführung an die Er¬
neuerungsrücklagesoll noch möglichst— höchstensbis zu 1 Mill. HU —erhöht werden, und zwar aus Mitteln,
die dem Provinzialverband auf Grund des Reichsleistungsgcsctzcsfür die Inanspruchnahme provinziellerAnstalten
und Einrichtungenzugeflossen sind, da in diesen Entgelten ja auch die Entschädigungenmit für die besondersstarke
Abnutzungdes provinziellenEigentums durch diese Inanspruchnahme enthalten sind.

Eine weitere überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 123 750 H.T ergab sich bei der Position Garantieleistun¬
gen für den Rhein-Weser-Kanal. Seitens der Wasserstraßendirektionin Münster liegen nämlich zwischenzeitlichdie
Zuschußanfordcrungcnfür die Rechnungsjahre 1935 bis 1937 vor, die eine volle Inanspruchnahme der Garantie
ergeben. Auch für die folgenden Betriebsjahre kann nicht mit einem wesentlich anderen Bild gerechnet werden.
Vorbehaltlichder endgültigen Auseinandersetzungmit der Wasserstraßendircktionmußten daher die Mittel zurückge¬
stellt werden, um die Zuschußbeträgc für die Vergangenheit leisten zu können.

Der Abschnitt Kulturpflege wird keine Änderung bringen, die das Gesamtbild des Haushaltsplanes
wesentlichbeeinflußt. Das gleiche gilt von den Vcrrecknungshaushalten (Ruhegehältern, Steuern und Versiche¬
rungen usw.)

Bei der Allgemeinen Verwaltung ist eine Wenigcrausgabe bei den Gehältern und Vergütungen von
V- Million HU gegenüber dem Etatansatz zu erwarten, u. a. weil es nicht möglich war, für Einziehungen in
dem an sich notwendigen Umfange Ersatzkräfte einzustellen.

Der Überschuß 1940 in Höhe von 1 061 900,85 K.M wurde der Tilgungsrücklage zugeführt.
Die vorstehendgenannten Ziffern beruhen auf dem vorläufigen Rechnungsabschluß. Es ist aber zu er¬

warten, daß auch der endgültige Rechnungsabschlußin der großen Linie auf der vorstehendentwickelten Grundlage
den Ausgleichdes Haushaltsplanes sicherstellt.

L. Der Haushaltsplan 1942/43.

Zur Vereinfachung der Verwaltung ist von der Ncuaufstellung des Haushaltsplans bei einer Reihe von
/Positionen des Haupthaushaltsplans und bei den entsprechendenUnterhaushaltsplänen abgesehenworden. Es
/ handelt sich dabei um diejenigen Positionen des Haushaltsplans, bei denen einschneidende Veränderungen, die das

Gesamtbild grundlegend beeinflussen,nicht zu erwarten sind. Verschiebungen,die sich hier bei der praktischen Ar¬
beit als notwendig herausstellen, müssen ohne diesbezüglicheNcuaufstellung des Haushaltsplans im Laufe des
Rechnungsjahres durch Maßnahmen der Finanzverwaltung ihren Ausgleich finden, wobei vorbehaltenbleiben muß,
auch nachträglichAusgabepositionenin dem erforderlichenUmfang als gegenseitig deckungsfähig zu bezeichnen. Die¬
jenigen Kapitel, bei denen auf eine Neuaufstellung des Haushaltsplans nach dem Vorgesagtenverzichtet wird, sind
mit den Endziffern des vorjährigen Haushaltsplanes einfach in den neuen Haushaltsplan übernommen worden.

Es handelt sich dabei um folgende Kapitel:
Kapitel 30 Landwirtschaft

„ 31 LandwirtschaftlicherUnterricht
„ 32 Förderung des Gewerbes
„ 34 Gasfernversorgung
„ 35 Wohnungs- und Sicdlungswesen einschl. Landesplanung
„ 39 Sonstiges
„ 40 AllgemeineKosten des Landesfürforgeverbcmdes
„ 43 Fürsorge für Gehörloseund Blinde einschl. des Bildungswesens
„ 44 Fürsorge für Krüppel
„ 47 Hebammenwesen

< „ 60/69 Kulturpflege
70 Kredit- und Versicherungswesen.
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Sodann sind unverändert aus dem Vorjahre übernommen worden
der Unterhaushaltsplan der Liegenschaftsverwaltung
„ „ der Provinzial-Lehranstalten für Weinbau, Obstbauund Landwirtschaft
„ „ der Höheren LandbauschuleBrühl, die übrigens z. Zt. geschlossenist, deren sächlicheund

persönliche Kosten aber weiter laufen, und von der nicht abzusehen ist, ob sich nicht doch
noch im Laufe des Rechnungsjahreseine Wiederaufnahmedes Betriebes ermöglichen läßt,

„ „ der staatlichanerkannten Landfrauenschule Olewig
„ „ der Landfrauenschule Boppard
„ „ der Mädchenabteilung der Lehranstalt Kreuznach
„ „ des Provinzialinstituts fiir Arbeits- lind Berufsforschung Düsseldorf
„ „ des Provinzial-GehörlosenheimSEuskirchcn
„ „ der Provinzial-Gehörlosenschulen
„ „ der Provinzial-Blindenschulenmit Keimen
„ „ der OrthopädischenLandeskinderklinikSuchtet»
„ „ LandcsfrauenklinikWuppertal-Elberfeld
„ „ von Schloß Bürresheim Kreis Mayen
„ „ der KunstdenkmäleraufnahmcBonn
„ „ der Landesmuseen
„ „ I) Allgemeine Viehseuchenentschädigungskassen
„ „ II) Marftversicherung Dinslakcn

die Verrechnungshaushaltspläne der Hochbauabteilung der Steuern und Versicherungenund der Kraft¬
wagendienststelle.

Neu aufgestelltsind die Kapitel des Haushaltsplans, welche betreffen
die Finanzverwaltung,
die allgemeineVerwaltung,
das Verkehrswesen,
die Elektrizitätsversorgung,
das Feuerlöschwesen einschl. der Provinzial-Feuerwehrschule,
das Besserungswesensowie Pflege- und Siechewesen,
die Fürsorge für Geisteskranke,Schwachsinnigeund Epileptische,
die Fürsorge für Kriegsbeschädigte und Kriegerhinterbliebene,
die Iugendwohlfahrt (Landesjugendamt),
die FürsorgeerziehungMinderjähriger,
das Rheinische Landessippenamt,
die sonstige Fürsorge und Wohlfahrtofragen,
sowie einige Titel von minderer Bedeutung.

Weiterhin sind neu aufgestellt worden:
der Untcrhaushaltsplan der Provinzial-FeuerwehrschuleKoblenz-Obenverth,
„ „ der Provinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler,

der Provinzial-Heil- und Pflegcanstalten,
der Rheinischen "Landesklinik für Iugendpsychiatriein Bonn,
des Rheinischen Provinzial-Instituts für psychologisch-neurologischeErbforschung,Bonn,
der kunstgewerblichenHandwerkerschulefür Angehörige der Hitler-Jugend, Duisburg-
Hamborn,
des Provinzial-Erziehungsheims Burgbrohl,
des Provinzial-Erziehungsheims Wolf a. d. Mosel,
der Provinzial-ErziehungsheimeSolingen und Euskirchcn

und die Verrechnungshallshalte der
2) Schuldenverwaltung und
b) Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge,

sowie die Erstattungstabelle zu den Verrechnungshaushalten
und die Nachweisunga) der Erstattungen innerhalb der Verwaltung,

b) der durchlaufendenPosten.

An neuen Unterhaushaltsplänen sind dazugekommen:
der Unterhaushaltsplan des Provinzial-Erziehungsheims Füssenich und
„ „ der 'Frauenschule für Volkspflegedes Provinzialverbandes der Rheinprovinz in Aachen.

Die Beihefte zum Haushaltsplan der Provinzialverwaltung betreffend:
I. Besoldung und andere persönlichen Ausgaben der Provinzialbcamtenbei der LandesversicherungsanstaltRhein¬

provinz, Düsseldorf,

i. //
// //
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II. Vcrwaltungskosten der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgcnossenschaft,Düsseldorf,
III. Verwaltungskostender Provinzial-Feuerversickerungsanstalt,Düsseldorf,
IV. Vcrwaltungskosten der Provinzial-Lebenoversicherungsanstalt,Düsseldorf,
V. Vcrwaltungskostendes Gemeinde-Unfall-VcrsicbcrungsverbandcsRheinprovinz und Hohcnzollcrn,Düsseldorf,
sind dieseomalnicht neu gedruckt worden.

Der Vorbericht zum Haushaltsplan ist aus Verwaltungovereinfachungsgründenwesentlich verkürzt wor¬
den und der dem Vorberichtbeigeheftete Tabellenteil (Übersicht über das Vermöge», des Provinzialvcrbandes,
Nachwcisungüber den Schuldcnstand und Übersicht über die Bürgschaften) ist ebenfalls nicht neu gedruckt.

Neu gedruckt werden dagegen die Übersicht über die Verteilung der Provinzialumlage für das Rechnungs¬
jahr 1942 auf die Stadt- lind Landkreise der Rheinprovinz sowie die Übersichtüber die Steuereinnahme» in den
letzten fünf abgeschlossenen Rechnungsjahren und im Rechnungsjahre 1941.

Übersicht man in großen Zügen den Haushaltsplan 1942, so läßt sich folgendesfeststellen:
1,. Die Ausgaben im Rahmen der Fürsorgeerziehungwerden nicht unerheblich noch weiter ansteigen. Mit Mehr¬

ausgaben von fast 600 000 H/i muß hier gerechnet werden.
2. Eine natürliche Folge des Krieges ist aucb, daß die Fürsorge für Kriegsbeschädigteund Kriegerhinterblicbenc

einen höheren Zuschuß verlangt, der zunächst auf 1,20 000 H« veranschlagtist.
3. Durch den Ministerialcrlaß vom 2. Dezember1941 sind Aufwendungen der Kreise und Gemeinden auf dem

Gebiete des Iugendherbcrgswesens von diesen auf den Provinzialverband verlagert worden. Dies bedingt ein
Mehr au provinziellenAufwendungenvon 72 000 H/i gegenüber dem vorjährigen Ansatz.

4. Sehr wesentlich wirkte sich auf die Aufstellung des Haushaltsplans 1942 die Tatsache aus, daß der zum Aus¬
gleich des Rechnungsjahres 1941 herangezogeneErstattungsbctrag auf Grund des Rcichsleistungsgesetzes aus
den Rechnungsjahren 1929 und 1940 in Höhe von 1 750 000 H/i — weil nur einmalig — dieseomal zum
Etatausgleich nicht mehr zur Verfügung stand. Dieser Betrag war «eben den Einnahme« auf Grund des
Neichsleistungsgesetzcoaus dem Jahre 1941, dein ein entsprechenderEtatausatz im neuen Etat für 1942
gegenübersteht, im Haushaltsplan 1941 eingesetzt und fehlt selbstverständlichjetzt. Demgegenüber konnten
die Erstattungen auf Grund des Reichslcistungogcsctzcs aus 1942 um 750 000 H/i höher veranschlagt werde».

l In diesem Betrage ist allerdings auch die Vergütung für die Gewährung von Beköstigung an die in dcu pro-
- vinziellen Anstalten untergebrachten Militärpcrsoncn enthalten, und zwar in Höhe von 450 000 HU. Dieser

Entschädigungin Höhe von 450 000 .7?.// stehen uumittelbare Mehraufwendungen bei dem entsprechenden
Beküstigungotitelder in Betracht kommendenProvinzialanstalten, deren Zuschußbedarf demgemäß sich erhöht,
gegenüber,so daß imErgebniS sich bei den Erstattungen auf Grund des Rcichsleistungsgesetzes im Verglcicb
von 1941 zu 1942 ein Mehr von 200 000 H/i ergibt. Durch dieses Mehr ermäßigt sich der Ausfall durch den
Wegfall der einmaligen Einnahmen aus den Jahren 1929 und 1940 im Endergebnisauf 1 450 000 H/i.

5. Weiter ist für die Etataufstellung folgendeswesentlich: Das Rcichsministcriumdes Innern legt entscheidenden
Wert darauf, daß — wenn schon keine Zuführung an die verschiedenen Rücklagen (Erneucrungsrücklage,
GrundcrwerbS-und Erweitcrungsrücklage,Maschinen-und betriebstechnische Rücklage, Bürgschaftssicherungs-
rücklage) im Kriege möglich ist — dann doch wenigstens der Kapitaldienst in einer Höhe vorgesehenwird,
welche den gesetzlichenVorschriftenentspricht.

Auch hier war bei dem Haushaltsplan 1941 eine doppelte Lücke gegeben, die erst beim Rechnungsab¬
schluß erfreulicherweise wieder wird ausgeglichenwerden können: erstens war vorgesehen,den Überschuß 1940
statt ihn der Tilgungsrücklagezuzuführen,was notwendigwar, zum Ausgleich des andernfalls nicht balancieren¬
den Haushaltsplans heranzuziehen,und dann war die Zuführung an die Tilgungsrücklage aus Mitteln des
nungsjahrcs 1941 um 1 'Million H« zu gering bemessen. Im neuen Haushaltsplan 1942 wurde diese
Lücke von vornherein durch Einsatz von 1 Million H/i Zuschußzur Schuldenverwaltung im Rahmen des Ab¬
schnitts Finanzvcrwaltung geschlossen.Ein zu Buch schlagcudcr Überschuß aus dem Jahre 1941 steht dieses
Mal nicht zur Verfügung, was gegenüberdem Vorjahre die oben genannte Verschlechterung von 1100 000 H/i
bringt.

6. Auch Mehrausgaben im Rahmen der Personalabteilung des ProvinzialverbandcSwerden sich in einzelnen Fällen
nicht vermeidenlassen, weil in immer zunehmenderemMaße Eiuzichuugen zur Wehrmacht erfolgen und ver¬
sucht werden muß, dafür noch Ersatzkräfte, insbesondere weibliche Kräfte zu erhalten. Letzteres wird allerdings
nur in beschränktem Maße möglich sein. Deshalb konnte auch die Pauschal-Zuwcisung (vgl. Kapitel 12
Titel 9 b) zum Ausgleichweiterer Einberufungen zum Wehrdienstgegenüberdem Vorjahre um 100 ooo H«
gesenkt werden. Die zu erwartende Mehrausgabe bei der Personalverwaltung des ProvinzialverbandcS kann
aber bei dem großen Überblick über die Gestaltung des neuen Haushaltsplans auch deshalb als Mehrbelastung
außer Betracht bleiben, weil sie in sich ihren Ausgleichdurch schärfere Überprüfung der Vorjahresansätze sowie
dadurch findet, daß nicht die im Vorjahr nur einmalige Auszahlung der Einbehaltungen zu erfolgen braucht.
Der Zuschuß der Personalabteilung senkt sich gegenüber dem Ansatz des Vorjahres insgesamt um rd. 600 000
K^/l. Dem steht allerdings eine Mehrbelastung bei den Ruhegehältern um 270 000 H/T gegenüber.

Insgesamt war es nicht leicht, den Haushaltsplan 1942 zum Ausgleich zu bringen, selbst wenn man bei
Beibehaltung des gleichen Umlageprozentsatzes von 5«/« mit einem Mehrbetrag an Provinzialumlage von 1 282 000
A^/i rechnet (vgl. Kapitel 2 Titel 2). Ein Ausgleichwar im wesentlichennur dadurch möglich, daß sich der



Anleihedicnst bei den Straßen um 1185 063 K.« (vgl. Kapitel 20 Titel 22)
^ 221 824 H.« (vgl. Kapitel 20 Titel 42)
-^ 1416 887 H« (vgl.

senkt.
Bei der Volksfürsorgc kann gegenüber dem Vorjahrcsansatz mit größeren Ersparnissen gerechnet werden,

die sich bereits im Vorjahre auswirkten, indem die Erstattungen an die Vezirksfürsorgcverbändc für Landhilfs-
bcdürftigc — da die Zahl der Landhilfobedürftigen durch Arbeitseinsatz usw. ständig abnimmt — weiter gesenkt
werden konnten und außerdem die Aufwendungen zur Durchführung des NcichSgcsctzes gegen gefährliche Ge¬
wohnheitsverbrecher und über Maßregeln der Sicherung und Besserung, wie unter ^ im einzelnen dargelegt,
nickt mehr ausschließlich den Landesfürsorgeverband belasten.

Der Zuschuß zum Kapitel 41 (Bcsscrungswcscn sowie Pflege- und Siechenwesen) ließ sich daher um
860 000 Htt senken.

Nach dem bisher Gesagten ergibt sich in großen Zügen folgendes Bild gegenüber dem Haushaltsplan 1941:

Fürsorgeerziehung .............
Fürsorge für Kriegsbeschädigte und Kriegerhinterblicbcne. .
Einnahme auf Grund des Reichsleistungsgesetzes ....
Wegfall des Überschusses aus Vorjahren .......
Mehrbelastung durck Zuführung an die Tilgungsrücklage. .
Allgemeine Verwaltung ............
Mehraufwand für Ruhegehälter und Hintcrbliebencnbezüge
Mchrcrtrag an Provinzialumlage........ .
Verminderter Anlcihcdicnst der Straßcnverwaltung . . .
Besscrungswcsen sowie Pflege- und Sicckenwescn ....
Iugendhcrbcrgswcsen ............

Verbesserung Verschlechterung
600 000 ./?.//
120 000 „

1450 000 „
1100 000 „
1000 000 „

600 000 H«
270 000 „

. 1282 000 „

. 1400 000 „
860 000 „

. 72 000 „
4 242 000 H// 4 612 000 H//

Der zum Ausgleich nock fehlende Betrag von rd. 270 000 Hl/ wird in Höhe von etwa 90 000 ./>.// durch
die Verschiebungen der übrigen Positionen des Haushaltsplans, die neben gelegentlichen Ausgabcerhöhungen und
Mindereinnahmen auch Ausgabesenkungcn und Mehreinnahmen mit sick bringen, aufgebracht. So senkt sich die
einmalige Ausgabe bei der Kulturpflegc z. B. um 82 000 .^. Der Rest von 280 000 H.ss kommt über den
oben erwähnten, um 1 400 000 .^// gesenkten Anlcihcdicnst des Straßenhaushaltsplans hinaus noch im Nahmen
des Haushaltsplans der Straßcnverwaltung zum Ausgleich.

Damit ist einer der beiden wunden Punkte des Haushaltsplans 1942 berührt. An sich ist der Haushalts¬
plan 1942 ausgeglichen und er ruht auch insofern auf einer erheblich solideren Grundlage als der Haushaltsplan

1941, als zu seinem Ausgleich nicht auf Vorjahre zurückgegriffen worden ist. Auch alle gesetzlich vorgeschriebenen
Ausgaben, wie der Zuschuß zur Schuldenverwaltung, können auf Grund des Haushaltsplans dieses Mal geleistet
werden. Aber die Mittel für die Straßenunterhaltung sind völlig unzureichend und gewähren nicht einmal den
Unterhalt, der unter den gegebenen schwierigen personellen und Rohstoff-Verhältnisse im Kriege durchgeführt
werden kann. Die Zahlen für Straßcnuntcrhaltung, die im Haushaltsplan 1942 erscheinen, liegen (siehe die Aus¬
führungen unter ^,) wesentlich unter dem, was praktisch 1941 für Straßcnuntcrhaltung gebraucht wurde. Dabei
ist die Gelegenheit, die Senkung des Anleihcdicnstes im Rahmen der Straßenabteilung dazu zu benutzen um den
Untcrhaltungssatz wenigstens insoweit zu erhöhen, ungenutzt vorbeigegangen. Auch die sonstigen Verbesserungen
im Strasicnhaushaltsplan mußten der Balance des Gesamthaushaltsplans zugute kommen. Dies mag im Reck-
nungjahrc 1942 noch vertretbar sein, weil im Jahre 1941 der außerordentliche Straßenhaushaltsplan
nicht ausgeschöpft zu werden brauchte, ferner weil durch den Personal- und Rohstoffmangel der Arbeit auf den
Straßen ohnehin Grenzen geseht sind, und deshalb für 1942 noch in dem erforderlichen Maße auf Strasienbau-
rücklagen zurückgegriffen werden kann. Für die Zukunft ist es jedoch ein ernstes Mcne-Tckel, dem lediglich die
Aussicht gegenübersteht, daß früher oder später die Zeit kommt, wo der Kriegsbeitrag des Provinzialverbandes,

5 der heute rd. 11 000 000 ,>?.« beträgt, fällt.
Ein zweites ernstes Moment, das nicht unberücksichtigt bleiben darf, ist die Tatsache, daß der Provinzial-

vcrband auch im Rahmen des Haushaltsplans 1942 wieder von der Substanz lebt. Der Haushaltsplan 1942
sieht nämlich nur geringe Ausgaben für Zwecke des Hochbaus, der betriebstechnischen Unterhaltung und des Be-
schaffungswcscns vor. Vor allem aber sind keinerlei Zuführungen an die Erneuerungsrücklage, die Grunderwcrbs-
und Erweiterungsrücklage sowie an die Maschinen- und betriebstechnische Rücklage vorgesehen. Dabei werden die
Einnahmen aus dem Ncichsleistungsgcsetz, auch soweit diese eine Entschädigung für die Abnutzung der Anstalten
durch die Wehrmacht darstellen, für laufende Haushaltszweckc mitverwandt. Es ist nur zu hoffen, daß die A b -
Wicklung des Haushaltsplans 1942, der aber sehr scharf durchkalkulicrt worden ist, hier noch gewisse Erleichte¬
rungen bringt.

Das Reich hat es in diesem Kriege — im Gegensatz zum Weltkrieg — bisher fertiggebracht, die Finanzen
der Gemeinden und Gemeindevcrbände in der großen Linie bis zum Augenblick gesund zu erhalten. Auch von den



Finanzen des Provinzialverbandes kann, was ihren gegenwärtigenStand angeht, gesagt werden, daß sie durch¬
aus gesund sind. Der Schuldenstand hat sich nicht vermehrt, die Normaltilgungen sind vielmehr durchgeführt
worden. Auch an die Rücklagen brauchte bisher — von kleineren Zweckentnahmen abgesehen — nicht herangegangen
zu werden. Bei dieser seitens des Reiches gezeigten Vorsorgekann erwartet werden, daß die oben gekennzeichneten
Schwierigkeiten für die Zukunft auch zu gegebener Zeit durch Finanzausgleichsmaßnahmen des Reiches gemin¬
dert werden.

Zu diesen Schwierigkeitengehört auch das mit Sicherheit zu erwartende weitere Ansteigender Kosten der
'Fürsorgeerziehung während des Krieges und der Umstand, daß bei gleichemProzentsatz der Provinzialumlage
in Zukunft wohl kaum eine weitere Ertragssteigerung aus der Umlage zu erwarten sein wird, wenn man sich die
Tatsache vergegenwärtigt, daß die jetzige Umlage auf den Gewerbeerträgenberuht, die in dem Kalenderjahr ^940
bei den gewerbesteuerpflichtigenUnternehmen erzielt worden sind, weiter, daß nach dem Einbau in die Ein¬
kommensteuerdie Bürgersteuer praktischerstarren wird.

Düsseldorf, den 22. Juli ^942.

Der Gberprästdent der Nheinprovinz
(Verwaltung des Provinzialverbandes)

In Vertretung:

Haake
Landeshauptmann der Rheinprovinz



Erläuterungen
zum Hauzhaltsplan für das Nechnungsjahr 1942.

^. Ordentlicher Haushaltsplan 1942.

I. Sinanzverwaltung.
Einnahme.

Kapitel 1 Titel 1:
Es wird auf die Ausführungen im allgemeine», Teil des Vorberichtes Bezug genommen.

Kapitel 2 Titel 1:
Der Anteil an den Finanzzuweisungcn ist in der durch das Preußische Ausführungsgcsetz zum Finanzaus¬

gleichsgesetz festgelegten Höhe veranschlagt. Er deckt sich mit dem Ansatz des Vorjahres.

Kapitel 2 Titel 2:
Bei der Reichskraftfahrzcugsteuer ist das rechnungsmäßige Ist nach dem Abschluß für das Rechnungsjahr

1941 eingesetzt worden.

Kapitel 2 Titel 3:
Der Errechnung der Provinzialumlage sind unter Beibehaltung des bisherigen Umlagesatzes von 5«/« die

seitens des Finanzausgleicksamtes beim Reichsministerium des Innern vorläufig mitgeteilten Steuerkraftzahlen,
Finanzzuweisungcn lind Kriegsbeiträge H, zugrundegelcgt worden, wobei mit Rücksicht auf die nach dcn Erfahrun¬
gen der letzten Jahre noch nachträglich eintretenden Änderungen bei dem Umlagemaßstab wie im Vorjahre ein
geringer Abschlag von rd. 1 «/n der Beträge, welche der Umlage zugrunde zu legen sind, gemacht wurde.

Kapitel 3 Titel 2 und 3b:
Die Erhöhung des Ansatzes konnte mit Rücksicht auf die erhöhten Einnahmen des vergangenen Jahres

erfolgen.

Kapitel 3 Titel h b:
Die Tilgungen der Stadt- und Landkreise auf die konsolidierten Zahlungsrückstände, die bisher außerplan¬

mäßig verrechnet wurden, sind auf Anregung des Gemeindcprüfungsamtes erstmalig im Haushaltsplan ver¬
anschlagt (vgl. hierzu aucb Kapitel 3 Titel 6 der Ausgabe).

Kapitel 3 Titel 1:
Vergleicbe die Ausführungen bei der Ausgabe.

Kapitel 100:
Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Teil des Vorberichtes Bezug genommen.

Ausgabe.
Kapitel 3 Titel 1:

Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Teil des Vorberichts Bezug genommen.

Kapitel 3 Titel h:
Vergleiche Erläuterungen bei der entsprechenden Einnahmeposition.

Kapitel 8 Titel 1:
Der Kriegsbeitrag ist in der vorjährigen Höhe veranschlagt; desgleichen der Anteil des Siedlungsverban¬

des Ruhrkohlenbezirk an diesem Kriegsbeitrag (vgl. Einnahme Kapitel 8 Titel 1).

II. Allgemeine Verwaltung.

Ausgabe.
Kapitel 13 Titel 10 e:

Im Haushaltsplan 1941 waren die Ansätze für Heizmaterial und Stromverbrauch teilweise zu gering
bemessen.



Kapitel 13 Titel 10 L, 2:
Nachdemim Vorjahre der Ansatz um 7 000 .>?°/l reduziert worden war, hat sich eine teilweiseErhöhung

um 4 000 ,^,/i wieder als notwendig erwiesen.

Kapitel 13 Titel 11:
Hinsichtlichder Reisekosten wird nach Erteilung der Berechtigung zur Benutzung der II. Eiscnbahnklassc

durch einen weiteren Kreis von Beamten der im Haushaltsplan 1941 angesetzte Betrag nicht ausreichen.

Kapitel 13 Titel 12:
Infolge verschiedener durch die Kriegsvcrhältnissebedingter Abordnungen ist die Erhöhung des Ansatzes

erforderlich.

Kapitel 13 Titel 14:
Die Zeitschrift „Die Rheinprovinz" hat während des Krieges ihr Erscheineneingestellt. Demgemäß ist

auch die Ausgabe in Wegfall gekommen. Für auch während des Krieges nicht zu entbehrende Veröffentlichungen
der Provinzialvcrwaltung wird ein nach Bedarf erscheinendes Amtsblatt herausgegeben,dessen Kosten hier veran¬
schlagt sind.

Kapitel 13 Titel 17cl:
Vergleichedie Begründung zu Kapitel 13 Titel 11.

Kapitel 13 Titel 20 c,:
Diese Ausgaben wurden bisher bei Kapitel 13 Titel 20 p verrechnet.

III. Verkehrswesen.

Auf Grund des Gesetzes über die einstweiligeNeuregelung des Straßenwesens und der Straßenvcrwal-
tung vom 26. März 1934 und der Durchführungsverordnung vom 7. Dezember 1934 ist der Provinzial-
Straßenvcrwaltung die Verwaltung des diesem Gesetz unterstehendenStraßennetzes übertragen worden.

Träger der Untcrhaltungslast der Rcichsstraßcn ist das Reich, der Landstraßen I. Ordnung die Provinz
und der LandstraßenII. Ordnung die Landkreise. Zur Verwaltung der Reichsstraßen bedient sich das Reich der
Provinz; für die Kreise verwaltet der Provinzialverband die Landstraßen II. Ordnung. Lediglich die zusätzlichen
Kosten für die Beaufsichtigungund die Entwurfsbcarbejtung von größeren Bauten an Reichsstraßen werden aus
Rcichsmittcln erstattet. Für die Durchführung der Verwaltung der Landstraßen II. Ordnung haben die Kreise
gemäß Nunderlaß des Reichsministers des Innern vom 20. März 1939 als Verwaltungskostenbeitrag40 KH
je Km und Jahr zu zahlen.

Die Gesamtlänge der unter das Gesetz fallenden Straßen beträgt nach dem Stande vom 1. April 1941
15 749,933 Km.

Straße
Längen einschl.

Vltsdurchfcchrten
über 6UN0 Einwohner

Vrtsoutchfahlten
über 6U00 Einwohner

Icm

Längen ohne
Ortsdurchfahrten

üb» 6N0N Einwohner
Icm

Reichsstraßen .........
Landstraßen I. Ordnung ......
Landstraßen II. Ordnung ......

3 503.933
6 316,633
5 929,367

576,975
503,170
605,514

2 926,958
5 813,463
5 323,853

3UMN!llI 15 749,933 1 685,659 14 064,274

Einnahme.
Kapitel 20: Straßenwesen.
Titel 9: Infolge Neuaufnahme verschiedener Landstraßen II. Ordnung ist mit einer Mehreinnahme von 6 504
H.« zu rechnen.
Titel 10: Bei diesem Titel wird voraussichtlicheine Mehreinnahme von 20000 K^l zu verzeichnensein.
Titel 11: Mit Rücksicht auf das allgemeine Neubauvcrbotwerden Bauausführungen auf Kosten Dritter, deren
Baulcitungskosten bei diesem Titel vereinnahmt werden, nur in geringem Umfange zur Durchführung kommen.
Es handelt sich hier überwiegend um Abrechnungenbegonnener Bauten aus früheren Jahren. Es wird daher
mit einer Mindereinnahme von 40 000 H/i zu rechnen sein.

^ Titel 12: Die Provinzial-Straßenverwaltung hat eine Reihe von Beamten und Angestelltenzur Organisation
> Todt und zum Reichsministerfür die besetzten Ostgebieteabgegeben. Da die Gehälter und Vergütungen für die



abgeordnetenPersonen erstattet werden, ist erstmalig hier ein neuer Einnahmetitel geschaffen worden. Nach dem
jetzigen Stand der Abordnungenist mit einer Erstattung von rd. 250 000 K.<t zu rechnen.
Titel 12: Da Darlehen zur Beschaffungvon Kraftwagen und Motorrädern den Provinzial-Straßenmeistern
und Technikern voraussichtlich nur in geringem Umfange gewährt werden, ermäßigt sich die Einnahme gegenüber
dem Vorjahre um etwa 18 200 K^l (vgl. auch Titel 14 b der Ausgabe).
Titel 22a und d: Verminderung infolge Kapitalrückzahlungen.

Ausgabe.
Kapitel 20: Straßenwesen.
Titel 1 d, 5 und 7 cl: Vergleiche Verrechnungshaushalt„Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezügc".
Titel 12, 13, 14 d, 18 und 19 a: Die Kriegsverhältnisscbedingen bei den einzelnen Titeln die in Ansatz
gebrachte Minderausgabc.
Titel 14a: Durch die Einberufung einer großen Anzahl Straßenmeister zum Wehrdienst und Abordnungen
zur Organisation Todt und zum Rcichsminister für die besetzten Ostgebietewird in Erwägung gezogen, den
Straßcnmeistern, die z. Zt. drei und mehr Bezirke veuwaltcn, eine Schreibkraft für die Dauer der vermehrten
Tätigkeit zur Verfügung zu stellen. Die Verhandlungenhierüber sind noch im Gange. Da die Schreibkräfte aus
diesem Titel bezahlt werden müßten, ist der gleiche Bctmg wie im Vorjahre eingesetzt.
Titel 202: Die Mehrausgabe ist bedingt durch weitere Einberufungen zum Wehrdienst.
Titel 21 2, 21 d und 22: Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Teil des VorberichtsBezug genommen.
Titel 44: Der Herr Reichsministerdes Innern hat durch Erlaß vom 23. April 1942 entschieden,daß die
Rheinprovinz und die Provinz Westfalen den gleichen Zuschuß an den Ruhrsiedlungsverbandwie im Vorjahre zu
zahlen habe, falls dies zum Ausgleich des Haushaltsplans des Ruhrsiedlungsverbandes für 1942 notwendig sei.
Die diesbezüglichen Prüfungen sind noch nicht abgeschlossen.

V. Volksfürsorge.
Kapitel 41 Titel 1 (Ausgabe):

Die ordentliche Fürsorge für Hilfsbedürftige zeigt seit Jahren eine rückläufige Bewegung. Das verschärfte
Vorgehendes nationalsozialistischen Staates gegen asoziale Personen hat dahin geführt, daß diese Kreise aus Furcht,
vom Strafrichtcr oder der Polizei erfaßt zu werden,vielfachdie öffentliche Fürsorge überhaupt nicht mehr in An- !
spruch nehmen. Zugleich wirkt sich das Bestreben der Bezirksfürsorgeverbändeund der Arbeitsämter, alle noch
irgendwie auf dem freien Arbeitsmarkt verwendbaren Arbeitskräfte zu verwerten, dahin aus, daß auch früher
vielfach als vermindert erwerbsfähig angesehene Personen in eine Arbeitsstellevermittelt werden. Hinzu kommt,
daß jede öffentliche Stelle bemüht ist, die in ihrem Bereich auftauchende Arbeitskraft auch dort zu verwerten.
Hierdurch wird die sonst übliche Überführung von Hilfsbedürftigen in geschlosseneAnstalten in erheblichem Um¬
fange unterbunden. Schließlichist auch die Zahl der alten und gebrechlichen Landhilfsbedürftigenzurückgegangen.

Infolgedessen zeigen die Aufwendungenfür landhilfsbedürftigePersonen gegenüberdem Vorjahre wieder
einen starken Rückgang.

Bei der Veranschlagungder Anstaltspflegekostenfind
bei Titel 1 ä, a 85 Pfleglinge,
bei Titel 1 ^ d 500 landhilfsbedürftigeGeisteskranke und
bei Titel 1 ä, i 800 Anstaltsinsassen
zugrunde gelegt worden.

Kapitel 41 Titel 1 d (Einnahme) und Titel 1 c (Ausgabe):
Die zur Festigung deutschen Volkstums heimgeführten Umsiedler(aus Lettland, Estland usw.) sind nach '

ihrer Ankunft auf deutschem Boden zunächst von der NSV. in Sammelbetreuung genommenworden. Nach dem ^
Reichsministcrialerlaß vom 9. Januar 1940 sind sie nach dem Ausscheiden aus der Sammelbetrcuung in die Für-^
sorge (Umsiedler-Kreisfürsorge)der Stadt- und Landkreise überzuführen.Die Kosten werden den Stadt- und Land¬
kreisen vom Reich erstattet. Unter den Umsiedlern befinden sich alte, nicht einsatzfähige Personen, die der Heim- —
Unterbringung bedürfen. Der Reichsminister des Innern hat angeordnet, daß die Heimunterbringung dieser
Umsiedlerdurch die Landesfürsorgeverbändeim Einvernehmenmit der zuständigenGauamtsleitung der NSV. zu
erfolgen hat.

Es ist bereits eine Anzahl Umsiedler in der Rheinprovinz eingetroffen und in Altersheimen untergebracht
worden. Die Gesamtzahl der Unterzubringendenwird sich nach den bisher eingegangenen Nachrichten auf 70 bis 80
belaufen. Ob aber diese Zahl ausreicht oder auch überschrittenwird, ist ungewiß. Die Kosten belaufen sich auf
2 bis 4,50 H^l täglich, zuzüglich Taschengeld und Kosten für ärztliche Behandlung und Arzneien. Es
empfiehlt sich daher die Bereitstellung eines Betrages von 75 000 K^ sowohl in Ausgabe als auch in Einnahme.
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Kapitel 41 Titel 3 (Einnahme und Ausgabe):
Infolge der neuerenRechtsprechung kann dieser Tiiel fortfallen. Es wird auf Vorberickt zu Kapitel 42

Titel id verwiesen.

Kapitel 41 Titel 4 (Einnahme):
Die Nachfrage nach Produktiv-Darlehen ist infolge der Kriegswirtschaftsverhältnisseweiter zurückgegangen.

Hinzu kommt, daß eine Reihe von Darlehnsnehmern zur Wehrmacht eingezogen ist und daher der Rückfluß der an
sie ausgeliehenenDarlehen stockt. Infolgedessen wird auch die Einnahme an Tilgungsraten und Zinsen geringer
sein als im Vorjahre. Voraussichtlichkann mit einer Gesamteinnahme von 12 500 K.tt gerechnet werden. Die
höhere Zinseneinnahmebei dem Fonds „Produktiv-Darlehen an Hilfsbedürftige für Zwecke der Aufrichtung bzw.
Erhaltung ihrer Existenz" erklärt sich daraus, daß ein Teil des nicht benötigten Kapitals langfristig und zu
einem höheren Zinsfuß angelegt worden ist.

Kapitel 41 Titel 4 (Ausgabe):
Für die Gewährung von Produktiv-Darlehen wurde ein Betrag von 10 000 HH eingesetzt. Sollte die

Nachfrage nach Darlehen weiterhin nachlassen,so wird die nicht verbrauchte Summe bestimmungsgemäß dem
Fonds „Produktiv-Darlehen an Hilfsbedürftige für Zwecke der Aufrichtungbzw. Erhaltung ihrer Existenz"zuge¬
führt. Dies wurde bei der Einsetzungdes Betrages von 2 450 ^i bei Titel 4 c berücksichtigt.

Kapitel 41 Titel 2: Provinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler.
Der allmählicheRückgang der Belegung der Provinzial-Arbeitsanstalt Brauwciler hält unverändert an.

Währeichbei der Aufstellung des Haushaltsplanes für 1940 noch mit 1080 Personen gerechnetwerden konnte,
lag dem Halishaltsplan für 1941 eine Belegung mit nur 950 Insassen zugrunde. Für das kommende Rechnungs¬
jahr kann kaum mit einer höhereil Belegung als mit 900 Köpfeil gerechnet werden. Zwar ist die Anstalt in den
letzten Monaten wiederholt aushilfsweise zur Unterbringung von politischenHäftlingen, voll Fürsorgczöglingen,
von luxemburgischen Korrigendenin Anspruch genommen worden; es handelt sich aber bei all diesen Personen-
grnppen um Insassen, die^wte"^ Erfahrung lehrt, sehr bald wieder abberufen werden können. Mag daher auch
vorübergehendmit einer die Zahl 900 übersteigendenBelegung gerechnet werden können, so läßt es sich doch nicbt
rechtfertigen, der Aufstellung des Haushaltsplanes eine höhere Gesamtbelegungzugrunde zu legen.

Die Gesamtbelegung von 900 Insassen setzt sich wie folgt zusammen:
85 Landhilfsbedürftige zu einem täglichen Pflegesatz von 1,70 K.F,

410 Insassen auf Grund des § 24 ä des Reichsstrafgesctzbuches(Ges. v. 24. 11. 1922) zu einem täglichen
Pflegesatz von 1,50 A^t,

20 säumige Unterhaltspflichtigezu einem täglichenPflegesatzvon 1,30 ,Z^t,
190 Bezirkshilfsbedürftigezu einem täglichen Pflegesatzvon 1,70 .A^t,
60 männliche Fürsorgezöglingezu einem täglichen Pflegesatzvon 1,70 .AH,

5 weibliche Fürsorgezöglingezu einem täglichen Pflegesatzvon 2,— .AH,
90 entmündigte Trinker und Trinkerinnen (Rheinländer) zu einem täglichen Pflegesatz von 1,20 ,HH,
20 entmündigte Trinker und Trinkerinnen (Nichtrheinländer) zu einem täglichen Pflegesatzvon 1,50 KH,
10 weiblicheGeschlechtskrankezu einem täglichen Pflcgesatzvon 2,75 AH,

900.
Im einzelnen ist folgendeszu bemerken:

Titel I: Die geringe Belegung der Anstalt hat eine verminderteEinnahme an PflegegeldernDrittverpfliclueter
gegenüberdem Vorjahre zur Folge.
Titel III: Aus den vorstehendgenannten Gründen wird eine Senkung der Aufwendungenfür Beköstigungund
Bekleidung eintreten.
Titel V: Bei den Arbeitsbetriebenwird aller Voraussicht nach durch eine Steigerung der Einnahmen in der
Korbmacherei, Näherei, Schreinerei und Weberei ein Überschuß erzielt werden können. Eine geringereEinnahme
ist jedoch bei der Druckereizu erwarten, weil die Anstalt auf Veranlassung der BezirksverteilungsstelleKöln für
Druckaufträge und Druckerzeugnisse der Reichsstellefür Papier keine Aufträge von Privaten hereinnehmendarf,
und die Behördenaufträge sowohl an Zahl als auch an Umfang wesentlich kleiner gewordensind. Bei den Außen¬
kommandos wird die Einnahme geringer werden, weil mangels genügender Arbeitskräfte nicht mehr Außenkom¬
mandos in der früheren Stärke zur Verfügung gestellt werden können. Die Ziegelei,die im Rechnungsjahr 1941
durch den Absatz ihres Lagerbestandesan Ziegelsteineneine gute Einnahme zu verzeichnen hatte, wird im Rech¬
nungsjahr 1942 keine weitere Erhöhung der Einnahmen erzielen können, weil die Lagerbestände ausverkauft sind.

Kapitel 42 Titel 1 bis 3, 17 und 20: Fürsorge für bezirkshilfsbedürftige Geisteskranke, Schwachsinnige und
Epileptiker nach § 6 der preußischenAusführungsverordnung vom 17. April 1924, Neufassung vom 30. Mai
1932.

Für das Rechnungsjahr 1942 ist der Bestand vom 1. Februar 1942 zugrunde gelegt worden. Ein Durch¬
schnittsbestand von' 15 200 bezirkshilfsbedürftigenPfleglingen mit insgesamt 5 548 000 Pflegetagen wird daher
eingesetzt.Hiernach ergibt sich unter Zugrundelegungeines einheitlichen Spezialkostensatzesvon täglich 1,50 KH
für sämtliche auf Grund des Z 6 der preußischen Ausführungsverordnung untergebrachten Anstaltspfleglinge eine
Einnahme unter:
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Kapitel 42 Titel 1 2: Erstattungen der Vezirksfürsorgeverbände.

1. Spezial kosten:

5 548 000 Pflegctage je 1,50 H« für 15 200 Geisteskranke,Schwachsinnige,Epileptiker,
soweit sie unter § b der Ausführungsverordnung zur Fürsorgepflichtverord¬
nung fallen, rund ................... 8 222 000 A-4t

2. Nebenkosten:.................. 70 000 „
Summe: 8 292 000 H^«

Nach der Beschwerdeentscheidung des Rcicksministcrodes Innern vom 29. Mai 1941,
— IV XV l^ — Streit 1 21/40 haben bei verurteilten Geisteskrankengemäß tz 1 des

7000 6
Preußischen Gesetzes vom Ib. Oktober 1924 zur Ausführung des Rcichsgesetzes gegen ge¬
fährliche Gewohnheitsverbrecherund über Maßregeln der Sicherung und Besserung vom
24. November 1922 die §§ b und 7 PreußischenAusführungsverordnung zur FV. Anwen¬
dung zu finden. Der Landesfürsorgeverbandist hiernach nicht mehr alleiniger Kostenträger für
diese Kranken, sonderner ist berechtigt,von dem endgültig verpflichtetenBczirksfürsorgcver-
bande Ersatz der veglementsmaßigenKosten zu verlangen. Kapitel 42TitelldderEin-
nahme fällt daher weg und die Berechnung für diese Kranken erfolgt nunmehr bei Ka¬
pitel 42 Titel 1 3 der Einnahme.

Kapitel 42 Titel 2: Erstattungen der Kranken und Drittverpflichteten ....... 1 000 000 K^l

Der Betrag wurde mit Rücksichtauf die eingetreteneVerminderung der Zahl der
Anstaltspfleglinge gegen den Voranschlag für 1941 um 80 000 H« herabgesetzt.

Kapitel 42 Titel 17: Erstattung von Gehaltsbezügenund RubegehaltSanteilenfür an pri¬
vate Heil- und Pflegeanstalten abgeordneteProvinzialiirzte .... 14 000 A.«

Die Summe entspricht dem Ansatz des Vorjahres.

Kapitel 42 Titel 20: Sonstiges..................______ 1 000 sl^l
Summe: 9 407 000 A^l

Die Ausgabe stellt sich wie folgt:

Kapitel 42 Titel 1: Anstaltspflegekosten.

Unter Zugrundelegung der gültigen Pflegekostensätze ergibt sich als Durchschnittspflegesatz der Betrag von
2,126 K^i für den Kopf und Tag für sämtliche vom Rheinischen Landesfürsorgeverbandebetreuten Anstaltspfleg¬
linge in Provinzial- und Privatanstalten.

Der Pflegesatz in den RheinischenProvinzial-Hcil- und Pflegeanstalten beträgt für den Kopf und Tag
2,50 K^l, bei den in Heim- und FamilienpflegeuntergebrachtenKranken 1,90 H.<l einschließlich der Aufwendun¬
gen der an der Versorgung dieser Kranken beteiligtenProvinzialanstalten.

Der Durchschnittspflegesatz für die in den Anstalten anderer ProvinzialverbändeuntergebrachtenKranken
des RheinischenLandesfürsorgeoerbandesbeträgt 2,242 A^l für den Kopf und Tag. Hier handelt es sich fast
ausschließlich um chronische Pfleglinge mit geringen Bedürfnissen.

Der Durchschnittspflegesatz in den Privatanstalten beträgt 1,721 K^l für den Kopf und Tag.
Hiernach sind als Ausgaben zu berechnen:

5 548 000 Pflegetage je 2,12b H^i rund................ 11 851 000 K.<t
Dazu an Nebenkosten für sämtliche Pfleglinge ...............___102 000 „

Summe: 11 954 000 S^t
ab für an die Anstalten direkt gezahlte Beiträge Drittvcrpflichteter usw ....... 40 000 K^l

Summe: 11 914 000 K^t



7 059 000 K^l

589 000 „
65 000 „

7 713 000 K.L

40 000 „ 7 673 000 K^ll
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Hiervon entfallen auf:
1,. In den Rheinischen Provinzialanstalten:
Kapitel 42 Titel 5 2: Für Geisteskranke,Schwachsinnigeund Epileptiker.

a) in Anstalts pflege:
(7 735 Kranke -- 2 823 275 Tage je 2,50 H.U) - rd.....

b) in Heim- und Familienpflege:
( 848 Kranke --- 309 520 Tage je 1,90 K^i - rd.....

c) Nebenkosten:...............

6) ab für an die Anstalten direkt gezahlte Beiträge Drittverpflichte¬
ter usw ...................

2. In den Anstalten anderer Prooinzialoerbände:
Kapitel 42 Titel 1 b: Für Geisteskranke,Schwachsinnigeund Epileptiker.

2) Pflege kosten:
(243 Kranke ^ 88 695 Tage je 2,242 HM) -- rd.....199 000 H«

d) Nebenk 0 sten:............... 2000 „ 201 000 „

3. In den Prioatanstalten:

Kapitel 42 Titel 1 c: Für Geisteskranke,Schwachsinnigeund Epileptiker.
a) Pflege kosten:

(6 374 Kranke - 2 326 510 Tage je 1,721 A^i) ^ rd.....4 004 000 K^l
d) Nebenk 0 sten:............... 36000 „ 4040000 „

Summe wie oben: 1,1 914 000 H^t

Bei 5 548 000 Pflegetagen und einem Geldbedarf für Pflcgckostenvon 11 851 000
HL ergibt sich mithin ein Durchschnittspflegesatzvon 2,136 K^i.

Kapitel 42 Titel 2: Unterbringungskostenfür solche Personen, für die die öffentlicheFür¬
sorge nicht in Anspruchgenommen werden kann ....... 14000,,

Die Summe entspricht dem Haushaltsansatz des Vorjahres.

Kapitel 42 Titel 3: Beihilfen an Bezirksfürsorgeverbändeusw. für Zwecke der sogenannten
offenen Fürsorge ................. 11000 „

Die Inanspruchnahme dieser Mittel durch die Bezirksfürsorgcverbände hat im Rech¬
nungsjahre 1941 gegenüber dem Rechnungsjahre 1940 eine Steigerung erfahren. Mit einer
weiteren Steigerung wird gerechnet. Es sind daher 2 000 K.M mehr eingesetzt worden.

Kapitel 42 Titel 17: Gchaltsbezügeund Ruhegehaltsanteile für an private Heil- und Pflege¬
anstalten abgeordnete Provinzialä'rzte .......... 14 000 K^l

Die Summe entsprichtdem Haushaltsansatz des Vorjahres.

Kapitel 42 Titel 20: Sonstige Aufwendungen auf dem Gebiete des Irrenwesens und zur
Abrundung.

Die Provinzialverwaltung hat ein großes Interesse an der Förderung der Aufgaben
allgemeiner Art auf dem Gebiete des Geisteskrankenwesens,vor allem, soweit diese Aufgaben
sich auch außerhalb des Bereichs des eigenen Instituts für psychiatrisch-neurologische Erb¬
forschungerstrecken auf die Untersuchungder Ursachen der Geisteskrankheiten, auf
Vorbereitung zukünftiger erbbiologischer Maßnahmen des Staates, auf besondereBehand¬
lungsmethoden usw., um so dem Anwachsender Zahl der Kranken entgegenzuwirken.Aus
diesem Titel wird u. a. zur Verwendung bei einschlägigen wissenschaftlichen Instituten, ins¬
besondere bei der von Prof. llr. Rüdin geleiteten Forschungsanstaltfür Psychiatrie in Mün¬
chen ein Betrag von 6 000 H^/i an die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaftzur Förderung der Wissen¬
schaften in Berlin gezahlt. Ferner werden aus diesem Titel die Prozeßkosten,sowie die Reise¬
kosten für den pädagogischen Sachverständigen in Schwachsinnigenangelegenheitenbestritten 8 000 „
Der Betrag entspricht dem Haushaltsansatz des Vorjahres. ______________

Ausgabe: 11 961 000 H^l
Einnahme: 9 407 000 „

Provinzialzuschuß: 2 554 000 H°«
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Kapitel 42 Titel 4 bis 11 und 16: Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten einschl. Rheinische Landesklinikfiir Iu-
gendpsychiatriein Bonn.

Die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten umfassen die auf gesetzlicher Grundlage
beruhende Fürsorge des Rheinischen Landesfürsorgeverbandes(Provinzialverbcmdes)für Geisteskranke,Epileptiker
und Schwachsinnigein eigenen Anstalten. Neben hilfsbedürftigen Pfleglingen auf Grund der Fürsorgepflichtver¬
ordnung finden auch selbstzahlende Kranke Aufnahme. Aus nachstehender Übersicht ergeben sich die demHaushalts-
plan für 1942/43 zugrunde liegendenZahlen der Kranken, Beamten und Angestellten, die zu verpflegen bzw.
zu beköstigen sind:

Ez befinden sich Kranke in: 3u beköstigen sind:

Anstalten verpflegungzklasse l)eim> und
Familien¬

Insgesamt Veamte, angestellte usw.
I. lischklasse

I II pflege gegen
Vezahlung

ohne
Vezahlung

Andernach . . 3 1007 1010 66 15
Bedburg-Hau. — 1312 48 1360 51 24
Bonn . . . 4 937 124 1065 94 20
Düren . . . — 1316 68 1384 71 16
Galkhausen . — 1407 335 1742 112 18
Grafenberg 23 1090 90 1203 8? 15
Iohannistal . — I 782 138 I 920 130 17
(einschl.Kbtlg,

waldn!el) !
Summe 3N 8 851 803 9 684 611 125

8t 81 736

Hiernach wird für das Rechnungsjahr 1942/43 mit einem Durchschnitts - Krankenbestand voy
9 684 x 365 oder 3 534 660 Pflegetagen (einschl. 803 Heim- und Familienpfleglingen mit 293 095 Pflege-
tagcn) gerechnet,während im Haushaltsjahr 1941/42 durchschnittlich 10 743 Kranke (einschl. 1 358 Heim- und
Familienpfleglingen)vorgesehen waren.

In der Durchschnitts-Krankenzahlvon 9 684 Kranken sind 38 Sclbstzahler I. Klasse und 684 Selbst¬
zahler II. Klasse enthalten. Der Pflegekostensatz für die Selbstzahler I. Klasse beträgt 6 .^ je Kopf und Tag.
Die Selbstzahler II. Klasse sind größtenteils Kranke, welche für Rechnung von Trägern der Sozialversicherung
untergebracht sind, deren Leistungenmeistens nicht den PflcgesatzII. Klasse von 3,80 .F.L erreichen,so daß der
Pflegesatz entsprechend ermäßigt werden muß. Zu dieser Ermäßigung ist der Landeshauptmann durch das Regle¬
ment ermächtigt. Der Einnahmeansatzfür Selbstzahler bei Titel I, Nr. 1 ist entsprechend errechnet'. Im übrigen
handelt es sich um Kranke, die auf Grund der Verordnung über die Fürsorgepflichtvom 13. Februar 1924 bzw.
der Ausführungsverordnung hierzu vom 17. April 1924 untergebrachtwerden. In der Zahl dieser Kranken sind
auch 325 Personen einbegriffen, für die das Gesetz gegen gefährlicheGewohnheitsverbrechervom 24. Novem¬
ber 1933 — Ausführungsgesetzvom 17. Oktober 1934 — (M 42d und c RStGB.) zur Sicherung und Be¬
wahrung die Unterbringung in einer Heil- und Pflegeanstalt vorsieht.

Die Pflegesätzevon 2,50 H.« je Kopf und Tag für bezirks- und landhilfsbedürftige Kranke und von
1,90 K./»l je Kopf und Tag für Heim- und Familienpfleglingcsind gegen das Vorjahr unverändert geblieben.

Durch die Inanspruchnahme eines Teiles der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten durch die Wehrmacht
für Lazarettzwecke ist ein Absinken der Zahl der Kranken gegenüber dem Vorjahre hervorgerufen, das beim
Titel I des Untcrhaushaltsplans einen Ausfall an Pflegekostcn in Höhe von 863 500 H« verursacht. Diesem
Ausfall an Pflegekostenstehen neben einer Einsparung von rund 300 000 H^i bei Titel III/6 „Unterbringung in
Heim- und Familienpflege" infolge Verminderung der Heimpfleglingenur geringe Einsparungen gegenüber. Die
größte Einsparung durch Wegfall der Ausgaben für Beköstigungin Höhe von rund 83 000 ,».^ tritt infolge Er¬
höhung aus anderen Ursachenbei diesem Titel nicht in Erscheinung. Bei den sachlichen Ausgaben der übrigen
Titel waren Ersparnisse nicht mehr möglich, da bereits im Vorjahre die Ausgaben auf das Äußerste herunter¬
gesetzt waren und da andererseits der Verschleiß in den von der Wehrmacht beanspruchten Teilen der Heil- und
Pflegcanstalten erhöhte Aufwendungennötig macht. Auch bei dem Personaltitel sind Einsparungen im größeren
Umfang infolge des Absinkens der Krankenzahl nicht möglich, da im Laufe des vergangenen Jahres eine weitere
große Anzahl der männlichen Gefolgschaftsmitgliederzum Heeresdienst eingezogenwurde, für die die Bezüge
weiter gezahlt werden. Es hatte sich lediglich die Notwendigkeitder Einstellungvon Ersatzkräftcn,soweit diese Not¬
wendigkeit das Pflegepersonal betraf, vermindert.

Bei den unter Titel I« Nr. 5 aufgeführten Nebenkostenkonnten infolge der Verminderung der Pfleglinge
die Einnahme und Ausgabe lim 15 000 K.« gesenkt werden.
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Die Ausgaben bei Titel II „Personalaufwand für Beamte und Angestellte"werden sich im Rechnungsjahr
1942/42 um rund 34 000 AH erhöhen. Diese Erhöhung ist verursacht durch die Erhöhung des Anteils an den
Ruhegehältern und Hinterbliebenenbezügenum rund 100 000 KH.

Der Wert der den Angestelltengewährten freien Station ist bei den einzelnen Ausgabetiteln des Titels II
„Personalaufwendungen" in Ausgabe und bei Titel III, Nr. 1, „Beköstigung" und Titel IV, Nr. 2 „Mieten
und Pachte" in Einnahme nachgewiesen.

Bei den Aufwendungenfür die Beköstigungder Beamten und Angestelltenist gegenüberdem Vorjahre eine
Änderung nicht vorgesehen. Der Ansatz beträgt für sie ebenso wie für die Beköstigung der Pfleglinge I. Klasse
1,20 je Kopf und Tag. Für die Pfleglinge der II. Klasse ist mit Rücksichtauf die für das kommende Wirt¬
schaftsjahr vorgeseheneErhöhung der Kartoffelpreise eine Erhöhung des Beköstigungsansatzesum 0,02 AH not¬
wendig geworden. Darüber hinaus ist für die Pfleglinge der Anstalt Düsseldorf-Grafenbergmit Rücksicht auf die
Schwierigkeitender Beschaffungvon Frischgemüsc mangels ausreichender eigener Anbauflächeneine weitere Er¬
höhung von 0,01 AH je Beköstigungstag eingesetzt worden. Die Staffelung der Sätze nach Lage der Anstalten
und Art der Kranken wurde beibehalten.

Es sind vorgesehenje Kopf und Tag bei
Andcrnach,Bedburg-Hau, Düren, Iohannistal .................0,47 AH
Bonn und Galkhausen ........................0,48 „
Grafenberg ...........................0,50 „

Bei der Ausgabe für die Beköstigung ist außerdem bei den Anstalten Andernach,Bonn und Iohannistal
ein Betrag vorgesehenzur Beschaffung der Lebensmittelfür die in voller Beköstigung der Anstalt befindlichen
Lazarcttinsassenund das zu den Lazarettabteilungengehörende Personal. Veranschlagtist (ohne die in den Perso¬
nal- und sonstigenSachtiteln enthaltenen Kosten der Zubereitung) je Verpflcgungstag ein Satz von 1,20 AH.

Bei den Titeln III, Nr. 2 „Bekleidung, Lagerung und Wäsche", III Nr. 2 „Für Untersuchungen, Arz¬
neien, Verbandmittel usw." und III Nr. 5 „Arbeitsbelohnungen und Erheiterung der Kranken" konnten infolge
der Verminderung der Krankenzahl geringe Herabsetzungenvorgenommenwerden. Bei Titel III, Nr. 6 „Unter¬
bringung in Heim- und Familienpflege" tritt eine Ersparnis von 200 000 AH infolge der Verminderung
der Zahl der Heimpfleglingeein.

Für die bauliche Unterhaltung der Anstalten sind bei Titel IV, Nr. 1 und für „Steuern, Versicherun¬
gen und sonstige Gebühren" bei Titel IV, Nr. 2 die gleichen Mittel wie im Vorjahre eingesetzt worden.

Bei Titel IV. Nr. 5,„Heizung, Beleuchtung und Wasserversorgung" hat sich bei einigen Anstalten eine
geringe Erhöhung der Ausgaben infolge der höherenAnsprüchean Heizung durch die Reservelazarette oder durch
erhöhte Betriebskosten notwendig gemacht.

Bei Titel IV, Nr. 5 „Reinigung" ist infolge der höheren Preise für Ersatzmaterialien eine geringe Er¬
höhung notwendig geworden. Bei Titel IV, Nr. b „Inventar" haben notwendigeErsatzbeschaffungen gleichfalls
eine unbedeutendeErhöhung bedingt.

Bei Titel V, Nr. 1 „Land- und Viehwirtschaft" ist sowohl bei der Einnahme wie bei der Ausgabe eine
Senkung zu verzeichnen,die in der Hauptsache auf die verminderten Umsätze in der Viehhaltung zurückzuführen
sind. Insgesamt hat sich die Einnahme beim Sachaufwand um 42 000 AH mehr vermindert als die Aus-
gäbe. Bei der Ausgabe hat sicb außerdem der Lohnaufwand um rund 17 700 AH infolge notwendiger Ersatz¬
einstellungenerhöht, sodaß insgesamt eine Ertragsminderung von rund 60 000 AH gegenüber dem Vorjahre
entsteht.

Die Ausgaben für den Betrieb der Kraftwagen — Titel VI, Nr. 1 — mußten etwas erhöht werden, da
die Beschaffungeines neuen Lastkraftwagens für die Anstalt Düren, die bereits im Vorjahre vorgesehenwar,
bisher nicht erfolgen konnte und außerdem Mittel für einen neuen Lastkraftwagen für die Anstalt Düsseldorf-
Grafenberg vorgesehenwerden mußten.

Außerdem war noch eine Erhöhung von 7 700 AH bei Titel VI, Nr. 9 „Stellvertretungs- und Umzugs¬
kosten" infolge einer vermehrten Abkommandierungvon Beamten und Angestelltenan andere Anstalten und bei
Titel VI, Nr. 12 „Sonstiges und zur Abrundung" in Höhe von 2 900 AH infolge der Forderung des Staatl.
Mcdizinaluntersuchungsamtesauf Zahlung von Pauschalgebührenfür Untersuchungennotwendig.

Die restlichenEinnahme- und Ausgabepositionenunterliegen in ihren Ansätzendurchweg unbedeutenden
Änderungen gegenüber dem Vorjahre.

Der Krankenbestandder Rheinischen Landesklinikfür Iugendpsychiatrie in Bonn ist für das Rechnungsjahr
1942 42 in der gleichen Höhe eingesetzt worden wie im Vorjahre. Hierbei ist mit durchschnittlich 92 Anstalts¬
kranken und 77 Heimpfleglingen gerechnet worden. Unter den ersteren befinden sich 25 Selbstzahler und 20 Für¬
sorgezöglinge.Die bisherigen Pflegesätzeje Kopf und Tag von je 2,50 AH für Bezirks- und Landhilfsbedürftige
und 1,90 AH für Heimpfleglinge und 2,80 AH für Selbstzahler und Fürsorgezöglingesind beibehaltenworden.
Für Selbstzahler ist jedoch mit Rücksicht auf die Ermäßigungen, die minderbemittelten Zahlungspflichtigengewährt
werden, ein entsprechend niedrigerer Pflegcsatzje Kopf und Tag in Ansatz gebracht worden. Mit Rücksicht darauf,
daß die Zahl der Selbstzahler und Fürsorgezöglingegegenüberdem Vorjahre höher angesetzt worden ist, erhöht sich
die Einnahme um 2 000 AH.

Bei Titel II „Personalaufwand" ergibt sich eine Erhöhung der Personalkosten um 6 700 AH durch die
Notwendigkeitder Einstellung einer weiteren ärztlichenKraft infolge der stärkeren Inanspruchnahme der Klinik
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und durch die Erhöhung der Bezüge der Hilfsärzte, die nach neuen Bestimmungen nach TOA. III bezahlt werden
müssen.

Der Wert der bei dem Titel „Personalaufwand" verrechnetenfreien Station für Angestellte ist bei der
Einnahme der Titel III, Nr. 1 und IV, Nr. 2 berücksichtigt.

Bei Titel III, Nr. 1 „Beköstigung" ist der Aufwand für Beamte und Angestelltemit 1,20 H« je Kopf
lind Tag der gleiche wie im Vorjahre geblieben. Für die Kinder ist mit Rücksicht auf die Erhöhung der Kartoffel¬
preise der Satz um 0,02 .A^l je Kopf und Tag auf 0,52 H^ erhöht worden.

Für die sonstigen Titel brauchenÄnderungennicht vorgenommen werden.
Insgesamt ermäßigt sich der Zuschuß der Kinderanstalt um rund 1, 200 K^t gegenüber dem Vorjahre.
Die für die Inanspruchnahme eines Teiles der Heil- und Pflegeanstalten durch die Wehrmacht zu zahlende

Entschädigungauf Grund des Reichsleistungsgesetzes ist bei Kapitel 42 Titel 1,6 des Haushaltsplanes in Einnähn«
in Anschlag gebracht worden. Infolge erhöhter Inanspruchnahme erhöht sich die Einnahme hieraus um 750 000
H« gegenüber dem Vorjahre. In Höhe von 450 000 Ä^l ist hierin allerdings eine Entschädigungfür die Be¬
köstigungder in den provinziellenAnstalten untergebrachtenMilitärpcrsonen enthalten (vgl. die obigen Ausfüh¬
rungen), die fich in einer entsprechenden Erhöhung des Beköstigungstitels und damit auch einer Erhöhung des Iu-
schußbcdarfsder Heil- lind Pflegcanstalten ausdrückt.

Kapitel 42 Titel 12: RheinischesProvinzial-Institut für psychiatrisch-neurologische Erbforschungin Bonn.
Das Rheinische Provinzial-Institut für psychiatrisch-neurologischeErbforschungin Bonn rechnet für

1942/42 wie im Vorjahre, mit einem Zuschuß der Universität in Bonn in Höhe von 8 000 K.L und einem
Zuschuß der LandesversichcrungsanstaltNheinprovinz in Düsseldorf in Höhe von 25 000 K^li sowie einem Zu¬
schuß von feiten des Regierungspräsidentenin Düsseldorfvon 5 000 H^l, wenn auch die Bewilligungen der Zu¬
schüsse bei Aufstellungdes Haushaltsplanes förmlich nock nicht ausgesprochensind. Diese Zuschüsse sind unter
Titel I als Einnahme veranschlagtworden. Sie erscheinen, da sie zur Bestreitung von Ausgaben Verwendung
finden sollen, die bei der Durchführung der durch die Gewährung der Zuschüsse bedingten wissenschaftlichen Ar¬
beiten entstehen,gleichzeitig bei Titel I in Ausgabe. Sie sind einseitig dcckungsfähig mit Titel II und III der Aus¬
gabe, soweit diese Titel zur Durchführung der wissenschaftlichen Arbeiten in Anspruch genommen werden. Das
Gleiche gilt für etwaige dem Institut von dritter Seite noch weiter zufließendeZuschüsse.

Da die Bewilligung der unter Kapitel 1 nachgewiesenen Zuschüsse sich voraussichtlichin das Rechnungs¬
jahr 1942 hinaus verzögert,ist bei Titel II, Nr. 2 6 „Aushilfskräfte" des Haushaltsplans des Instituts ein Be¬
trag von 4 000 M.<« zur vorläufigen Bezahlung der aus diesem Titel bezahlten Kräfte vorgesehen.Dieser Betrag
wird später nach Eingang der oben erwähnten Zuschüsse wieder erstattet und ist deshalb bei Titel II, Nr. 2 6
in gleicher Höhe wieder in Einnahme gestellt. Die Bezahlung der Aushilfskräfte erfolgt aus den besonderen
Zuschüssen, da diese Aushilfskräfte zur Durchführung der mit der Zuwendung verbundenen besonderenAufgaben
beschäftigt werden.

Infolge der Neueinstufungdes Büropersonals erhöhen sich die Allsgabenbei Titel II „Personalaufwand" um
1100 H/« gegenüber dem Vorjahre.

Bei den Ausgaben konnte infolge der Einschränkungen des Kraftwagenbetriebesdie Ausgabebei Titel III,
Nr. 1 „Kraftwagen"'um 1 500 K.« herabgesetzt werden.

Der Haushaltsplan des Instituts schließt demnachmit einem Zuschußbedarfvon 76 000 H.« gegenüber
einem solchen von 76 415 Ä^ im Vorjahre ab.

Kapitel 45: Fürsorge fiir Kriegsbeschädigteund Kriegerhinterblieben«.
Einnahme.

Vorweg wird bemerkt, daß der erhöhte Zinseneingangbedingt ist durch eine günstigere Verzinsung der
seit Oktober 1941 als langfristige Festgelderangelegten Depositenmittel — siehe Titel 1a, 2a, 3a und 5 a.

Die Ansätze werden im einzelnen wie folgt begründet:
Titel 1: Die schon im vergangenen Jahre beobachtete starke Vermehrung und Erweitenmg der auf Grund des
Gesetzesüber die Beschäftigung'SchwerbeschädigtereinstcllungspflichtigenBetriebe und die dadurch bedingte
Steigerung der Pflichtarbeitspl'ätzehat weiterhin zugenommen,sodaß auch im Jahre 1942 mit einem erhöhte»
Eingang von Ablösungsgelderngerechnetwerden kann. Die Einnahme wird hier auf 234 000 K^i geschätzt.
Titel 1 cl: Der Rückgang der Tilgungsbeträge auf die früher bewilligten Darlehen aus den Mitteln der Schwer¬
beschädigtenfürsorge ergibt sich aus der im letzten Jahre erfolgten Tilgung von Forderungen.
Titel 2b: Der gleiche Ansatz wie im Vorjahre.
Titel 3: Auch hier kann es bei dem Ansatz aus 1941 verbleiben.
Titel 4: Die Steigerung der Einnahme um 4 800 K^>l entspricht einer erhöhten Überweisung des Herrn
Reichsarbeitsministers, die auch für 1942 erwartet wird. Im übrigen handelt es sich hier um durchlaufende
Posten, die in gleicher Höhe auch in der Ausgabe erscheinen.
Titel 5: Die in den letzten Kriegsjahren beobachtete rückläufige Bewegung in der Beanspruchungder Darlehns-
mittel hat weiter angehauen. Die Gründe hierfür dürften in den kriegswirtschaftlichenVerhältnissen zu suchen
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sein. Als Folge dieser verringerten Inanspruchnahme des Darlehnsfonds sind auch die Einnahmen weiter gesunken.
Nach den bisherigen Erfahrungen dürfte im Jahre 1942 mit höchstens50 000 ,H,/i Rückflüssenaus den aus¬
geliehenenDarlehen zu rechnen sein.

Der Ansatz von 20 000 K.M für die Einnahme entspricht dem des Vorjahres.
Titel b: Die Zinsen und Tilgungseinnahmen bei diesem Fonds werden eine Änderung gegenüber den Ein¬
nahmen aus 1.941 voraussichtlichnicht ergeben. Sie werden dem Fonds für Zwecke der Erwcrbsbcschränkten-
werkstätten zugeführt.
Titel 7: Nachdem in» letzten Jahre eine ganze Anzahl dieser früheren Darlchnsforderungen erloschen ist, werden
sich hier die Rückflüsse an Kapital und Zinsen auf 6 750 H« verringern.

Ausgabe.

Titel 1: Durch den zu erwartenden Zugang an weiteren Schwerbeschädigten der neuen Wehrmacht werden
zwangsläufig auch erhöhte Mittel für ihre Betreuung notwendig. Im übrigen ist der erhöhte Ansatz bei der Aus¬
gabe auch bedingt durch die gesteigertenEinnahmen.

Die im vergangene!,Jahre zum ersten Male angesetzten Ausgaben für Darlehen zur Förderung von Bau¬
vorhaben von Schwerbeschädigtenhaben sich vorläufig noch nicht ausgewirkt. Da aber in diesem Jahre voraus¬
sichtlich mit einer größeren Inanspruchnahme dieser Mittel gerechnetwerden muß, sind wieder 10 000 H^>i —
wie 1941 — dafür vorgesehen.
Titel 2: Der hier in Ansatz gebrachte Betrag von 2200 H« entspricht dem erhöhten Zinseneingang beim
gleichen Titel der Einnahme.
Titel 2: Auch hier ist die geringe Erhöhung durch den vermehrten Zinsenanfall bedingt.
Titel 4: Durchlaufende Posten.
Titel 5: Wie bereits bei der Begründung zu Titel 5 der Einnahme angeführt, wird auch hier ein Betrag von
60 000 HF, gegen 80 000 .^l im Jahre 1941, den Ansprüchengenügen.

Die nicht benötigtenMittel werden dem Fonds „Bcschaffungs- und Produktivdarlehen für Kriegsbeschä¬
digte und Kricgcrhinterblicbenc"zugeführt.
Titel 6: Ansatz wie im Vorjahre. Soweit der Betrag für weitere Beihilfen an Erwerbsbcschränkten-Werk-
stätten nicht benötigt wird, erfolgt ebenfalls Abführung an den Fonds für Zwecke der Erwcrbsbeschränktenwerk-
stätten.
Titel 7a: Infolge der gewaltigen Kriegsausweitung haben sich die Kosten der Kricgsopfcrfürsorgeganz erheb¬
lich gesteigert. Hinzukommt, daß der Landesfürsorgeverbandauch die ebenfalls'stark gestiegenen Aufwendungen
für die Umschulungder Kriegsversehrtenfür das erste Jahr ganz zu tragen verpflichtet ist. Desgleichen haben
sich auch die Ausgaben an Beihilfen für Kriegswitwen erheblich vermehrt, sodaß schon im Jahre 1941 der Aus-
gabeansah durch eine Nachtragsforderung von 20 000 K.il auf 70 000 HU erhöht werden mußte. Eine weitere
Steigerung auf 120 000 ^l ist zur Anpassung an das wirkliche Bedürfnis nicht zu vermeiden.

Titel 7b: Auch auf dem Gebiete der dem Landesfürsorgeverband gesetzlich allein obliegenden Fürsorge für
Kriegsblinde und Hirnverletztehat sich schon im letzten Jahre der dafür angesetzte Betrag nicht als ausreichend
erwiesen. Eine Erhöhung von 120 000 H./i auf 172 000 K^i wurde gegen Ende des Jahres notwendig.

Da durch den jetzigen Krieg die Zahl der Kriegsblinden und Hirnverletztenerheblich zugenommenhat und
noch weiter ansteigenwird und damit sich auch die Ausgaben an Beihilfen entsprechend erhöhen werden, wird für
das Jahr 1942 ein Betrag von 180 000 Hll notwendig sein.

Titel 8: Bei den in diesem Titel für die Kindergesundheitsfürsorgeenthaltenen Mitteln ergibt sich eine Aus¬
gabeverminderungdadurch,daß infolge Inanspruchnahme für militärischeZwecke die Zahl der in Heimen verfüg¬
baren Plätze geringer gewordenist; auch die Ausgaben für Erziehungsbeihilfenerfahren eine wesentliche Entlastung
durch die nach dem Erlaß des Herrn Reichsministers der Finanzen vom 26. Februar 1941 zu gewährendenAus¬
bildungsbeihilfendes Reiches.

Anderseitswird diese Entlastung aber wieder aufgehobendurch die seit einigen Jahren im Einvernehmen
mit der Reicholeitungder NSKOV. betriebenen Erholungsfürsorge für Kriegerwitwen, die infolge des jetzigen
Krieges und der gerade für diesen PersonenkrciSdaraus sich ergebenden seelischen Belastung eine vermehrte Auf-

', merksamkeiterfordert. Viele dieser Kriegcrwitwen des Weltkriegeshaben im jetzigen Kriege schon wieder Söhne
^ verloren, sodaß es wünschenswertist, für die Erholungsfürsorge noch größere Ausgaben als bisher zu leisten. Es
ist daher der Ansatz des Vorjahres von 50 000 H^i beibehalten worden.

Titel 9: Durch die steigende Fürsorge für die Versehrten des jetzigen Krieges und die hinzugekommcnenKreise
Eupen und Malmedy war eine Erhöhung des Ansatzes erforderlich. Im übrigen gilt auch hier das zu Kapitel 12
Titel 11 Gesagte.

Titel 10: Hier wird ein Betrag von 600 HH — gegen 700 H^ im vergangenenJahre — ausreichen.

Titel 11: Nach den bisherigen Erfahrungen muß es bei dem bisherigen Ansatz verbleiben.
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Kapitel 48: Iugendwohlfahrt (Landesjlyendamt).
Einnahme.

Titel 11.^.2: Das Gehalt des Direktors der LandesbildstellcRheinland in Köln war bisher beim Personal¬
haushalt veranschlagt. Die gleiche Summe erscheint auch in der Ausgabe.
Titel 11. ^.6: Der Einnahmcausfall ergibt sich aus einem kriegsbedingtenRückgangder Verleih-Erlösevon
Lichtbildern und Geräten.
Titel 15: Infolge Wegfalls des Zuschusses der DeutschenArbeitsfront (siehe Titel I, Nr. 2 des zugehörigen
Umcrhaushaltsplans) verringert sich die Einnahme gegenüber den Ansätzender Vorjahre. Der provinzielle Zu¬
schuß erhöht sicl, entsprechend (vgl. hierzu die besondere Begründung beim Unterhaushaltsplan).
Titel 18: Vgl. hierzu die Ausführungen zu Titel 18 — Ausgabe.
Titel 21: Infolge der Einberufung von Unterhaltsverpflichtetenzum Heeresdienstsind die Einnahmen aus dem
Familienunterhalt, die in der Regel über das Kostendrittcl hinausgehen, gestiegen.
Titel 42: Vgl. hierzu die Ausführungen zu Titel 42 — Ausgabe.

Ausgabe.

.^Titel 11. ^.cl: Die Mehrausgabe beim Sachaufwand soll einen stärkeren Einsatz der Landesbildstcllcfür die
Interessen der rheinischen Hcimatpflcgc ermöglichen.
Titel 18: Die Verleihung des Reichsfportabzcicbcnsist bisher vom Rcichssportamt Berlin zentral durchgeführt
worden. Nachdem durch die Schaffung einer Mittel- und Unterstufe der staatlichen Sportaufsicht auf Grund
der Verordnung des Reichsministcrsdes Innern vom 20. Juni 1940 (RGBl. I S. 900) eine Dezentralisierung
ermöglichtworden ist, hat der Reichsminister des Innern durch Erlaß vom 30. September 1941 die Einfüh¬
rung des neuen Verleihungsverfahrcns für die Rhcinvrovinzab 1. Januar 1942 angeordnetund im einzelnen durch
Richtlinien geregelt.

Die eingesetzten Mittel sind für die Beschaffungeines Iahresbedarfs an Reichssportabzeichcn,Urkunden¬
heften, Lcistungsbüchcrnusw. bestimmt. Durch die Erhebung der festgesetzten Gebühren für die an die Bewerber
abgegebenen Leistungsbücher, Urkundenhefte, Wiederholungsurkundenund für die verliehenenReichssportabzeichcn
fließen die verausgabten Mittel in voller Höhe wieder zurück. Allerdings werden im Laufe des Jahres die be¬
schafftenUnterlagen voraussichtlichnur zum Teil abgesetzt werden können. Als Einnahme sind deshalb zunächst
7 000 K.M vorgesehenworden.
Titel 21: Die Steigerung der Ausgaben ist auf ein weiteres Ansteigen des Schützlingsbestandeszurückzuführen
sowie auch darauf, daß sich die Kosten in dem neu hingerichteten provinzialeigcnen Erziehungsheim Burgbrohl
höher stellen als in den bisher benutzten privaten Heimen.
Titel 25: Es ist beabsichtigt,das im vergangenen Jahre begonnene und bewährte Verfahren der Unterstützung
der Einstellung von Familienfürsorgerinnenbei personell ungenügendausgestatteten Jugendämtern durch die Ge¬
währung eines Anlaufzuschusses in Höhe von einem Drittel des Gehaltes auch für das Rechnungsjahr 1942 fort¬
zusetzen und aus 5 neue Fälle zu erweitern.
Titel 42: Infolge Übertragungneuer Arbeitsgebiete (staatlicheSportaufsicht und Verleihung des Reichssportab¬
zeichens) entstehen für Geschäftsbedürfnissehöhere Ausgaben als bisher. Der Haushaltsansatz muß daher ange¬
messen erhöht werden.

Infolge der starken Nachfrage nach dem im Verlage des Landesjugendamtesim Jahre 1939 erschienenen
und seit längerem vergriffenen„Handbuches der Iugendhilfc und des Volksfürsorgerechtco"ist eine neue Auflage
des Buches notwendig geworden. Es ist ein Neudruck von 5000 Exemplarenbeabsichtigt;die Kosten belaufen sich
auf etwa 8 000 bis 9 000 ^?./i. Dieser Betrag ist in dem Haushaltsansatz mitveranschlagtworden. Durch den Ver¬
kauf des Buches werden die entstehenden Kosten wieder voll hereingebracht.Da sich die Fertigstellung des Druckes
noch etwas hinzieht, kann für das Rechnungsjahr 1942 nur mit einem geringeren Absatz gerechnet werden.

Die Einnahme wird sich daher entsprechend erhöhen.

Kapitel 48 Titel 15: Unterhaushaltsplan KunstgewerblicheHanbwerkerschulefür Angehörige der Hitler-Jugend
in DuiSdurg-Hamborn.

Einnahme.

Titcl I, Nr. 2: „Zuschuß der DAF.". Die DAF. Berlin leistete vor dem Kriege jährlich einen Zuschuß
in Höhe von 10 000 S^l und hatte dafür das Recht, eine Anzahl der im Reichsberufswettkampfaller schaffenden
Deutschen ermittelten Reichs- und Gausieger zur weiteren Förderung ihres handwerklichenKönnens in die HI.-
HandwerkerschuleRheinprovinz in Duisburg-Hamborn einzuweisen.Da der Reichsberufswettkampfwährend des
Krieges nicht durchgeführtwird, fällt eine Einweisungvon Sckülern durch die DAF. fort und somit auch die Zah¬
lung des jährlichenZuschusses.
Titel I. Nr. 3: „Ausbildungsbeihilfen der Finanzämter." Bei den Ausbildungsbeihilfender
Finanzämter kann vorläufig nur eine Summe von 3 boo Ä^/l in Ansatz gebracht werden. Die Höhe der tatsächlich
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zu zahlenden Ausbildungsbeihilfen richtet sich nach der Zahl der Schüler, die einer kinderreichen Familie ent¬
stammen. Da für die Dauer des Krieges an der HI.-Handwcrkerschule im Gegensatz zu früher nur halbjährige Lehr¬
gänge abgehalten werden, läßt sich im Augenblick nocb nicht übersehen, wieviele Schüler — vor allem in der
zweiten Hälfte des Rechnungsjahres 1942 — eine Ausbildungsbcihilfe des Finanzamtes erhalten werden.

Ausgabe.
Titel I, Nr. 22: „Vergütungen für eingezogene Lehre r". Die Ausgaben unter diesem Titel er¬
fahren eine starke Steigerung, da inzwischen alle hauptamtlichen Lehrer zum Heeresdienst einberufen wurden;
allerdings erfährt diese ihren Ausgleich dadurch, daß sich der Ansatz bei Titel I, Nr. 2b „Vergütungen für
n i ch t eingezogene Lehrer" entsprechend verringert, da aus diesem Titel nur noch das Lagerpersonal be¬
zahlt wird.
Titel I. Nr. 2c: „Ersatzkr äfte". Da der Unterricht an der HI.-Handwerkerschule Rheinprovinz nunmehr
nur noch durch Ersatzkräftc durchgeführt wird, erfahren'die Ausgaben unter diesem Titel eine erhebliche Steigerung.
Titel II „Sachaufwan d" und III „Verschiede nc s". Damit durch die erhöhten Ausgaben an Personal-
kostcn der Gesamthaushalt der HI.-Handwerkerschule Rheinprovinz für das Rechnungsjahr 1942 gegnübcr dem
Ansatz für das Vorjahr (55 000 .7?./«) keine Steigerung erfährt, wurden bei den Titeln II und III verschiedene
Streichungen vorgenommen, die nach den im Laufe des Rechnungsjahres 1941 gemachten Erfahrungen für das
Rechnungsjahr 1942 als tragbar erscheinen.

Kapitel 49: Fürsorgeerziehung Minderjähriger.
Am 1. April 1941 war vorhanden ein Bestand von.......... 10 550 Zöglingen
„ 31. Dezember 1941 „ „ „ ,/ ,/.......... 11121 „

Von dem Zugang von 571 Zöglingen entfallen 471 auf das 1. Halbjahr 1941. Der
geringere Zugang im 2. Vierteljahr ist durch die Einberufung von männlichen Zöglingen zum
Reichsarbeitsdienst und zur Wehrmacht verursacht. Für das letzte Vierteljahr kann mit einem
reineil Zugang von 229 Zöglingen gerechnet werden, sodasi sich für den 21. März 1942 ein
Bestand ergibt von....................... 11250 Zöglingen

Die im 2. und kommenden 4. Kricgsjahr verständlich hohe Zahl von Neuübcrweisun-
gcn sowie der Umstand, daß durch die Einberufung zahlreicher Väter zur Wehrmacht der vor¬
zeitigen Entlassung aus der Heimerziehung Schranken gesetzt sind, läßt erwarten, daß sich
die Bestandsziffer im Rechnungsjahre 1942 im gleichen Umfange wie in den Vorjahren, mit¬
hin um 800 Zöglinge, im Mittel also um................ 400 Zöglinge
erhöhen wird.

Für die Haushaltsansätze ergibt sich hiernach ein Durchschnittsbestand von ... 11 750 Zöglingen
der gegenüber dem normalen Friedensstand von rund 10 000 rheinischen Fürsorgezöglingcn bei
der stärkeren Iugendgefährdung im Kriege nicht zu hoch erscheint.

Was den Anteil der AnstaltSzöglingc am Gesamtbcstande anbelangt, so war bereits im Vorbericht zum
vorigen Haushalt darauf hingewiesen worden, daß der Prozentsatz der Anstaltszöglinge in den letzten Kricgsjahren
nicht unerheblich gestiegen ist und sich am 21. Dezember 1940 auf 49,22 n/o gestellt hatte. Die angestrengten Be¬
mühungen der Fürsorgeerziehungsbehörde, diesen Prozentsatz auch im Kriege wieder auf die normale Verhältnis-
ziffcr von 45,5 n/n herabzudrücken, die demgemäß dem Haushalt 1941 zugrunde gelegt wurde, sind jedoch z. T.
gescheitert. Der Grund liegt einmal in dem bekannten Mangel an geeigneten Pflegestellen (infolge der Über¬
lastung der ländlichen Haushaltungen) sodann darin, daß infolge der Schwierigkeiten in der Beschaffung der not-

-^wendigsten Kleider und Schuhe für die Zöglinge die Familicnunterbringung stark gehemmt wird. Bezüglich der
Bezugsscheine für die Kleidungsstücke konnte zwar nach mehreren vergeblichen Versuchen vor kurzem eine wesent¬
liche Erleichterung erzielt werden, bezüglich der Beschaffung der Bezugscheine für Schuhwerk ist die Lage aber
auch heute noch völlig unbefriedigend. Wenn auch die Fürsorgeerziehungöbehörde weiterhin bemüht bleiben wird,
die Schwierigkeiten in der,Familienuntcrbringung auszuräumen, so erscheint es angesichts der geschilderten Sach¬
lage doch nicht ratsam, den Haushaltsansätzen nochmals die Verhältnisziffer von 45,5 «/<, künstlich zugrunde zu
legen. Der vorliegende Haushalt ist daher auf eine Verhältnisziffer von 48,5 o/n aufgebaut.

Die Unterbringung der gestiegenen Zahl von Anstaltszöglingen machte naturgemäß eine Vermehrung von
Anstaltsplätzen notwendig. Nachdem im Vorjahre die Belegziffer des Provinzial-Erziehungsheims Euokirchcn er¬
höht worden war, wurde nunmehr auch die Belegziffer des Provinzial-Erziehungsheims Solingen auf 2b0 her¬
aufgesetzt.

Zur Unterbringung von schulentlassenen weiblichen Zöglingen war im Laufe des Rechnungsjahres 1941
ein Provinzial-Erziehungsheim in Krefeld-Königshof eingerichtet worden. Bereits vor der Vollendung der Ein¬
richtung wurde jedoch dieses Heim von der Heeresverwaltung beschlagnahmt. Es gelang indes, das Heim als

/ solche« zu erhalten, da sich Gelegenheit zu seiner Verlegung in das Nikolausstift zu Füssenich bei Zülpich bot.
' Das Heim in Füssenich wird mit 80 Zöglinge», belegt werden. Obwohl der Mictvertrag mit der Eigentümerin des

Nikolausstiftes noch nicht abgeschlossen werden konnte, erscheint das Provinzial-Erziehungsheim in dem vorliegen¬
den Haushalt bereits mit einem eigenen 'Unterhaushaltsplan. Die Ansätze der einzelnen Titel sind allerdings auf
Grund des Vertragsentwurfes nur geschätzt.

Trotz der Erhöhung der Belegungsziffer in Solingen und der Schaffung des Heims in Füssenich ist es nicht
möglich, den vermehrten Bestand an Anstaltszöglingen voll in rheinischen Erziehungsheimen unterzubringen.
Die Verwaltung ist vielmehr in steigendem Maße genötigt, Anstalten in anderen Provinzen in Anspruch zu neh-
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mcn. Dadurch erfahren sowohl die Kosten der Unterbringung in Fürsorge-Erziehungsheimenanderer Kommunal-
vcrbändc, als auch die Transportkosten eine wesentliche Erhöhung.

Angesichtsder erwähnten Schwierigkeitenin der Pflcgekinderucrmittlungmußte die Fürsorgc-Erzichungs-
behörde alle vermeidbaren Hemmungen für eine Steigerung des Stellenangebots beseitigen. Diese liegen aber
nicht allein auf den genannten Gebietender schwierigen Versorgung mit Kleidern, Schuhen, Lebensmittelnund der
Überlastungder Hausfrau, sondern auch auf dem ungenügenden Pflegcsatz der Fürsorge-Erzichungobehörde,der
von den Pflcgcsätzcnder NSV. und Bczürkofürsorgeverbändcmeist übertroffcn wird. Bei Nichts'clbstvcrsorgern
kommt hinzu, dap einerseits die Preise auf dem Lebensmittelmarkthöher liegen als in der Vorkriegszeit,anderer¬
seits die früher übliche Vcrbilligung der Ernährungskostcn durch Bevorzugung billiger Gerichte infolge der Mangcl-
lagc begrenzt ist. Entsprechenddem Vorgehen anderer Provinzen hat daher die Fürsorge-Erzichungsbchördemit
Genehmigung der Prcisbildungsstelle ab 1. Januar 1,942 die bisherigeHerabsetzungder Pflcgcsähe bei Vollen¬
dung des 12. Lebensjahres von 0,70 K.« bei Knaben und 0,60 .^ bei Mädchen auf allgemein 0,50 K^t
aufgehobenund den Pflegegeldzuschlagfür Nichtsclbstvclsorge» von 25 o/o auf 35°/« erhöht. Der Zuschuß zu den
Kosten der Ergänzung der Kleiderausstattung bei der Schulentlassung der Pflegekinderwurde auf 100 >>?.M statt
bisher 75 H« festgesetzt.

Das Erziehungsheim in Burgbrohl erscheintauch im vorliegendenHaushalt wieder in Einnahme und
Ausgabe ausgeglichen,da es weiterhin" dem Landesjugendamtzur Unterbringung schulentlassener weiblicher Schütz¬
linge der Freiwilligen Erziehungshilfe zur Verfügung gestellt bleibt und somit die Kosten vom Landesjugendamt
zu tragen sind.

Die im Vorjahre erstmalig in Angriff genommeneHeranbildung von Erzieherinnenhat sich bewährt. In
dem vorliegendenHaushalt sind daher die gleichen Beträge wie im Vorjahre eingesetzt- worden.

Nach dem Stande vom 31. Dezember 1941 sowie unter Berücksichtigung der voraussichtlichenEntwicke¬
lung im Rechnungsjahre 1942 würde sich der Durchschnittsbestandvon 11750 Zöglingen wie folgt verteilen:

1963 ^ 16,71°/« (1841 -- 17,46«/«)* in Familicnpflege,
3713 -^ 31,60°/n (3224 ^ 30,57a/o) „ Lehr- und Dienststellen sowie in der eigenenFamilie,

760- 6,47 °/o ( 802 ^ 7,61 «/o) ,, Provinzial-Erziehungsheimenfür schulentlassene männ¬
liche Zöglinge,

305 ^ 2,59»/« ( 226 -- 2,15°/«) „ Provinzial-Erziehungsheimenfür schulentlassene weib¬
liche Zöglinge,

150 ^ 1,28«/« ( 122 ^ 1,16°/«) im Provinzial-Erziehungshcim für schulpfl.Zöglinge,
4484 ^ 38,16«/« (3994 - 37,87«/«) in NSV. Iugcndhcimstätten und privaten Erziehungs¬

heimen,
38 - 0,320/« ( 57 - 0,54°/«) „ halboffenen Heimen,

337 ^ 2,87«/« ( 278 - 2,64«/«) noch nickt zur Einliefcrung gelangte Zöglinge.
Die Iahreokostcn für einen Zögling betragen 546,19 (533,33) ,^.L und zwar:

2) in Familicnpflege für
Pflege und Erziehung .........^ 241,45 (224,97) .F.//"
Bekleidung und Ausrüstung .......^ 12,33 ( 9,72) „
Überführung ............ -^ 11,66 ( 9,09) „
ärztliche Behandlung und Krankenpflege . . . ^ 6,37 ( 7,72) „
Beaufsichtigung ...........^ 23,12 ( 29,77) „

zusammen " 294,93 (281,27) H«
b) in Lehr- und Dienststellen, sowie in der eigenen Familie für

Bekleidung und Ausrüstung .......-- 12,33 ( 9,72) K.L
Überführung ............^ 11,66 ( 9,09) „
Beaufsichtigung ...........^ 23,12 ( 29,77) „

zusammen: 47,11 ( 48,58) ^<t
c) in Erziehungsheimen für ^

Pflege und Erziehung .........^ 754,05 (746,68) K^l
und zwar in einem Provinzial-Erziehungshcim
für schulentlassene Knaben 1 208,68 (1 249,16)
K.« ^ 3,31 (3,42) F.L tägl., in einem Provin-
zialerziehungsheim für schulentlasseneMädchen
836,06 (798,66) .5?^ - 2,29 (2,19) K.ii tägl.
und in dem Provinzial-Erziehungsheimfür schul¬
pflichtigeZöglinge 1062 (992,66>K.^ ^ 2,91
(2,72) HL tägl., in einem Privat-Erzichungs-
hcim 671,60 (675,25) H« -- 1,84 (1,85) H.«
tägl.
Bekleidunglind Ausrüstung bei Entlassungenaus
den Erziehungsheimen .........^ 43,01 ( 37,44) ,H^i
Überführung ............^ 11,66 ( 9,09) „
Krankenpflege und spezialärztlichcBehandlung . -- 51,74 ( 50,09) „

zusammen: 860,46 (843,30) K^t
' Stand vom 31.'2. 1940.

» Iahlesausgabe 1929.



20

Die Ansätze werden wie folgt begründet:

Einnah m e.

Titel 1a und b: Im Hinblick auf den höheren Zöglingsbestand ist auch mit einem entsprechendenAnsteigen
der Erstattungen aus Renten und aus Zahlungen der Unterhaltsverpflichtetenzu rechnen.
Titel 2: Nach einer Entscheidungdes Reichsversicherungsamteshaben die Krankenkassen,bei denen Zöglinge
durch den Unterhaltsverpflichtetenmitversichert sind, Krankcnbilfezu leisten, wenn Änstaltszöglinge in einem nicht
zu dem Erziehungsheim gehörendenKrankenhauseuntergebrachtwerden müssen. Der Titel erscheint erstmalig im
Haushalt. Der Ansatz ist geschätzt.

Ausgabe.

Titel 1c: Die den beiden ärztlichenBeratern für die psychiatrische Beratung der Erziehungsheimezu zahlende
Vergütung wurde mit Rücksicht auf den erweiterten Umfang der Aufgaben auf je 750 K^i erhöht.
Titel 1e: Die starke Einberufung von Beamten und Angestellten zum Heeresdienst machte die Einstellung
einer größeren Anzahl von Hilfskräften erforderlich.
Titel 1,5: Die Mehrausgabe ist verursacht durch die notwendig gewordeneEinstellung einer Ersatzkraft.
Titel 6b: Infolge der Ausgaben für Anzeigen in Zeitungen und Zeitschriften zur Ermittlung von Personal-
kräften für die Erziehungsheimefür Mädchen reicht der bisherige Ansatz nicht mehr aus.
Titel 8—12: Es wird auf die Begründungen zu den Unterhaushaltsplänen der Erziehungsheime verwiesen.
Titel 13a: Der Mehraufwand entsteht durch die Erhöhung von Bezügen sowie durch Kosten für die Ver¬
tretung der Stütze.
Titel 1,4— 25a: Wie bereits eingangs erwähnt, liegt dem Haushalt ein um 800 Zöglingehöherer Zöglings¬
bestand zugrunde als dem vorjährigen Haushalt. Darüber hinaus ergaben sich Ausgabcerhöhungen durch Ver¬
zögerungenin der Unterbringung von Anstaltszöglingenin Familienstellen, durch die Notwendigkeit der Inan¬
spruchnahme nichtrheinischer Erziehungsheime, durch die hierdurch entstehenden höheren Transportkosten sowie
durch die erforderlich gewordene Erhöhung der Pflegcsätze in Familien. Auch die Kosten der Ausstattung der
Zöglinge bei ihrer Entlassung aus der Anstalt sowie die Kosten der Krankcnbehandlungder Anstaltszöglingehaben
gegenüberdein Vorjahre eine Steigerung erfahren.
Titel 8—12: Provinzial-Erziehungsheime.

I.

heim
Das Heim ist berechnet auf

3ög«
linge

veamte
und Nn«
gestellte

lN5-
gesllmt

Die Verpflegung ist berechnet auf
Veamte, angestellte

und Kranke Zögling«
nach Zpeiseplan ^X

Zöglinge nach
Speisepllln 8

Wolf ........
Vurgbrohl......
3olingen .......
CusKirchen ......

Summe 1942
summe 1941

150
45

360
400

27
9

70
74

955
915

180
185

177
54

430
474

30
15
25

8

1135
1100

78
79

145
45

355
400

945
905

ll.

Grund»
eigentum

Davon sind VIeiben für
die Land»
wirtschaft

Erziehungz»
heim

Gebäudeflächen,
Hof», üllgeilllum
usw., Wald» und verpachtet zusammen

Dazu sind
gepachtet

Odflächen
l,» 2 c>m b» » ! c>m Kl» kl <>IIl tlll ll cM ll» ll cfin Kll ll qn»

Wolf..... 3 92 92 1 03 39 0 20 73 1 24 12 2 68 80 0 40 22
3olingen . . . 91 26 16 29 95 00 0 95 66 30 90 66 60 35 50 — — —
CusKirchen . . 77 89 22 8 66 00 — — — 8 66 0« 69 23 22 — — —

Lumme 1942 173 08 30 39 64 39 1 16 39 40 80 78 132 27 52 0 40 22
5umme 1941 173 90 79 41 16 50 0 98 00 42 14 50 131 76 29 0 39 00

UntechauslM des Provinzial-Erziehungsheims Füssenick.
Der Unterhaushalt erscheinterstmalig. Die Ansätze sind, wie bereits eingangs erwähnt, auf Grund des

Vertragsentwurfes geschätzt.
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Unterhaushalt des Provinzial-Erziehungsheims Burgbrohl.
Einnahme:

Titel III, Nr. 1: Die Einnahme vermindert sich durch die Abgabe von Personalkräften an das Provinzial-
Erziehungshcim in Füssmich.
Titel III, Nr. 2: Der Ansatz des Vorjahres hat sich als zu hoch erwiesen, da nicht alle in Familienstellen
unterzubringendeZöglinge voll ausgestattet zu werden brauchen.
Titel IV, Nr. 2: Infolge des vermindertenPersonalbestandesdes Heims gehen auch die Mieteinnahmen zurück.

Ausgabe.

Titel III, Nr. 4 c: Dem erhöhten Ansatz steht eine entsprechende Verminderung des Ansatzesbei Titel III,
Nr. 4 b gegenüber.
Titel IV, Nr. 2: Die für außerhalb des Heimes wohnende Personalkräfte zu zahlende Miete hat sich etwas
erhöht.
Titel IV, Nr. 4: Es ist mit einer größeren Ausgabe als im Vorjahre zurechnen, da die heutigenReinigungs¬
mittel einer schnellere,' Abnutzung unterliegen als früher.
Titel VI, Nr. 5: Der vorjährige Ansatz hat sich trotz größter Sparsamkeit als zu gering erwiesen.

Unterhaushalt des Provinzial-Erziehungsheims Wolf a. d. Mosel.

Einnahme.

Titel V, Nr. 1: Der verminderten Einnahme steht eine entsprechende verminderteAusgabegegenüber.

Ausgabe.

Titel II, Nr. 1: Die Mehrausgabe ist verursacht durch Erhöhung von Bezügensowie durch die Besoldungeiner
inzwischen eingestelltenLehramtsanwärterin.
Titel II, Nr. 4cl: Infolge Dienstvcrpflichtungeiner für das Heim tätigen Näherin mußte ein Teil der Näh¬
arbeiten einer weiteren Näherin übertragen werden.
Titel III, Nr. 1: Der Verpflegungssatzfür schulentlassene Jugendliche wurde auf 0,60 H.ll erhöht, für die
übrigen Kinder wurde der Verpflegungssatz von 0,5 K K.K beibehalten.
Titel IV, Nr. 4: Die Erhöhung des Ansatzes ist notwendig,weil die Reinigungsmittel und -Geräte im Preise
gestiegen sind, andererseits durch die geringe Qualität ein erheblicherMehrverbrauch entsteht.
Titel VI, Nr. 4: Im Zusammenhang mit dem Umbau sind vermehrte Dienstreisen notwendig.
Titel VI, Nr. 5: Der weitere Ausbau der Außenfürsorgcwie auch der wegen des Umbaues zu führendeSchrift¬
verkehr machen eine Erhöhung des vorjährigen Ansatzes notwendig.
Titel VI, Nr. 6: Die Mehrausgabe entsteht durch die Zahlung von Prämien an die zu den Umbauarbeiten
herangezogenenschulentlassenenJugendlichen.

Unterhaushalt der Prooinzial-ErziehungsheimeSolingen und Euskirchen.

Einnahme.

Titel III, Nr. 1: In Solingen mußte der Viehverkauf an die Landesfrauenklinikin Elberfeldeingestellt werden.
Titel IV, Nr. 2: Die Mieteinnahmen in Solingen werden den vorjährigen Ansatz nicht ganz erreichen.
Titel IV, Nr. 3: Infolge Einschränkung der Dienstwohnungsinhaberim Verbrauch von Heizmaterial und Licht
gehen die Einnahmen etwas zurück.
Tite I VI, Nr. 1: Die Benutzung des Kraftwagens mußte wegen Betriebsstoffmangels eingeschränktwerden.

Ausgabe.

Titel II 2: Die Mehrausgabe entsteht durch die Erhöhung der Bezüge der Erzieher sowie durch weitere Einstellung
von Ersatzkräften für zum Heeresdiensteingezogene Erzieher.
Titel II b: Die Gründe für die Ausgabesteigerungbei Titel II, Nr. 22 treffen auch für diesen Titel zu. Außer¬
dem war in Solingen wegen der starken Zöglingsbcwegungim Aufnahmcheimeine Erhöhung der Zahl der Büro¬
kräfte dringend erforderlich.
Titel II, Nr. 3a: Es mußten weitere Ersatzkräftefür zum Heeresdienst eingezogenesArbeitspersonal einge¬
stellt werden.
Titel II, Nr. 3 d: Die Mehrausgäbe ist durch tarifmäßige Erhöhung von Bezügen bedingt.
Titel II, Nr. 4 i: Die Ausgabe erhöht sich durch die behelfsmäßige Beschäftigung von Sportlehrern beim
Erziehungsheim Solingen.
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Titel III, Nr. 1: Der Beköstigungssatzfür die Zöglinge ist mit 0,61 ,>?,« einschließlich 0,03 ^l.« Reserve
für evtl. Preissteigerungen unverändert geblieben. Die Mindcrausgabe erklärt sich durch den Wegfall der Liefe¬
rungen an die Landesfrauenklinikin Elberfeldund an die Gehörlosenschule in Euskirchen.
Titel III. Nr. 2: Die Kostensteigerungist verursachtdurch die höhere Belegzahl in Solingen sowie durch die
Preissteigerungen der Textilwaren.
Titel III, Nr. 3: Sowohl in Solingen wie auch in EuskirchenentstehenVertretungskostcn für den Änstaltsarzt.
Titel III, Nr. 4 a: Auch unter Berücksichtigung der Kricgsverhältnissehat sich der Ansatz als zu niedrig erwiesen.
Titel IV, Nr. 4: Die heutigen Reinigungsmittel sind einem schnellerenVerschlcisi unterworfen als früher.
Zudem haben sich die Preise erhöht.
Titel V, Nr. 2: Der höheren Ausgabe steht eine entsprechendhöhere Einnahme gegenüber.
Titel VI, Nr. 3: Der Beitrag erhöht sich infolge der Erhöhung der Belegzahl in Solingen.
Titel VI, Nr. 5: Auf Grund der Erfahrungen des letzten Jahres mußte der Ansatz für Euskirchenum 1, 000
HH erhöht werden.
Titel VI, Nr. 6: Der Ansatz ist für Solingen um 400 .>?.« erhöht mit Rücksicht auf die größere Belegzahl,
für Euskirchenum 1 000 ./?.« infolge der Einbeziehungder Prämien für die in der Landwirtschaftund in den
Arbcitsbetricbcn beschäftigtenZöglinge.

Kapitel 52: Rheinisches Landessippenamt.
Titcl 1: Zu den durch das LandessippenamtwahrzunehmendenAufgaben gehört die Sicherstellung des sippen-
kundlichen Quellenmaterialo,wie Kirchenbücher, Standcorcgister usw. durch Photokopicrungenund Reproduktionen.
In vielen Fällen ist weiterhin die Sicherung des gefährdetenUrmaterialo durch Einbinden,Neubettenusw. erforder¬
lich. Hierfür sind die vorgesehenen Beträge in Ansatz gebracht worden.
Titel 2: Es sind die vorjährigen Ausgabeansätzeübernommen. Der Ansatz auf der Einnahmeseitcentspricht
den voraussichtlichenEinnahmen.

^, Titel 3: Durch Vereinbarung mit dem Generaldirektor der PreußischenStaatsarchive ist die bisherigeKirchcn-
! buchstclle beim Staatsarchiv in Koblenz auf den Provinzialvcrband übernommenworden. Die Ausgaben entsprechen
dem voraussichtlichenBedarf. Die bei der entsprechenden Einnahmcpositionin Ansatz gebrachten Einnahmen fallen
durch die Ausstellung von Auszügen aus den sippcnkundlichcnQuellen an.

Kapitel 59: Sonstige Fürsorge und Wohlfahrtspflege.
Einnah m c.

Titel 1,: Die Einnahme ermäßigt sich wegen des geringen Zinsertrages der Wertpapiere. Die Ausgabe er¬
mäßigt sich entsprechend.

Ausgabe.

Titel 3: Zur Erzielung einer besseren Übersicht und aus kassentechnischen Gründen ist dieser Titel in die ein¬
zelnen Verwendungszweckeaufgegliedert worden. Eine Erhöhung gegenüber dem vorjährigen Ansatz tritt da¬
durch nicht ein.
Zu 2): Die Bewilligung von Lehmusbildungsbeihilfenaii Lehrlinge aus kinderreichen Fanülien ist im Rechnungs¬
jahre 1940 auf 1,4, im Rechnungsjahre 1941 auf insgesamt 22 Landkreise beschränkt worden. Es wurden bisher
nur die Grenzkreisesowie die in Grenznähe gelegenen Kreise berücksichtigt, da dort wegen erschwerter Verkehrsver¬
hältnisse die Kinder der auf dem Lande ansässigenFamilien nur mit erhöhtem Kostenaufwand eine Lehre durch¬
machen konnten. Da diese Erschwerung für die Durchführung einer Lehre aber auch in den übrigen Landkreisen
der Rheinprovin; auftritt'und die durchschnittlich geringereBemessungder einzelnen Beihilfen die Berücksichtigung
einer größeren Anzahl von Jugendlichen ermöglicht,ist es angebracht, nunmehr sämtliche Landkreise der Rheinpro-
vmz in die Förderungsmaßnahme einzubeziehcn. Dies ist ohne Überschreitungder bereits im Vorjahre hierfür
veranschlagtenHaushaltsmittel möglich.
Titel 6d: Außer für die Bücherbeschaffungsollen die gegen das Vorjahr erhöhten Mittel auch zur Übernahme
evtl. Druckkostenzuschüsse für geplante und in Vorbereitung befindliche Veröffentlichungendes Instituts Verwen¬
dung finden.
Titel bc: Das ursprünglich bei der RheinischenGirozentrale und Provinzialbank geführte Girokonto ist in
ein Rücklagekontodes Provinzialverbandes umgewandelt worden. Die Rücklage ist mit ihrem vollen Betrag ein¬
gesetzt worden, da ^ie voraussichtlich zum Ankauf antiquarischerLiteratur (evtl. in Form einer geschlossenen
Bibliothek) Verwendung finden und damit die augenblicklichen Beschaffungoschwierigkei'ten bei neuen Büchern z. T.
ausgleichensoll. Sollten aber Entnahmen während des Haushaltsjahres nicht erfolgen, so wird die Rücklagemit
dein entsprechendenSollbetrag in den Haushaltsplan des nächsten Jahres wieder eingesetzt werden.

Kapitel 59 Titel 8: Unterhaushaltsplan Frauenschule für Volkspflegedes Provinzialverbandes der Rheinprovinz
Aachen.

Die vom Provinzialvcrband erworbene Frauenschulcfür Volkspflege in Aachen ist Anfang Mai 1941 in
Gang gesetzt worden. Während es für 1941 noch nicht möglich war, einen alle Einzelaufwendungenund Ein-
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nahmen der Schule umfassendenHaushaltsplan aufzustellen, ist für das Rechnungsjahr 1942 erstmalig ein be¬
sonderer Unterhaushaltsplan aufgestellt worden. Da es bei der Aufstellung des Haushaltsplanes nicht möglich
war ein zutreffendesBild von dem voraussichtlichenBesuch der Schule zu gewinnen, ließen sich genaue Zahlen
für sämtliche Titel noch nicht ermitteln. Dem Titel II, Nr. ^ und 2 liegen daher nur überschlägliche Schätzungen
zugrunde.

Bezüglichdes bei Titel III, Nr. 1 fehlenden Ansatzes für bauliche Unterhaltung wird auf die Begründung
zum VcrrechinmgshaushaltSplan der Hochbauabtcilungund auf die Ausführungen im allgemeinen Vorberickt
Bezug genommen. Desgleichen ist davon abgesehen worden, für Steuern und Versicherungeneinen Betrag zu ver¬
anschlagen,da noch nicht übersehen werden kann, wie hoch sich die Beträge im einzelnen belaufen werden.

Der bei Titel IV, Nr. 6 veranschlagte Betrag dient zur Erfüllung vertraglicher Pensions-Verpflichtungcn
gegenüber der früheren Leiterin der Schule. Der Betrag wird dem Provinzialverband seitens der Stadt Nacken
erstattet, sodaß er hier lediglickin Einnahme und Ausgabe durchläuft.

s Außerordentlicher Haushaltsplan 1942.

Vorbemerkung.

Im außerordentlichenHaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1,942 sind entsprechendder von dem Gc-
mcindeprüfungsamt vertretenen Auffassung, daß die Aufnahme der noch nicht abgewickeltenPositionen der
außerordentlichenHaushaltspläne früherer Rechnungsjahre in den außerordentlichenHaushaltsplan des neuen
Rechnungsjahres nicht erforderlichsei, die noch nicht abgewickelten Haushaltspositionen früherer Rechnungsjahre
nicht besondersaufgenommen worden.

Erläuterungen für das Nechnungsjcchr 7942.

Finanzverwaltung.
Kapitel 3 Titel 1:

Für das Rechnungsjahr 1942 ist für die eventuelle Inanspruchnahme aus Bürgschaften, insbesondere
im Zusammenhangmit Siedlerentschuldungen,aus der Bürgschaftssicherungsrücklageein Betrag von 20 000 H.«
bereitgestelltworden.

Kapitel 3 Titel 2:
Aus der Grunderwerbs- und Erweiterungsrücklagcsoll vorsorglichein Betrag von 20 000 HU bereit¬

gestellt werden, um sich bietende Gelegenheitenzur Abrundung des Anstaltsbesitzesausnutzen zu können.

Verkehrswesen.
Kapitel 20 Titel 1:

Zum eventuellen Erwerb von Grundstückenfür Straßenbauzweckeder Landstraßen I. Ordnung soll ein
Betrag von 50 000 K^l aus der Grundstücksrücklagebereitgestelltwerden.
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c. Verrechnungshaushaltspläne 1942.

K) Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge.
Kapitel 1 Titel 1:
2) Nach dem Stande vom 1. Februar 1,942 werden für 640 Ruhcgehaltsempfänger (60 Ruhe¬

standsbeamte sind wieder in den Dienst gestellt) monatlich gezahlt 192,260 H?^i -- jährlich 2 307 1,20 A^/i
Bis zum 1. April 1942 treten weitere 4 Beamte in den Ruhestand. Die Ruhegehälter
hierfür betragen jährlich ..................... 7 980 „
Für weitere Zugänge sind vorgesehen................. 84 900 „

zusammen: 2 400 000 Hl^i

b) An Hinterbliebene von Beamten sind nach dem Stande vom 1. Februar 1942 für 586
Witwen monatlich gezahlt 118 482 H^t -- jährlich............ 1 421 784 HZ.«
Es kommen hinzu bis 1. April 1942 - 4 Witwen, am 1. Mai und 1. Juni 1942 -- 7 Wit¬
wen mit jährlich....................... 40 000 „
Für weitere Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen .......... . 128 216 „

zusammen: 1 600 000 H.t/,
Summe Kapitel 1 Titel 1: 4 000 000 .^

Kapitel 1 Titel 2t
2) Die Ruhegelder früherer Angestellten betragen monatlich 4 200 K.ti, d. s. jährlich ... 50 400 K^

Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen............. 2 600 „
erforderlich 53 000 H^/c

b) Die Hinterbliebenenversorgungfrüherer Angestellten beträgt monatlich 2 600 H^t, d. f.
jährlich ......................... 31200 K.K
Für Zugänge sind vorgesehen .................... 3 800 „

erforderlich 35 000 K.L
Summe Kapitel 1 Titel 2: 88 000 K./«

Kapitel 1 Titel 3:
2) Die Ruhelöhne früherer Lohnempfängerbetragen monatlich38 195 K^ss,, d. s. jährlich . . . 458 340 A^i

Für voraussichtliche Zugänge sind vorgesehen ...............
erforderlich 480 000 A.H

b) Die Hinterbliebenenversorgungfrüherer Lohnempfängerbeträgt monatlich 16 619 H.ll, d. s.
jährlich ......................... 199 428 A^t
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen............. 15 75 2 „

erforderlich 215 000 KH
Summe Kapitel 1 Titel 3: 695 000 K^

Kapitel 2:
An laufenden Unterstützungenwerden nach dem Stande vom 1. Februar 1942 gezahlt:

Titel 1: An frühere Beamte und deren Hinterbliebenemonatlich 2 862 A^l, d. s. jährlich 34 344 K^l
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen ............

zusammen:

Titel 2: An frühere Angestellte und deren Hinterbliebene monatlich 713 .Z^l, d. s. jährlich
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen ............

zusammen: 11 000 A.K

Titel 3: An frühere Lohnempfängerund deren Hinterbliebene monatlich 3921 .H^l, d. s.
jährlich ......................... 47 052 H^i
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen ............ 1 948 „

zusammen: 49 000 HFi
Gesamtsumme Kapitel 2: 96 000 H/l

1 656 /,
36 000 K^l

8 556 K^l
2 444 ,/
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Verteilung der provinzialumlage für das Rechnungsjahr 7942
auf die stadt- und Landkreise der Nheinprovinz.

Gemäß § 2 der Hauohaltssatzung für 1942 wird die Provinzialumlage von den Stadt- und Landkreisen in
Höhe von 5<V« erhoben:

1. der Steuerkraftzahlen
2) der Grundsteuer von den land- und forstwirtschaftlichenBetriebt!, (Grundsteuer ^),
b) der Grundsteuer von den Grundstücken(Grundsteuer L),
c) der Gewerbesteuervon Ertrag und Kapital,
6) der Bürgersteuer;

2. der Schlüsselzuweisungender Stadtkreise und der kreisangehörigenGemeinden.

Soweit Stadtkreise oder Gemeinden eines Landkreiseseine Kriegsbeitragsumlage^ zu leisten haben, sind von der
Provinzialumlage des betreffendenKreises 5 °/o der von ihm bzw. seinen Gemeindenzu leistenden Kriegsbeitrags¬
umlage ^X abzusetzen.

Ureiz
» — Stadtkreis

Summ« der
SteueiKiaftzahl««
der <lrundst«u«r
^ und ll, der
Geweitesteuer

und der Vürgei,
steuer (Steuer»
Kr»f»meß;ahl)

I»hie«IchlüüeI>
zuwetsungen

Summe
Spalt« 2 u. 2

Jährlich«!
«lieglbettiog H,

Summe
Spalt« « -/. L

Höh« der pro».,
Uml»g« !ür d»l

«.»Iahl 1942
<5'/°vo»Sp,b)

1 2 3 4 5 6 7

I. Neg.°vez. ttachen
' Aachen-Stadt

Aachen-Land
Düren
Erkelenz
Geilenkirchen-Heinsberg
IUlich
Monschau
Schleiden
Cupen
Malmedy

15 20« 602
10124 554
8 270 130
2 695 409
4 220 627
2 550 958

857 612
1 935 428
2119 384
1 446 58?

1750 918
321 360
331 461
853 413

99 076
162 562
297 367
238 099
239 4l1

15 200 602
11875 472

8 591 490
3 026 870
5 074 040
2 650 034
1020174
2 232 795
2 357 483
1 685 998

592 121
363 428

IHN 619
185 951
644 488
234 516
121 382
149 875
179 249
105 018

14 608 481
11 512 044

7 480 871
2 840 919
4 429 552
2 415 518

898 792
2 082 920
2 178 234
1 580 980

730 424
575 602
374 044
142 046
221 478
120775
44 940

104146
108 912

79 049

Sa. Neg.-Bezirl: 49 421 291 4 293 667 53 714 958 3 686 647 50 028 311 2 501416

II. Neg.-Vez. Düsseldorf
" Düsseldorf
' Duisburg
» Essen
' Krcfeld-Urdingen
' Mülheim-Ruhr
» M.Gladbach
»Neuß
* Oberhausen
' Remscheid
' Rheydt
'Solingen
' Viersen
' Wuppertal

Kleve
Dinslaken
Düsseldorf-Mettmann
Geldern
G«»enbroich-Neuß
Kempen-Krefeld
Moers
Rees
Rhein-Wupper-Krcis

71 152 687
37 432 193
55 865 791
17 860 459
10 575 586
10 136 990
8 276 658

13159 126
12 618 737
8 181 907

16 285 393
2 422 735

41429 613
4 225 502
3 555 052

16 413 463
2 496 744
6 885 381
7 612188

12 850 314
4 958 515

16 432 054

1 649 308
3 105 938

844 577
440 346

2 391 044

127 186

381 786
705 999
107 393
244 912
395 080
283 443

1 049 843
364 779
201 626

71152 687
39 081 501
58 971 729
1? 860 459
11 420 163
10 577 336

8 276 658
15 550 170
12 618 73?
8 181 907

16 285 393
2 549 921

41 429 613
4 607 288
4 261 051

16 520 856
2 741 656
7 280 461
7 895 631

13 900157
5 223 294

16 633 68«

11788 431

1 566 601

I 566 994

1 841 705
895 695

1 938 469

3 040 033
157 930

6 686
2 057 415

42 004
1 N9? 1N9

37? 373
472 368
436 108

2 775 430

59 364 256
39 081 501
58 971 729
16 293 858
11420163
IN 577 336

6 7N9 664
I5 55N17N
IN 777 032

7 286 212
14 346 924

2 549 921
38389 580

4 449 358
4 254 365

14 463 441
2 699 652
6 183 352
7 518 258

13 427 789
4 887 186

13 858 250

2 968 213
1 954 075
2 948 586

814 693
571 008
528 867
335 483
777 509
538 852
364 311
717 346
127 496

1 919 478
222 468
212 719
723172
134 983
309 168
375 912
671 389
244 359
«92 913

Sa. Reg.-Bezirl: 380 82? 088 12 293 260 393 120 348 30060 351 363 059 99? 18153 0NN
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UreiZ
» ^ Stadtkreis

2umm« der
Lteuernraftzahlen
der Grundsteuer
^ und L, der
Gewerbesteuer

und der Lürger»
«euer l3teuer>
Kraltmeßzab,!)

Ial>re5lchlüllel.
Zuweisungen

Lumm«
5p«Ite 2 u, 2

Jährlicher
«riegsbeiüllg ^

3umme
5p»Ite 4 V, 5

Hüb,, der pron,.
Umlage für das

N,.Iahr 1942
(2"/» »on 5p, s>>

l 2 ,1 4 5 6 7

III. Neg.-Vez. «oblenz
' Koblenz-Stadt

Ahrweiler
Altenkirchen
Virkenfeld
Kochem
Koblenz-Land
Kreuznach
Mayen
Neuwied
St. Goar
Simmern
Zell

7 258 619
2 567 936
3 650 883
4 336 403
1 149 163
2 234 388
5 353 062
4 011 592
5 634 819
1250 216

933 416
1 432 859

301 106
590 912
592 786
339 080
346 099
445 986
696 144
469 500
300 344
281 657
153 948

7 258 619
2 869 042
4 241 795
4 929189
1 488 243
2 580 487
5 799 048
4 70? 736
6104 319
I 550 560
1215 073
1 586 80?

255 848
182 517
394 053
490 421

92 931
52 336

528 251
333 208
664 924
47 078
63124

215 263

7 002 771
2 685 525
3 847 742
4 438 768
1 395 312
2 528151
5 270 797
4 374 528
5 439 395
1 503 482
1 151 949
1 371 544

350 139
134 325
192 388
221 933

69 766
126 408
263 540
218 726
271 970

75 174
57 597
68 57?

Sa. Reg.-Bezirk: 39 813 356 4 517 562 44 330 918 3 319 954 41 010 964 2 050 548

IV. Neg.-Vez. «öln
' Bonn-Stadt
- Köln-Stadt

Vergheim
Bonn-Land
Cuskirchen
Köln-Land
Oberbergischer Kreis
Rheinisch-Bergischer Kreis
Siegkreis

9 521193
85 481 602

4 658 847
6 603 527
4 309 953

11645 886
6 239 527
7182 176
9 229 204

287 230
377 374
206 25?

68 533
319114
400 892
619 597

9 521 193
85 481 602

4 946 077
6 980 901
4 516 210

11714 419
6 558 641
7 583 068
9 848 801

851 876
8 914 644

931 391
451 127
589 405

1 734 301
1070 910

570 877
1 164 054

8 669 31?
76 566 958

4 014 686
6 529 774
3 926 805
9 980118
5 487 731
7 012 191
8 684 747

433 466
3 828 348

200 734
326 489
196 340
499 006
274 387
350 609
434 237

Sa. Neg.-Vezirk: 144 871915 2 278 997 147150 912 16 278 585 130 872 327 6 543 616

V. Neg.-Vez. Trier
» Trier-Stadt

Nerntastel
Bitburg
Daun
Merzig-Wadern
Piüm
Saarburg
Trier-Land
Wittlich

7 505 117
1 650183
1 661 089
1 063 159

694 545
1 215 560
1 018 271
2 690 486
1765 920

330 121
474 250
285 475
244 562
282 088
325 074
837 222
285 916

7 505117
1 980 304
2 135 339
1 348 634

939 107
1 497 648
1 343 345
3 527 708
2 051836

195 917
157 155
203 211
100 703

46154
141 618
39 149

184 635
187 527

7 309 200
1 823 149
1 932 128
1 247 931

892 953
1 356 030
I 304 196
3 343 073
1 864 309

365 460
91157
96 606
62 397
44 648
67 802
65 209

167 154
93 215

Sa. Reg.-Vezirl: 19 264 330 3 064 708 22 329 038 1 256 069 21 072 969 1 053 548

Zusammenstellung:

NegierungsbezirK:

I. Kachen 49 421 291 4 293 667 53 714 958 3 686 647 50 028 311 2 501 416

II. Düsseldorf 380827 088 12 293 260 393 120 348 30060 351 363 059 997 18 153 000

III. «oblenz 39 813 356 4 517 562 44 330 918 3 319 954 41010 964 2 050 548

IV. «öln 144 871915 2 278 997 147150 912 16 278 585 130 872 327 6 543 616

V. Trier 19 264 330 3 064 708 22 329 038 1 256 069 21 072 969 1 053 648

Summ«: 634 197 980 26 448 194 660 646 174 54 601 606 606 044 568 30 302 228
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Übersicht über die Entwicklung der provinzialumlage
in den Rechnungsjahren 1933 bis 1941.

Rechnungsjahr Soll Ist*

1936 19 896 000 21 074 075

1937 21 570 000 22 285 828

1938 22 440 000 22 915 395

1939 24 831 326 24 739 751

1940 25 830 000 25 863 998

1941 28 617 000 28 979 439

Ist — Abrechnungselgebnis einschließlichd« verbliebenen Rückstände der Stadt- und Landlreis«.

'>

...



Haushaltssatzung
des

provinzialverbandes der Nheinprovinz
für das Rechnungsjahr 1942

Auf Grund des §6 des Gemcindcfinanzgefetzes vom 15. Dezember 1933 (GS. S. 442)
wird, nachdem der Entwurf der Hanshaltsfatznng mit den Provinzialräten am 22. Juli 1942
beraten worden ist, folgende Hanshaltsfatznng aufgestellt:

ß 1. Der diefer Sahung als Anlage beigefügte Hanshaltsplan für das Nechnnngsjahr 1942
wird iin ordentlichen Hanshaltsplan (Vrnttoplan)

in der Ausgabe auf...............94 290 804 HF
uud im nustcrordentlichen Hanshaltsplan

in der Ausgabe auf............... 100 000 HF
festgcfetzt.

ß 2. Die Provinzialnmlage wird von den Stadt^ nnd Landkreisen in Höhe von 5^ erhoben:

1. der Steuerkraftzahleu
lr) der Grundsteuer von den land- uud forstwirtschaftlichen Netrieben (Grundsteuer ^V),
1>) der Grundsteuer von den Grundstücken (Grundsteuer N),
c>) der Gewerbesteuer vou Ertrag und Kapital,
ck) der Bürgersteuer;

2. der Schlüffclzuweifuugen der Stadtkreise und der kreisangehörigen Gemeinden.

Soweit Stadtkreise oder Gemeinden eines Landkreises eine Kricgsbeitragsnmlage ^V zu
leisten haben, sind von der Provinzialnmlage des betreffenden Kreises 5"/« der von ihm
bzw. seinen Gemeinden zn leistenden Kriegsbeitragsnmlage ^ abzufetzen.

Die Provinzialnmlage ist in monatlichen Raten znm 15. eines jeden Monats nach Maßgabe
des dem Vorbericht beigefügten Verteilnngsplanes zu zahlen.

Düffeldorf, den 22.Inli 1942.

Der Oberpräsident der Nhcinpruvinz
(Verwaltung des Pruvwzwlverlmndes)

In Vertretung:

Hanke

Landeshanptmann der Nheinprovinz.

^1



l. Gesamtübersicht (Vruttoplan)
Einnahme

Soll
1942
NM,

53 »4! «94

1 979 000

6 30« 000
1 000

1 000

Toll
1941
MV!,

Ast
194N
NM,

Aberschuß
Soll
1942
l»M,

Sull
1941
NM,

Ist
194«
NM,

Ca¬
pitel Gegen« stand

tl 302 000

70 500
429 150

13« 000

7 000
2!« 833

22 »00

87« «83

1 655 3««

22 «50 000
786 56«

1 851 700
412 850

263 560
301 500

! 140 200
<!UU

18 000
38 500

29 321 770

32 336

750 000
1 087 721

1 837 721
94 290 804

100 000

180558

1 954 000

6 058 I 00
1 000

1 000

6 060 >00

49 729 006

1 952 156

6 709 634

I 251

6 7 >0 88!

70 500
429150

137 560

7 00!
192 973

22 600

859 783

>76 800

25 070 040
786 560

I 851 70!
389 1 00

263 560
254 90,
992 800

600

20 000
27 500

508 392

!37 554

51 807
140 375

,6 030

^7

! ,

35 258 018 37 578 374

813 4 58

I 684 292

24 865 817
727 436

I 654 377 1 3
408 664 96

95

29

314 675
201 049

1 074 640
400

5 588

31 233 561

32 336

750 000
1 087 721

1 837 721
97 158 059

330 00«

30 936 941

70 476

600 000
1 427 043

2 027 043
92 239 968

1 419 449

44

!!!>

,30 000

,30 000

35 056 384 06

92 760

8«

X!i

75

!l,

750 NUN

750 000
36 138 018

79 84 0

79 840

400

81

81

400

750 000 600 000

750 000
38 421 134

600 000

35 736 624

1-9,
100

!0-!9,
110

20
2,
22
23
24
29
,20

30
3,
32
33
34
35
36
39

, 30

40
4,

42
43

44
45

46

47
48
4!,
50
51
52
59
,40

60-69,
160

70-71
72-79

170

Ka¬
pitel

/^. Ordentlicher

................ I. Fincmz-

............ II. Allgemeine

III. Verkchrs-

..................Straßeu«

............Eisenbahn- und

.................... Kraft-

.................Flugwesen

................... Wasser-

..................... «on°

..................... Ein-
Snnnne 1>>

IV. Wirt-

.............. n) Landwirt-

...... I)) Laudwirtschastlicher

.. >') Förderung des Gewerbes

........... <!) Elektrizitäts«

................c) Gasfern-
1') Wohuuugs- nnd Sicdlnngs«
......«)Fenerlöschwcsen lind
...................Ii) Eon-
..................... Ein»
Snnnne IV

V. Volts-

Ä> Fürsorge auf Grund derVer-
<Landesfür«

... I.Allgemeine Kosten des

.. 2. Ordentliche Fürsorge für
wesen sowie Pflege»

3.Außerordentliche (erweiterte)
!l> Fürsorge für Geisteskranke,

>)) Fürsorge für Geyürlofe
Vildnngs«

............... c) Fürforgc

......4. Fürsorge für Kriegs«
hinter«

5. Sonstige Fürsorge gemäß der
ordnung vom

.............d) Hebammen«

................c) Jugend«

........6) Fürsorgeerziehung

..............o) Wunderer«

........... l) Auswanderer«

............. «> Rheinisches

.......1>) Sonstige Fürsorge

..................... Ein«
Summe V

............... VI. Kultur-

VII. Kredit- und

................ ll) Kredit«

.......... d> Versicherunas«

..................... Gin»
Summe VII
...........Summe Ordent-

L. Außerordentlicher

Hauzhalt

Verwaltung ...............

Verwaltung ...............

Wesen

Wesen ....................
Kleinbahnwesen............
verkehr ...................
uud Luftschutz..............
straßeu ...................
stiges .....................
malig.....................

Snnnne III

schaftspflcge

schuft .....................
Unterricht .................
(Handwerk, Industrie, Handel)
Versorgung ................
Versorgung ................
lotsen einschl. Landesplanung
Prouinzial-Feuerweinschule ,,
stiges .....................
malig.....................

Summe I V

fürsorge

ordnung vom 13. Februar 1924
sorgeucrbaud)
Landesfürsorgeverbandes ....
Hilfsbedürftige: Bcsscrungs«
uud Siechcnwesen .........
Fürsorge für Hilfsbedürftige
Schwachfinnige u. Epileptische
uud Blinde einschließlich
wcfcn ....................
für Krüppel.............--
beschädigte nnd Krieger-
blicbenc ..................
Fürsorgepflichtuer«
13. Febrnar 1924...........
lehrwesen .................
Wohlfahrt.................
Minderjähriger.............
sürsorge ...................
bcrntung..................
Laudessippeuamt..........^
nnd Wohlfahrtspflege.......
malig.....................

Summe V

Pflege....................

Versicherungswesen

wefcn ....................
Wesen ....................
nmlig.....................

Summe VII

Ucher Haushalt ............

Haushalt

1-9,
100

10 19,
110

20
21
22
23
24
29
,20

30
31
32
33
34

36
39

130

4 0

4,

42

4 3
44

45

46
47
48
4 9
50
51

59
140

60-69,
160

70-71
72-79

170

Ausgabe
Soll
1942
NM,

18 683 876

4 127 000

,8 015 042
1 000

352 090
10 000

1 398 000
1 496 968

170 000

30 000
284 600
272 443

72 350

3 724 36,

, 056 777

3 340 600

26 050 000

2 14, 6,5
2 456 500

777 700

938 260
2 094 858
7 067 700

5 000
I 000

190 000
572 400

46 692 410 48 498 824 45 880 757

1 597 304

1 087 721

1 087 721

94 290 804

Soll
1941
NM,

Ist
l94tt
NM,

Zuschuß
Soll
1942
NM,

Soll
1941
NM,

Ist
194«
NM,

17 602 184

4 697 000

,9 470 283
1 000

352 090
1 0 000

14 672 622

4 121 76?

19 296 761

283 892 10
10 000^

21

! !

!M

,8 378 132 19 833373 19 590 654

1 398 000
1 496 968

,7!» 000
44 8«0
30 000

284 600
261 935

72 350

3 758 653

1 056 777

4124 ,00

^8 247 87!

2 141 615
2 456 500

63! ,00

938 26»
I 896 70
6 340 100

5 000
1 000

110 000
549 500

2 350 ,23
1 268 381

120 827
57 713
1 I 249

137 ,77
189 984

49 968

4 ,85 426

! 007 932

3 921 856

27 513 490

1 932 581
2 290 403

753 «87

50« 157
, 525 19«
5 880 123

1 000

554 929

2 148 000

II 715 042

352 090
9 000

!2 076 132

1 327 500
1 067 818

170 «00

30 000
277 60«

55 61«
49 75«

2 743 «««

134! 2183

352 «9«
9 000

,3 773 273

1 327 500
1 067 818

,70 000

30 000
277 600

68 962
49 750

2 978 278 2 99! 630

, 056 777

1 685 300

3 20« «00

1 355 055
604 800

364 850

674 700
, 79« 358
5 927 5N«

4 400
1 «««

172 «««
533 90«

2 169 611

12 587 127

283 892
8 749

12 879 768

1 680 304

1 087 721

, «87 721

1 299 796

1 427 «43

84

55

86

427 «43

97 158 059 91178 067

17 370 «40

1 564 968

1 056 777

2 547 300

3 ,77 831

1 355 055
604 800

242 «««

674 7««
I 64! 800
5 347 «00

4 40«
1 00«

9« «««
522 «««

17 265 263

647 968

^!i

90

10« 00« 330 00« 1 419 449!64

36 138 «18 38 421 134

2 39« 825
759 988
12« 827

II
85

85

,!>

95

,4
8«!
7,

249 66
376 03

49 609
33 937

3 451 808

1 007 932

2 237 564

2 647 672

1 205 144
63« 026

344 422

185 482
I 324 146
4 805 482

1 000

549 34«

!4 944 215

«6

8«

,0

14

<!-!

!7

75

7«

^,',

1 229 32« ,,',

34 674 724 «I!



ll. Überschüsse und Zuschüsse (vruttoergebnisse)

Gegenstand
Süll 1942

Einnahmen ^ Ausgaben
NM, NM.

Mithin

Überschuß
NM.

Zuschuß
NM.

1.9.
100

20
21
22
23
24
20

l20

30
31
32
33
34
35
3«
39

,3«

10
1!

12
»3

14
45
1«

47
48
49
50
51
52
59

140

/V Ordentlicher Haushalt

I. Fi«a»zvcrwaltu«g ...................

II. Allgemeine Verwalt»»«.

III. Verkehrswesen

a) l^traßenwescu ................
d) Eisenbahn- und 5Ncinbahn!vcscn
c) Kraftverkehr .................
<1) Flugwesen nnd Luftschuh......
o> Wasserstraßen ................
t> Sonstiges....................
Einmalig .......................

Summe III

IV. Wirtschaftspflcgc
2,) Landwirtjchaft ....................................
t>) Landwirtschaftlicher Unterricht ......................
ll) Förderung des (Gewerbes (Handwerk, Industrie, Handel)
6) Elcltrizitätsverforgung .............................
e) Gasfernvcrforgnng ................................
t> Wohnungs« u. Siedlungsipesen einschl. Landesplanung
8) Feuerlöschlvesen nnd Provinzial-Feucrivehrschulc ,..,'..
b> Sonstiges ........................................
Eiunmlig ...........................................

Summe IV

V. «ultsfiirsorge

^) Fürsorge auf («rund der Verordnung vom l3. Febrnar
1 924 (Landcsfürsorgcvcrband)
1. Vlllgenicinc Kosten des Landesfürsorgeverbandcs ....
2. Ordentliche Fürsorge für Hilfsbedürftige: Vcssernngs-

N'escn sonne Pflege- und Siechcnwcsen............
3. Anßerordcntl. <er>oeiterte) Fürsorge für Hilfsbedürftige

».) Fürsorge f.Ocistestranle.Schivachsinniiieu.Epilcptischc
d) Fürsorge für ^»ehörlose nnd Blinde einschließlich

Äildungswescn................................
<:> Fürsorge für Krüppel .........................

4. Fürsorge für Kriegsbeschädigte u. itricgerhintcrbliebcnc
5. Sonstige Fürfurge gemäß § I der Fürsorgcpflichtvcrurd-

nung vom 13. Februar l924......................
d> Hebaminculehrwcsen ...............................
c> Iugcndwohlfahrt...................................
i!) Fürsorgeerziehung Minderjähriger....................
L) Wandercrfürsorge..................................
l> Auswandererbcrntnng ..............................

ss> Rheinischem Landessippenamt ........................
!>> Sonstige Fürsorge und Wohlfahrtspflege .............
Einmalig ............................................

Snmmc V

VI. Kulturpflcge

VII. Kredit- «nd Versicherungswesen
-l) Kreditwesen .......
d) Versicherungswesen
Einmalig............

Summe VII
Summe Ordentlicher Haushalt

8. Außerordentlicher Haushalt

,3 941894 18 683 87« 35 258 018

1 979 000 4 127 000

0 300 000 18 015 042
1 000 1 000

1 000
352 090

I 0 000

0 302 000 18 378 135

70 500
429 150

130 000

7 000
21« 833

22 «00

1 398 000
1 496 908

170 000

30 000
284 000
272 443

72 350

870 083 3 724 301

1 056 777

1 «55 300 3 340 «00

22 850 00,» 2« »50 000

786 560! 2 141015
1851700 2 456 500

412 85«! 777 700

263 560
304 500

1 140 200
«00^

18 000^
38 5«m

938 260
2 094 858
7 067 700

5 000
1 000

190 000
572 4,m

29 321 770, 46 692 410

32 33« 1 597 304

750 000
1 087 721 I 087 721

1 837 721^ I 087 721

94 290 804! 94 290 864

100 000 100 000

2 148 000

130 000

750 000

II 715 042

352 090
9 000

12 07« 1^2

1 327 ,'>oo
1 0«7 818

170 000

30 000
277 600

55 «10
49 750

2 978 278

130 000

I 05« 777

1 685 300

3 200 000

1 355 055
«04 800
364 85,>

«74 70"
1 790 358
5 927 500

4 400
1 000

172 000
533 900

17 370 610

1 5«4 968

750 000!
3« 138 018 3« 138 018





1-9,
100

20
21
22
23
24
29
I2N

3N
3>
32

33
34
35,

3»!
39
13N

40
4!

42

43

44
45

46

47
4«
49
5U
51
52
59
I4U

Einnahmen »I. Gesamtübersicht (bereinigteVruttozahlen) Ausgaben

Gegenstand

^. Ordentlicher Haushalt
I. Fi»anzUerwallu»n..........................

II. Allgemeine Verwalt»»«.....................

III. Verkehrswesen
ll> Straßenivesen................................
d) Eisenbahn» und Klcinbahnwesen................
c> Kraftverkehr .................................
c!) Flugwefcu nnd Luftschutz.......................
e) Wasserstraßen ................................
I) Günstiges....................................
Einmalig.......................................

Smmnein

IV. Wirtschaftspflegc
rr) Landwirtschaft................................
d) Landwirtschaftlicher Unterricht..................
^) Förderung des Gewerbes (Handwerk, Indnstric,

Handel) .....................................
l! > Eleltrizitütsversurgnng.........................
e) Gasferuversurgnng............................
I) Wohunngs- nnd Sicdlungsloesen einschl. Landes¬

planung .....................................
8) Feuerlöschwesen nnd Provinzial-Feuerwehrschule ,.
!i) Sonstiges....................................
Eininalig.......................................

Snnnne IV

V. Vulksfiirsorgc
:r) Fürsorge auf Grnnd der Verordnnng vom 13. Fe¬

bruar 1924 (Landesfttrsorgeverband)
1. Allgemeine Kosten des Landcsfürsorgeverbandes.
2. Ordentliche Fürsorge für Hilfsbedürftige: Bcsse-

rungswesen sowie Pflege- und Siecheniucsen ..
3. Außerordentliche (erweiterte) Fürsorge für Hilfs¬

bedürftige
a) Fürsorge für Geisteskranke, Schwachsinnige

nnd Epileptische.........................
d) Fürsorge für Gehörlose und Blinde einschl.

Vildnngswesen ..........................
e> Fürsorge für Krüppel ....................

4. Fürsorge für Kriegsbeschädigte uud Kriegerhintcr-
bliebene...................................

5. Sonstige Fürforge gemäß z I der ssürsorgepflicht-
Verordnung vom l 3. Februar 1924 ...........

>>> Hcbammenlehrwcfon ..........................
c) Iugendwohlfahrt .............................
<I) Fürsorgeerziehnng Minderjähriger...............
o) Wandererfürfoige.............................
5) Auswandererberatnng.........................
8) Rheinisches Landessippenamt ..................
!i) Sonstige Fürforge und Wohlfahrtspflege ........
Eininalig.......................................

Summe V

VI. Knlturpflege...............................

VII. Kredit- uud Versicheruugswesc»
2) Kreditwesen .................................
1>) Versicherungswesen ...........................
Einmalig.......................................

Summe VII
Summe Ordentlicher Haushalt

li. außerordentlicher Haushalt

Gesamtbetrag

NM.

Soll 1942

Vrstattuugcu,
durchlaufende
Posten usw,

NM.

(beieiuigie
Bruttozahlcu)

NM.

Soll 1941

(bereinigte
Vruttezahleu)

NM.

3 st 1949

(bereinigte
Vrutteznhleu)

NM,

53 941 «94

1 079 0l,0

l> 300 000
I 00«

1 00,!

6 302 000

70 5<»<>
429 150

1 30 000

7 000
216 «33

22 600

876 083

1 «55 300

22 «50 000

7««
«51

500
700

412 85U

203
304

I 140

18
3«

500
500
200!
000

000
500

29 321 770

32 33l!

750 000
1 087 721

I 837 72

5 120 80«

! 783 03 !

3 000
119 «42

122 842

52 800

170 700

43 000
420 000

48 8 I 5 094

195 309

0 300 000
I 00»

000

0 302 000

7 0 500
429 150

1 30 000

4 000
90 991
22 000

753 24!

3 900

8 697 000

200

200
94 290 804 15 73U 473

1 002 500

14 073 300

742 90«
1 431 700

412 850

203 500
304 500

1 140 200
600

18 000
34 600

20 624 770^

50 093 808

170 309

6 05« 100
1 000

I 000

0 060 100

70 500
429 150

137 560

4 000
!5I 179
22 600

814 98!

1 524 000

15 767 540

743 660
I 431 700

389 100

263 560
254 901
992 «00

600

20 000!
27 500!

21 415 361

44 739 515

207 0«5

0 709 634

I 251

6 710 885

508 392

137 554

48 807
94 097
16 030

764 180

,»,.

45

.^

1 623 974.72

15 642 29327

«89 03427
I 250 524 5«

408 «64^96

314 675 03
20! 049 65

1 074 640,37
400

5 588

32 336

750 000
I 087 521

1 837 521
78 560 331

100 000 ! 00 000

32 336

750 000
1 087 521

1 837 521
8« 424 484

330 (100

21 210 «45

70 47«

«00 NUN
I 426 843

2 02« «43
75 729 «32

! ,

1^0

19

.^6

1419 449 64

^ -:

Ka¬
pitel

1-9,
100

10-19
110

20
2!
22
23
24
29
120

30
31
32

33
34
35

3«
39
130

Gegenstand Gesamtbetrag

^. Ordentlicher Haushalt
I. Finanzuerwaltung .................

II. Allgemeine Verwalt»»«............

III. Verkehrswesen
cc) Straßenwcsen..................
>>) Eisenbahn- und Klcinbahnwesen ..
c) Kraftverkehr ...................
<1) Flugwefen und Luftschutz.........
0) Wasserstraßen ..................
1) Sonstiges......................
Einmalig.........................

40
4!

42

43

44
45

4«

47
48
49
50
5!
52
59
140

60-69,
160

70-71
72-79
170

Summe III

IV. Wirtschaftspflcge
^) Laudwirtlchaft................................
1>) Landwirtschaftlicher Unterricht..................
c) Förderung des Gewerbes (Handwerk, Industrie,

Handel) .....................................
<1> Elektrizitätsversorgung .........................
0) Gasfernversorgung............................
1) Wohnungs- uud ^icdlungsweseu einschl. Landes¬

planung .....................................
8) Feuerlöschwesen uud Provinzial Feuerwehrschule ..
!>) Sonstiges....................................
Einmalig.......................................

Summe IV

V. Volksfiirsurge
u) Fürforge anf Grund der Vcrordnnng vom 13. Fe¬

bruar >924 (Landesfürsorgcverbnnd)
1. Allgemeine Kosten des Lnndcsfürsorgeverbaudcs.
2. Ordentliche Fürsorge für Hilfsbedürftige: Besse-

rnngswesen sowie Pflege- und Sicchenwescn ..
3. Außerordentliche (erweiterte) Fürsorge für Hilfs¬

bedürftige
^) Fürforge für Geisteskranke, Schwachsinnige

uud Epileptische.........................
d) Fürsorge für Gehörlose und Blinde einschl.

Bildungswcsen ..........................
c.) Fürsorge für Krüppel ....................

4. Fürforge für Kriegsbeschädigte uud Kriegerhintcr-
bliebene ...................................

5. Sonstige Fürsorge gemäß § I der Fürsorgepflicht-
verordnung vom 13. Februar 1924 ..........

d) Hebammcnlehrwesen..........................
e> Iugendwohlfahrt..............................
ll) Fürsorgeerziehung Minderjähriger ..............
e) Wllndererfürforge.............................
t) Answandererberatung.................. ......
8) Rheinisches Landessippenamt ..................
I,) Sonstige Fürsorge nnd Wohlfahrtspflege ........
Einmalig.......................................

Summe V

VI. Kulturpflege

VII. Kredit- und Versicherungswesen
a) Kreditwesen ....................
d) Versicherungswesen..............
Einmalig...................... ...

Summe VII

Summe Ordentlicher Haushalt

NM,

18 683 «76

4 127 000

Soll 1942

Erstattuugeu,
durchlaufende
Posten usw.

NM.

5 12« «00

1« 015 042
1 000

352 090
1 0 000

!8 37« 132

1 39« 000
1 4 96 96«

!70 000

30 000

284 600
272 443

72 350

3 724 3«!

! 05« 777

3 340 «00

26 050 000

2 ! ! ! 6>5>
2 456 500

777 700

938 260
2 N94>85«
7 067 700

5 000
1 000

190 000
572 400

46 692 410

1 597 304

I 087 72!

! 0«7 72!

94 290 «04

8. außerordentlicher Haushalt 100 000

92 !25

45» 500

2 090

(bcreiuigle
Nrultezahlcu'

NM.

!3 55? 076

4 034 875

Soll 194<

(bereinigte
Vruttozahleu)

»lM.

ssst 1949

(bereinigte
Vrutteznhleu)

NM.

,2 515 434

4 604 87 5!

17 556 542
, 000

350 NUN
10 000

460 590 17 91? 542

2 280

136 442
5 636

19 011 783
1 NNN

35N NN0
1N 00U

9 683 131

4 03« 556

18 837 238

281 561
10 NUN

19 372 783

, 39« 000
1 496 968

170 UV0

27 72N

284 6NN
,36 001
«6 714

144 358

86« 500

531 000

7 69N 1N0

40 400
421 000

3 580 003

19 128 800 03

53

^.',

1 398 000
I 49« 9«8

170 0NN
44 800
27 720

284 «00
203 541

6« 714

3 692 343

2 350 123
! 268 381

13
79!

120 827 74
57 713 «4

9 05! 49

137 177 40
136 468 IN

43 614 22!

4 123 357 51!

«7 U0N

3 900

9 621 900

284 700

284 70«

15 730 473!

l88 277

2 809 6NN

18 359 9UU

2 1U1 215
2 U35 5NU

777 7UN

938 26N
2 094 «58
7 UN«700

5 000
I 000

1 9N 000
5«8 500

37 U7U51N

1 597 304

803 021

!8« 277

3 219 «00

19 «13 371

2 101 215
2 035 500

«31 100

938 260
1 896 70!
« 2«« 000

5 UUN
I UUU

1 >N 000
549 50N

1«1 933 981

2 956 ?«3 80

19 209 333^33

37 755 724

I «80 304

803 U2!

1 897 233
I «83 919

753 087

50N 157
1 525 196
5 813 553

1000

554 929

35 257 10«

1 299 776

12
41^

13!

45
24,!
N2

35

I 139182

«03 U2

78 560 331

100 NNN,

803 021

80 424 484

330 0NU

I 139 182

«6

,!6

74UN7 931 43

I 419 449 64



IV. Überschüsse und Zuschüsse (bereinigte Vruttoergebnisse)

Gegeust a n d

^. Ordentlicher kjaushalt
I. Finnnzvcrwaltung ..........................

II. Allgemeine Verwaltung.....................

III. Verkehrswesen
^> Straßcnwcscn................................
l>> Eisenbahn- nnd >ileinl'>ilin>oescn................
e) Kraftverkehr .................................
>>> sslugiucse» und Luftschul' ......................
e) Wasserstraßen ................................
l> Sonstiges....................................
Eiuumlig.......................................

Summe III

IV. Wirtschnftspflcgc
a> Qaudwirticdast................................
l>) llaudwirtschaftlicher lluterricht ..................
c) ssördernng des Gewerbes <Handwcrk, Industrie,

Oandel> .....................................
c!) Elektrizitütsvcrforgung.........................
<> l'iasfeniversorgnng , /..........................
l) Wohnnngs- und Sicdlnngswcsen einschl. Landes»

planuug.....................................
K» ssenerlüschiuesen »ud Provinzial sscnerwelnschule ,,
>>! Sonstiges ....................................
Einmalig.......................................

Suunue!>'

V. Vultsflirsurge
a> Fürsorge auf (^ruud der Verorduuug von» I3.Fe°

brunr 1924 <Laudesfürfurgcvcrbaud>
!, ^lllgemeiue Koste» des Laudcsfürsorgcverbaudes
2, ilrdentlilln' Fürsorge für Hilfsbedürftige- Beffe-

ruug^ioesen sonne Pflege» uud Siechemvefen ..
3, Außerordentliche lerwciterte) Fürforge für Hilfs¬

bedürftige
n) Fürforge fiir ('!eisteslraulc, ^cl,wachfinnige

und Vpilcptifclu' .........................
!,> Fürsorge fiir «'leborlose und Blinde einschl,

Bildnngsivescn ..........................
e) Fürforge fiir >trüppcl....................

4. Fürforge für »riegsbejcbädigte und Kricgerhinter-
blicbenc ...................................

5. Sonstige Fürsorge gemäß § I der Fürsorgcpflicht-
oerurdnnng vom 13. Febrnar 1924 ...........

!>) Hebammenlehrwesen ..........................
e> Iugendwohlfahrt .............................
>lj Fürsorgeer,ue!n!Ng '.Viiuderjahriger ...............
<>) Wandererfürforge .............................
l) Auswaudererberatnug.........................

ß> Rheiuisllieo ^audeofipp^uaml...................
!>) Sonstige Fürforge und Wohlfahrtspflege........
Einmalig.......................................

Snnuilc V

VI. Knlturpflege...............................

VII. Kredit- und Versicherungswesen
K) Kreditwesen .................................
K) Versicherungswesen ...........................
Einmalig.......................................

Summe VlI
Summe Ordentlicher Haushalt

Soll 1942

Einnahmen Ausgabeil
lbeieinigtcNmttozahlen)

4« 815 094

195 309

«> 300 000
I 00«

1 000

<i 302 000

7" ,'.oo
429 ,5.,,

.30 000

4 000
90 99,
22 000

>3 241

I 002 500

14 073 300

742 900
I 43, 700

412 850

203 500
304 500

! ! 40200
000

18 000
34 000

Mithin

Überschuß Zuschuß
NM,

13 557 070

4 034 875

l7 550 542
I 000

350 000
10 000

17 Nl7 542

35 258 Ul8

I 398 000
I 496 968

170 000

27 720

284 600
130 00 l

00 7! 4

3 5>0 003

!8,^ 2,'7

2 >09 0oo

",^ 359 900

2 10! 2!
2 035 ,',<„,

777 700

938 200
2 094 858
7 000 700

5 000
I 000

190 000
508 500

20 024 770 37 070 5l0

32 330

750 000
I 087 52,

I 597 304

803 021

1 837 52!^ 803 02,

78 560 33I> ?8 560 331

130 000

130 000

750 000,
284 5O0

I 03! 500
30 422 5 I 8

NM,

3 839 506

II 250 542

,'!50 000
9 000

11 615 542

I 327 500
I 067 618

1 70 000

^7 720

>>50 000
39 010
44 1!^

956 762

,88 27 <

I 207 19«

3 686 600

l 358 555
0O3 800

»04 850

074 70"
1 790 358
5 860 500

4 400
I 000

172 000
533 900

IN 445 740

I 564 968

30 4 22 518

<3. Außerordentlicher Hauzhalt 100 000 100 000



V. Haupthaushaltsplan
der

provinzialverwaltung der Nheinprovinz
für das

Rechnungsjahr 7942

Die am Iahresschlllssenoch verfügbaren Beträge der mit einem ^ versehenen
Positionen sind auf das folgende Jahr zn übertragen. Die Mittel bei Kapitel 30

Titel 10, 11 nnd 12 sind anf 3 Jahre übertragbar.
Einseitigdecknngsfnhig find die Mittel der planmäßigen Beamten mit den Mitteln
der außerplanmäßigen Beamten nnd der Angestelltensowie die Mittel der außer¬

planmäßigen Beamten mit den Mitteln der Angestellten.

Die in Spalte „>^st tlllU" tnrsw gedruckten Zahle» sind Minderausgaben infolge Einsparung uun
Nnsgaberesten ans dem Nuriahre.



10
Einnahme»

Titel Gegenstand
Soll
1941

I. Finanzverwaltung
u) Überschuß aus dem Rcchuuugsjahr 1939..
d) Voraussichtlicher Überschußaus dein Rech¬

nungsjahr 1910 ......................

Dutntiuuen und Steuern

Auteil an den Finanzzuweisuugeu ........
Anteil an der Reichskraftfahrzeugsteuer___
Provinzialmulnge .......................

Summe Kapitel

Soll 1942 gegen 1941
mehr

MM,

/^. Ordentlicher Haushalt Ausgaben

«-10
1

TuustigeS

Zinsen ans vorübergehender Anlage.......
Zinsen ans der Anlage der Rücklagen:
ü) aus der gesetzlichenTilgn,igsrücklagc . , , ,
l>) aus sonstigen Rücklagen ...............
Erlöse aus dein Verkauf von Grundstücken ..

Ans der zionsulidierungsattiou nnd den Zah-
luugsrückstäudeuder Stadt^ nnd Landkreise:

l>) Zinsen ..............................
l>) Tilguug .............................
Ans Forderungen:
n> Zinsen ..............................
K) Tilgung.............................

Ans Bandarlehen:
n> Zinsen ..............................
>>) Tilgnng .............................
Unterhnushaltsplnu der ^iegeuschastsveriu.,!

timg (Unverändert wie im Vorjahr).....

Beteiligung des Ruhrsiedlnugsverbandcs
Ruhrkvhleubezirt au den, Ä riegsbeitrag des
Pruvinzialverbaudes...................

Unvorhergesehenes und zur Abruudung . . .
ZuschüsseDritter für die Aufgaben der For-

schuugsstelle „Rheinländer in aller Welt" .

Snunue Kapitel 3—9

Vinmalisse lziunahmen
Erstattnugeu auf Gruud des Reichsleistuugs

gesetzesaus den Rechuuugsjahreu 1939 nnd
1940

(Yesnmtcimlalime Abschnitt I

Überschuß des Nechnuugsjabres 19!!8,

Gegeustand

I. Finanzverwaltung
Znr Deckungder Fehlbeträge der Vorjahre

Dutatioue» und Tteuern

Durch die Dotntionsgesetzgebuug vom Staate
übertragene Sonderverpflichtnng........

Abführung der Reichskraftfahrzeugsteuer an
Verlehrsweseu (Capitel 20 Titel 1) .....

Summe Capitel 2

Tunstisses
Zuschuß znr Echuldeuverwnltuug .........
7>ür vorübergehend aufgenommene Credite .
'Abführung der Ziuseriräguisse ans Capitel 3

Titel 3 der Einnahmen:
a) an die gesetzlicheTilgungsrücklagc^ ......
l»> au die sonstige,, Rücklage,, .............
^lbführuug der Erlöse aus den, Verkauf von

Grundstücke,, an die Gruuderwerbs und
Erweiterungsrücklage^ ..................

Abführung an die Erneuerungsrücklage.....
Abführung von Nückflüffen ans der ,Uousoli

dieruugsaktion nu die Tilgnugsrücklage' , .
Abführung von Rückflüssenans Forderungen

au die Tilguugsrücklage^...............
Abführuug au die Gruuderwerbs^ uud Erwei-

teruugsrücklage .......................
'Abführuug au die mafchinen nnd betriebst

technische Rücklage ....................
Abführung an die Vürgschnftsicheruugsrücklage
Abführuug vou Rückflüsse,,aus Äaudnrleheu

au die Rücklage „Vaudnrleheu"^ ........
Unterhaushnltsplau d. Liegeuschnftsverwnltg.

(Unverändert wie im Vorjahr)..........

Nriegsbeitrag des Proviuzialveruaudcs.....
Für nicht vorherznsehende Ausgaben während

des Jahres ..........................
Für besondere Aufgabe,, im Grenzgebiet nnd

für Aufgaben der Forschuugsstelle „Rhein¬
länder in aller Welt" f ................

Summe Capitel 3—9

Soll
1942
NM,

5, 026 «00

020 «00

Soll
1941
RM.

4 980 750

4 9«6 75,0

-oll 1942 gegeu 1941
mehr weuiger
NM, l!!M,

40 05,0

4« '050

000 000
100 000

315, 000

5 000

00 000

33 100

Vwmaliae Unsssaben
Abführung des Überschussesdes Nechnuugs^

jahres 1939 au die Ausgleichsrücklage-----

Gesamtausgabe Abschuitt

22 600

171 176

11 455,200

240 000

25,5) 000

13 657 076

18 683 876

100 000

315,000

5, 000

32 100

22 000

171 176

1145,5,200

240 000

25i5) 000

12 595i 476

l 000 000

60 000

1000

600

1 061 600

19 958

17 602 184 1 101 650

Ist 1940
RM.

60 000

4 986 772

5, 046 772

2 718

319 250

60

60

08

40

129 365!04

19 958

19 958

1 081 692

28 609

203 478

8 390 4NN

40 640

342 779

9 457 241

48

94

37

64

95

168 607

14 672 622

2

66

21

^ Soweit die Iinseinuahmen au« der Anlage der gesetzlichenTilgungsrücklage, die Erlöse aus deni Verlauf rwn W>u»dstückeu,ferner die Rückflüsse
aus der Kuuslllidieruugsaktiuu, aus Forderungen und aus Baudnrleheu deu Ausatz übersteigen, sind sie m gleicher Weise abzuführen.

2 llber lcbus!de^ Neck nl,uisia l>res 13:,8,
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Einnahmen

Ca¬
pitel

Titel

IN

11

12

G e g e n st a n d

II. Allgemeine Verwaltung

Pruviuzinlrat

13

5—6
7

8—9

.Hnuptverwaltunn.

Erstattung der beteiligten Verwaltungsziueige
an Verwaltungskosten laut Tabelle <Aul. 14)

l>) Persönliche Vcrwaltungsausgabeu......
!>) Sachliche Verwaltuugsausgabeu........
e) Pauschale Vcrwaltuugstosteubeiträge .. .
Sonstige panschale Verwaltungskostenbeiträge
a) >1>'h. Girozentrale n>. Prov.°Banl........
>d) Provinzial-Feuerversicherungsanstalt , . . .
e) Rhein, landw. Bernfsgenofsenschaft .....
<I) (^eineiudennfallverficherungsvcrbnud , .. ,
Erstattung von
a) Versorgungsgebührnissen ehemaliger Be¬

amten von Reich nnd Staat nsw.......
d) Nuhegehältern für Beninte von der Univer¬

sitätsnervenklinik in Bonn.............
Erstattung von Gehältern nnd Vergütungen

für abgeordnetes Personal der gesamten
Provinzialverwaltuug mit Ausnahme der
Straßenverwaltung....................

Entnahme ans dem „Fonds znr Unterstützung
von Arbeitern, Angestellten und Beamten
der Prov.-Verwaltnng" einschl. anfallender
Zinsen ..............................

Zu übertragen

Soll
1942
NM.

I 404 980
251 501

98 025

50 000
50 000
21 300

5 000

20 000

4 125

25 000

1 000

1 930 931

Soll
1941
NM,

404 980
251 501

98 025

50 000
50 000
21 300
5 000

20 000

4 125

000

1 905 931

Soll 1942 gegen 1941
mehr weniger

NM, NM,

25 000

?5 000

Ist 1940
NM,

1 310 702
303 361

92 985

50 000
50 000
29 129

4 097

19 706

2 071

135

1 862 190

65

,^>

Ka¬
pitel

Titel

1«

11

12

13

Gege n stand

II. AllgemeineVerwaltung
Truckkosten für Haushaltsplan, Verwnltnngs-

bericht, Vorlagen an den Provinzialrat usw.

Provinzialrnt

Beitrag des Provinzialverbandes zndenFahr^
kosten nnd Anfwandsentschädignngeu der
Provinzialräte nsw....................

Soll
1942
NM.

20 000

40 000

Hauptverwaltung

Persönliche Perwnltuna.sausa.nben

Besoldungen für
ü) einberufene planmäßige Beamte .......
l>) nicht einberufeue planmäßige Beamte . .

Besoldungen für
a) einberufene außerplanmäßige Beamte und

Anwärter ...........................
d) nicht einberufene außerplanmäßige Ve

amte lind Anwärter..................
e) wieder einbcrnfene im Ruhestand befind

liche Beamte ........................

Vergütungen für
H) einberufene Angestellte................
d) nicht einberufene Angestellte...........
e) Ersatzangestellte ......................

Löhne für
a) einbcrnfene Lohnempfänger ...........
d) nicht einbcrnfene Lohnempfänger ......
o) Ersatzlohnempfänger...................

Nnhcgehälter nnd Hinterblicbenenbezüge
l>) für ehemalige Angehörige der Hauptver¬

waltung .............................
1>) Verforgnngsgebührnisse ehemaliger Veam»

ten zn Lasten des Reiches nnd Staates usw.
o) Ruhegehälter für Beamte zu Lasten der

Universitätsnervenklinik Bonn..........
Aotstandsbeihilfen, Unterstützungen nnd Bei¬

träge zur freiwilligen Kranken- nnd Unfall¬
versicherung ..........................

Gewährung von Beihilfen aus dem „Fonds
zur Unterstützung von Arbeitern, Angestell¬
ten nnd Beamten der Prov.-Verwaltung"
bzw. Abführung nn den Fonds .........

Unfallfürforge für Beamte...............

Zum Ausgleich von im einzelnen noch nicht
zu übersehenden persönlichen Mehrnnfwen-
dnngen

»,) in Provinzialanstalten durch die Einführnng
des neuen Tarifs nnd dnrch seine Rück¬
wirkungen ...........................

d) infolge weiterer Einbernfungen zum Wehr¬
dienst ...............................

o) znr Anszahlung der Einbehaltuugsveträge
Summe Titel 1—9

403 000
1 027 000

5 400

9 250

118 150

136 000
667 300
230 000

15 000
119 500
20 700

298 055

20 000

4 125

75 000

1000

2 000

Ausgaben
13

Soll
1941
NM,

20 000

150 000

3 301 480

Soll 1942 gegen 1941
mehr weniger
NM. NM.

40 000

357 000
1 093 000

25 000

15 000

130 000

104 300
727 700
142 500

14 500
120 550

7 800

238 055

20 000

4 125

75 000

1000

2 000

35 000

250 000
500 000

3 862 530

Ist 1940

NM,

8 851 46

16 000

31 700

87 500

500

12 900

60 000

66 000

19 600

5 750

1! 850

60 400

1 050

238 600

34 184 30

35 000

100 000
500 000

298 214
1 003 582

26 415

21 523

82 605

799 650

561 050

33
67

19

96

32

96 618>22
652 N36!06

87 661

9 009
114 380

16 955

226 893

19 706

2 071

75 000

135

94

61
88
8?

56

94

92

65

1 210 33

399 170

275 704

3 408 89?

69

19

33
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Einnahmen

Ka¬
pitel

Nl

Titel Gege n st n n d

Ausgaben
15

Soll
1842
NM.

10

11
12-15

16

17-1!

Übertrag

Geschäftsbedürfnisse (Erstattung tatsächl. Auf¬
wendungen):

li) Schreibnmterialien, Bürobedürfnifse,
Drucklüften und Buchbinderarbeiten ....

e) Postgebühren und Fracht..............
ll) für Gas- nnd Stroinverbranch der im

Landes- und Ständehans wohnenden
Beamten............................

Steuererstattung Dritter.................

Erstattung für die Inausprüchnnhnie des
Ständehauses seitens der Wehrmacht ...

1 9,80 931

5 000
87 000

500

Soll
1941
NM.

1 905 931

Soll 1942 gegen 1941
mehr
NM.

weniger
NM.

25 000

5 000
37 000

100 100

Ist 1940
NM.

Ka¬
pitel

1 862 190^80

5 606 92
47 683 53

474 <!N

33 157 95

111

Titel

10

1 973 431 1 948 331 25 100 1 949 113 ^,,

11
12
13
14

15

16

18-19

G e g e n st a n d

Sächliche Verwnltungsausgaben

Geschäftsbedürfnisse:
a) Schreibmaterialien, Bürobedürfnisse,

Druckkostenund Buchbinderarbeiten:
1. laufend^ ...........................
2. einmalig/..........................

d) Vücherei ...........................
e) Post- und Scheckamtsgebühren und Fracht
ck) Steuern und Versichernngen...........
e) Heizung, Beleuchtung n. Wasserversorgung
1) Reinigung...........................

55) Inventar:
1. laufend^ ..........................
2. einmalig".........................

Ii) Für lichtbildnerifche Zwecke ...........
i) Kraftwagennnterhaltung ..............

K) Miete für Vüroränme ................
Reisekosten (Fahr- nnd Tagegelder) .......
Umzugskosten, Wohnuugsbeihilfen und dgl. .
V anl. Unterh. der Dienstgebäude in Düsseldorf
H) Für d. Bezug d.Zeitsch. „Die Rheinprovinz"
d) Für die Herausgabe des Amtsblattes der

Rheinischen Provinzialverwnltung ......
ll) Laufende Ergänzung des Handbuches der

Rheinischen Provinzialverwaltnng.......
d) Herausgabe eines Ortslexikons nnd eines

statistischenHandbuches f. d. Rheinprovinz
Aufwendungen infolge der Inanspruchnahme

des Ständehauses seitens der Wehrmacht

Summe Titel 10—16

R echnnngspr ü fuugsamt

u) Besoldungen für
1. einberufene planmäßige Beamte ....
2. nicht einbernfene planmäßige Beamte

d) Befoldungen für
1. einberufene außerplanmäßige Beamte

uud Anwärter.....................
2. nicht einbernfene anßerplanmäßige Be¬

amte nnd Anwärter ...............
3. wieder einberufene im Ruhestand befind¬

liche Beamte ......................
<>) Vergütuugeu für

1. einberufene Angestellte .............
2. nicht einbernfene Angestellte ........
3. Ersntznugcstellte ....................

ll) Reisekosten (Fahr- nnd Tagegelder) ....
<>) Für Wirtschnftlichlcits- nnd Organifntions-

prüfungen...........................
i) Für das Gemeiudeprüfuugsamt .......

Summe Titel 17

Soll
1942
NM.

40 000

13 000
105 000

11070
60 000

7 500

15 000
12 000
3 000

36 500
7 200

45 000
25 000
75 615

5 000

3 000

8 000

Soll
1941
NM.

471 885

19 400
64 800

9 600
8 600

10 000
7 000

2 000
2 000

123 400

40 000
6 000

13 000
105 000
11070
57 800

7 500

15 000
8 000
3 000

36 500
7 200

40 000
10 000
75 615

6 000

3 000

8 000

Soll 1942 gegen 1941
mehr
NM.

wemger
NM.

452 685

18 000
67 000

9 600
6 600

12 700
6 000

000
000

124 900

6 000

2 200

4 000

5 000
15 000

5 000

31 200
19'200'

6 000

12 000

1400

2 000

1000

2 200

2 700

1000

4 400 5 900

1 500

Ist 1940
NM.

35 331

11538
100 964
11074
57 378

7 599

13 465
12 853
1873

32 381
7 200

39 967
11948
85 739
2 496

3 176

309

27 306

462 605

60

32
41
56
40
10

86
80
99
75

52
21
43
48

38

30

45

56

18 639
58 034

7 450
8 637
4 152
5 612

102 526

77

42
12
58
24

68
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Einnahmen

Ka¬
pitel

Titel

13

20

110

--^

Gegenstand

Übertrag

Sonstiges

a) Die Zeitschrift „Die Rhcinprovinz"......
d) Für Benutzung des Ständehaussaales

durch die Gliederungen der Partei.....
o) Vergütung für Vrandschädeu..........
cl) Erlös aus dem Verknnf von Altmaterial . .
e) Unvorhergesehenes^ ...................

Sunnne Kapitel 13

Einmalige Einnahmen

Gesamteinnahme Abschnitt II

Soll
1942
NM.

1 973 431

5 000
100
469

1 979 000

Soll
1941
NM.

1 948 331

5, 000
100
5,69

1 954 000

1 979 000 1 954 000

Soll 1942 gegen 1941
mehr
NM.

25 100

25 100

weniger
NM,

100

100

25 000

25 100 100

25 000

c><st 1940
NM.

1 949 113 80

85
432

1591
934

1 952 156

Ka¬
pitel

Titel Gege n stand

13

, >

20

ll«

1 952 156 44

Sonstiges

a) Die Zeitschrift „Die Rheinprovinz" .....
d) Anteil an den Kosten des Deutschen Ge-

mcindetages .........................
«) Veitrag znm Deutschtnmsfonds des

Dentschen Gemeindetages .............
cl) Zur Verfügnng des Oberpräsioenten .. .
0) „ „ „ ^andeshanptmannes
1) Für nationalpol.Schnlnng der Beamten nnd

Angcst. der Rhein. Provinzialverwnltnng
8) Für sportliche Ertüchtignng der Beamten

nnd Eingestellten des Provinzialverbandes
1i) Für Ausschmüctnng der Dienstgcbäude an

nationalen Feiertagen n. ä., Abhaltung von
Gemeinschaftsfeiern, Nachrufe und Kranz-
fpenden bei Sterbefällen nsw..........

i) Abführung der Vergütung für Brand¬
schäden an den Verrechnnngshanshalt der
Hochbanabteilnng .....................

^') Zuschuß zu den Kosten der Verwaltnngs-
beamtenschnlc in Düsseldorf nnd sonstige
Kosten für die Weiterbildung der Beamten
und Angestellten......................

l) Znschuß nnd Beitrag für die voltswirtschnft-
liche Vereinignug iiu rheinisch-westfäli¬
schen Industriegebiet..................

in)Für Weihnachtsgratifikationen..........
n) Einbrnchdiebstahlvcrsichcrnng, Bewachung

der Dieustgeoände ....................
<>) Zuschuß für die Zeutrnlstelle des Vier-

jnhresplanes der Nheiuprovinz.........
I») Für die Einrichtung eines Archivs der

Rheinischen Besatznngszeit f ...........
<i) Für sonstige archivalische^iuecte der Rhei¬

nischen Provinzialverwaltnug ..........
r) Für ^«epräsentatiunclzioecke............
x) ^nr Vctrennng der znm Heeresdienst ein¬

berufenen Gefolgschaftsmitglieder d.Hanpt'
veriualtung uud der Außendienststellen ...

t) Sonstiges ...........................

Sunnne Titel 20

Summe Capitel 13

Einmalige Ausgaben

15 966

3 800
50 000
10 000

1 0N0

8 000

3 000

5 000

3 000

1 018
2 000

3 300

8 000

10 000

1 000
1500

40 000
3 651

4 067 000

Ausgaben
17

Soll Soll Soll 1942gegeu 1941
1942 1941 mehr weniger
NM. NM. NM. ">'M.

15 832

3 800
50 000
10 000

2 000

8 000

12 000

5 000

2 000

1018
2 000

3 300

8 000

25 000

5 000

40 000
3 935

170 235 196 885

4 637 000

Gesamtausgabe Abschnitt II 4 127 000 4 697 000

134

1 000

9 000

1000

1000

2 134

15 000

3 500

284

28 784

26 650

276 334 846 334
570 000

c>>st 1940
NM,

15 832

3 800
20 000

2 524

8 000

1 627

432

1000

1018
2 080

3 032

8 000

9 994

1482

23 418
2 461

50

104 702

4 078 731

25

35

03

02
96

11

68

276 334 846 334

570 000

4 121 767.44
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Einnahmen

Ka¬
pitel

Titel

20

egenstand

III. Verkehrswesen
Straßellwesen

Soll
1942
NM.

Soll
1941
NM.

Soll 1942 gegen 1941
mehr
NM.

weniger
NM.

Ist 1940
NM.

Anteil an der Neichslraftfahrzengsteuer-----
Mieten und Pachten
l»,) aus Dienstgebäuden nsw ...............
d) aus sonstigen Liegenschaften ...........
Beiträge Dritter zur Straßenunterhaltung .
Abgabe für Anlagen auf Straßen ........
Erlös aus Obstnutzungen.................
Erlös aus Grasnutzungen................
Erlös aus Bäumen .....................
Erlös aus alten Baumaterialien uud Geräteil

sowie aus Straßenabraum.............
Erstattung von Verwaltungslosteu durch Kreise

026 800

11000
1200
1 100

18 000
28 000
4 200

11000

2 400
212 000

4 986 750

11000
1200
1 100

18 000
28 000

4 200
11900

2 400
205 496

Zu übertragen

40 050

6 504

900

4 986 772

11 329
1491

837
14 807
52 807

5 908
25 740

2 602
205 131

60

5 315 700

!

5 270 046 46 554 900 5 307 429 51

Ausgaben
19

Ka¬
pitel

2N

Titel Gegenstand

III. Verkehrswesen
Strnßenwese«

Persönliche Verwaltnngskosten

n,) Hanptverwaltung

a) Anteil an den Kosten der Hauptverwaltung
d) Rnhcgehälter und Hintcrblicbencnbczüge.

d) Ortliche Verwaltung

(Lnndesbanämter und Prov.-Strnßeumcister)

»,) Besoloungeu für
1. einberufene planmäßige Beamte ....
2. nicht einberufene planmäßige Beamte

1») Besoldungen für
1. einbcrnfene außerplanmäßige Beamte

und Allwärter.....................
2. nicht einbcrnfene außerplanmäßige Be¬

amte uud Anwärter ...............
3. wieder einberufene im Ruhestand be¬

findliche Beamte ..................
Vergütungen für
l>) einberufene Angestellte................
d) nicht einberufene Angestellte...........
o) Ersatzangestellte ......................
Anteil der Prov.-Straßenmcister am Obst¬

erlös ................................
Ruhegehälter uud Hinterbliebcnenbezüge ..
Prämienanteil an der Unfallversicherung der

Prov.-Strahenmeister.................

e) Prov.-Straßenneubauabteiluugeu

a) Besoldungen für
1. einberufene planmäßige Beamte ....
2. nicht einbernfene planmäßige Beamte .

d) Besoldungen für
1. einberufene nnßerplamnäßige Beamte

und Anwärter.....................
2. nicht einberufene außerplanmäßige Be¬

amte lmd Anwärter ...............
3. wieder einberufene im Ruhestaud be¬

findliche Beamte ..................
e) Vergütungeu für

1. einberufene Angestellte .............
2. nicht einberufene Angestellte ........
3. Ersatzangestellte ....................

ci) Ruhegehälter nnd Hinterbliebcncnbeznge .

ü) Planungsgrnppe

a) Besoldungen für planmäßige Beamte ..
d) Vergütungen für Angestellte ...........
e> Rnhegehältcr nnd Hinterbliebcnenvcrsor-

gung ...............................

Summe Titel 1—9

Soll
1942
NM.

399 000
117 252

151 200
925 800

10 250

175 000
484 500

65 000

1 400
441 160

2 500

7 000
51 400

4 900

115 500
192 100
21 000
18 600

3 183 562

Soll
1941
NM.

399 000
107 252

115 000
1 004 000

31000

79 800
589 500
48 500

1400
376 100

2 500

8 000
46 000

11000

22 500
308 800

16 700
15 600

3 182 652

Soll 1942 gegeu 1941
mehr
NM.

wemger
NM.

10 000

36 200

95 200

16 500

65 060

78 200

20 750

105 000

5 400

93 000

4 300
3 000

1000

6 100

116 700

328 660
910°

327 750

Ist 1940
NM.

366 898
52 840

106 145
844 387

17 131

66 800
431 989
142 608

2 747
357 067

1604

7 952
40 314

5 562

16 853
184 949

56 601
15126

723
21 302

226

2 739 835

42
12

30
48

24

49
46
80

57
54

62

54
08

52

48
34
70
76

89
79

8?

01



20
Einnahmen

Ka¬
pitel

Titel

2N

10

11

12

13

14-18

Gegenstand

Übertrag

Erstattung der Kosten für Einstellung von
technischein Personal seitens des Reiches

Erstattnng der Pcrsonnlkostcn bei Vauans-
führnngen auf Kosten Dritter..........

Erstattung der Gehälter nnd Vergütungen für
abgeordnetes Personal ................

Soll
1942
NM.

5 315 700

300 000

30 000

250 000

Tilgnng der den Prov.-Strnßenmeistern,
Strasteniueisteranwärtern nnd Technikern
znr Veschnffnng der Kraftwagen nnd Motor¬
räder gegebenen Darlehen .............

Zn übertragen

Soll
1941
NM.

Soll 1942 gegen 1941
mehr
NM.

Weniger
NM.

Ist 1940
NM.

Ausgaben
21

5 270 046

280 000

70 000

15 000

5 910 700

33 200

46 554

20 000

250 000

5 653 246

900

40 000

18 200

5 307 429 51

276 714 24

122 749 99

)1691

316 554 59 100

56

5 758 585 30

2N

Titel

10

11

12

13

14

15

16

Gegenstand

1?

Sächliche Verwaltungsausgaben
n) Hauptverwaltung

Anteil an den Kosten der Hauptverwaltung.
d) Ortliche Verwaltung

(Landesbanämter nnd Prov.-Straßenmeister)
Löhne für
u) einberufene Kraftwagenführer .........
d) nicht einberufene Kraftwagenführer -----
ch Ersatzkraftwagenführer ................
Geschäftsbedürfnifse:
a) Vüroinventnr, Schreibmaterialien, Nüro-

bedürfnifsc, Dructkosten nnd Vuchbinder-
arbeiten^
1. laufend...........................
2. einmalig ..........................

1>) Formnlarbednrf, Zeitfchrifteir n. Vücherei^
e) Postgebühren und Fracht .............
cl) Miete, Heizung, Beleuchtnng nnd Wnsser-

versorgnng ..........................
«) 3leinignng...........................
Reisekosten:
-,) Fahr- nnd Tagegelder für Vauamtsvor-

ständc, 2. Vauräte, Prov.-Bauobcrinspet-
toren nnd Prov.-Naninspeltoren........

1») Fahr- nnd Tagegelder für Techniker-----
ch Vcrzehrznlagen für Kraftwagenfnhrer ..
ü) Kosten der Veschnffnng nnd Unterhaltung

von Kraftwagen .....................
Für Prov.-Straßenmcister: >.
n) Entschädignng für Mitbenntznng eines

Zimmers, Schreibhilfen, Schreibmateria¬
lien, Fahrtnnslagen, Verzehr nnd Über
nachtnngen, Unterhaltnng und Betrieb der
Kraftwagen, Motor- nnd Fahrräder, Kraft-
fnhrzcngstcncr sowie Haftpflicht- nsw. Ver¬
sicherungen ..........................

!,) Darlehen znr Beschaffung von Kraftwagen
nnd Motorrädern für Straßenmeister und
Techniker ............................

Umzugs-, Versetznngskostcn n, Beschäftignngs-
vcrgütnngcn.........................

Anfwendnngen für die Dicnstgebände der
Landesbanämter nnd für 3 Straßenmeister-
Dienstwohngebände:

l>) Nanliche Unterhaltung ................
1>) Vcrzinsnng und Tilgung der Anleihen ..
e) Prov.-Straßenncnbanabteilnngcn

Löhne für
l>) einberufene Kraftwagenführer .........
h) nicht einberufene Kraftwagenführer -----
c) Ersatzkraftwagenführer ................
Geschäftsbedürfnisse:
») Vüroinventar, Schreibmaterialien, Nüro-

bcdürfnissc, Druckkosten nnd Nnchbinder-
arbeitcn^ ............................

d) Formnlarbedarf, Zeitschriften nnd Bücherei
o) Postgebühren nnd Fracht .............
cl) Miete, Heiznng, Velcnchtnng nnd Wasser¬

versorgung ..........................
o) Reinigung...........................

Zn übertragen

Soll
1942
NM.

Soll
1941
NM.

Soll 1942 gegen 1941
mehr
NM.

weniger
NM.

)9 500

15 000
45 000

3 200

21 000
10 000

8 500

80 000

402 000

30 000

50 000

18 566
49 949

3 400
23 800

3 400

10 000
1000
7 500

9 000
2 000

59 500

6 800
50 000

6 800

30 000 35 000
25 000 35 000

6 000 6 000
100 000 100 000

24 000 24 000
12 000 12 000

21000
10 000
9 500

90 000

402 000

60 000

50 000

18 566
52 894

3 400
23 800

3 400

22 000
1000
7 500

9 000
2 000

1049 815 1121160

8 200
5 000
3 600

5 000
10 000

1000

10 000

30 000

2 945

12 000

8 200 79 545

Ist 1940
NM.

92 625 30

57 871

34 362
22 27?

7 385
107 049

25 026
11259

18 481
6 100
7 836

112 792

40

87
27
83
41

18
20

99
22
50

91

390 617

27 238

50 568

18 476
52 893

20 535

12 735
1080

10 436

10 118
956

52

55

66

99
67

62

18
80
9!

29
73

1098 728 03
,. !--- »,.^I^> ^... >>!^ N!,",^«,-,^,
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Einnahmen Ausgaben

23

Ka-
pitel

Titel

20
19

20-30

31

32

33

.39

Gegenstand
Süll
1942
MV!.

Übertrag
Von Schadenersatzpflichtigen zurückzuzahlende

für die Ncfcitigung von Befchädignugen an
Bandstraßen I. Ordnung vorlänfig verans-
lagte Veträge und sonstige, nicht erfaßte
Einnahmen ..........................

5 910 700

15 000

Zuschuß des Geueraliuspcktors f. das Deutsche
Straheuwcfen zmn Um- und Ansban der
Landstraßen I. Ordnung...............

Verzinsung und Tilgung der für Arbeitsbe-
fchnffuugszweckc im Landstrnßenban ver¬
wendeten Darlehen

u.) durch den Siedlungsverband Nuhrkohlen-
bezirk ...............................

d) durch beteiligte Laudlreise.............
Rückzahlung von an Stadt- nnd Landkreise

gewährten Darlehen ans dem sogenannten
3,9-Mill.-Programm..................

In übertragen

Soll
1941
NM,

5 653 246

15 000

Soll 1942 gegen 1941
mehr
NM.

weniger
NM.

316 554 59 100

Ist 1940
NM.

Ka¬
pitel

18« 756
121 428

20 000

194 654
131 700

20 000

6 255 884 6 014 600 316 554

5 898
10 272

75 270

5 758 585

26 428

,W

l^

435 000

194 714
130 680

126 539

6 671 948

20

Titel

19

20

21
22

23

24'

25

26-29

30

31

32

33

34-39

Gegenstand

Übertrag
Reisekosten:
l>) Fahr- nnd Tagegelder für Beamte nnd

Angestellte ..........................
1») Berzehrzulagen für Kraftwagenführer ..
o) Kosten der Befchaffung nnd Unterhaltnng

der Kraftwagen ......................
Umzngs-, Versetzungskostenu. Vefchäftigungs-

vergütnngen.........................
ck) Planungsgrnppe

Löhne für 2 Kraftwagenführer...........
Gefchäftsbedürfnifse:
g,) Büroinventar, Schreibmaterialien, Vüro-

bedürfniffe, Druckfachen nnd Vuchbinder-
arbeiten^ ............................

d) Formularbedarf, Zeitschriften u. Bücherei
o) Postgebühren nnd Fracht .............
ck) Miete, Heizung, Beleuchtung und Wnsser-

versorgung ..........................
o) Reinignng...........................
Reisekosten:
a) Fahr- und Tagegelder für Beamte und

Angestellte ..........................
l>) Berzehrzulagen für Krnftwagcuführer ..
«) Kosten der Beschaffung nnd Untcrhaltuug

der Kraftwagen......................
Umzugs- und Versetznugskostcn ...........

Summe Titel 10—24

Zuschuß au die Furschuugsstelle für Straßen¬
ban der Tcchn. Hochschulein Nachen . . .

Snmmc Titel 25—29

Sachnufwand
Materielle Straszenunterhnltung

a) Löhne für
1. einberufene Straßenwärtcr^.........
2. nicht einberufene Straßenwärter^ ....
3. Ersatzstraßenwttrter° .................

r>) Löhuc für Hilfsarbeiter^ ...............
o) Ruhegelder uud Hinterblicbeucubezüge für

Strahcnwnrtcr nud ?lrbeitcr...........
<i) Unterstützung von Straßcnwärtcrn, Kraft¬

wagenführern und Arbeitern sowie deren
Hiutcrblicbcucn ......................

9,) Unterhaltung und Instandsctznng ......
d) Um- nnd Ausbau ...................
Für Verzinsung nnd Tilguug:
n) vou ^Anleihen für Straßenbauzwccke-----
d) vou Nuleihen für Zwecke der Neteiligllng

an Steinbruch.Gesellschaften...........
c>) von Darlehen aus der verstärkten Förde¬

rung (wertschaffendenArbeitslofcnfürforgc)
für den Ban der Kraftwngenstraße Bonn—
Köln—Düffeldorf.....................

<1) von Darlehen für Arbeitsbcschaffungs-
ziueckeun Landstraßenban .............

Abführung der bei Titel 33 vereinnahmten
Rückzahlungen an die Tilgnngsrücklage^ .

Summe Titel. ?«l 20

Soll
1942
NM.

1 049 815

6 000
4 500

33 000

5 000

1 098 315

5 000

5 000

295 000
1 600 000

285 000
140 000

623 894

4 600
l2 560 000

2 379 712

19 372

334 327

1639 "
..,081

132 671

18 015 042

Soll
1941
NM.

1121 160

10 000
4 500

33 000

5 000

1 173 660

000

5 000

268 500
1 607 000

268 500
140 000

623 894

4 600
2 560 000

3 553 506

21 271

35' " '

15 000
132 590

19 470 283

Soll 1942 gegen 1941
in ehr
NM.

weniger
NM.

200 79 545

4 000

8 200 83 545
75 345

26 500

16 500
7 000

81

1 173 794

1899

1

9 369

81

379 941 1 192 063
1 149 063

Ist 1940
NM.

1 098 728

4 487
3 656

32 815

6 592

275

298
64
71

1242
100

284
40

348
287

03

08
30

60

24

1 149 292

5 000

000

254 200
1 524 156

204 800
78 272

592 013

2 565
s 1 860 866
^ 837 992

3 935 474

21270

10
69
56

27
93

90

65
25
60

55

56

39

21

,75

334 32?

1 649 955

126 539

11 422 433

^1

7t

5!



24
25

Einnahmen Ausgaben

Ka¬
pitel

Titel Gegen st and

2N

40-49

Übertrag

50

52

53
54
55

56-5?

Soll
1942
NM,

Soll
1941
NM,

Soll 1942 gegen 1941
mehr weniger
NM. NM,

Ist 1940
NM,

6 255 884

Erstattung des auf Neichsstraßcn entfallenden
Anteils an der Haftpflichtversicherung . ..

Vergütungen für die für Dritte ausgeführten
Unterfnchnngen der Prüfnngsanstalt.....

Aus Vctciligungeu......................
n) Erlöse ans dein Verkauf von Grundstücken

der Straßenvcrwaltung ..............
d) Zinserträgnisfe ans der Gruudstücksrücklage

>un^

n
>en S« ,gso^>.>/ü

beteiligte Landkreise.........
ung von an Stadt- und Landkr»,

Ehrten Darlehen ans dein sogenannten
'-N.-Programm..................

Zu übertragen

16 200

1500

20 «00
6 416

6 014 600 316 554 75 270

16 200

1 500

20 000
5 800

6 255 884
6 058 100

616

6 671 948 20

12 307

209

12 000

8 613
4 555

317 170 75 270
241 900

Ka¬
pitel

2N

6 709 634 05

Titel

40

41
42

Gegen st and

43

44

45
46-49

50
51
52

53

54

56

5ö

Leistungen an Kreise und Gemeinden

Für Ortsdnrchfahrten im Zuge von Neichs-
strnßen nnd Landstraßen I. Ordnnng -----

Unterstütznng des Kreis- nnd Gemcindewege-
bnnes einschließlichdes Baues von Vrückcu
uud Ubcrnnhmestraßen:

n) auf Grnnd vertraglicher Verpflichtung ..
l>) Neubcwilligungcn in besonderen Fällenf
Für Verzinsung und Tilgnng von Anleihen

für den Ausbau, von Ubernnhmestraßcn zu
Proviuzialstraßen.....................

Zur Förderung des Baues zwischengcmeind-
licher Straßen nnd Vcrkehrsanlagen nn
Bezirke des Nuhrfiedlungsverbandcs ....

Brückcnunterhaltnngszufchüsse .............

Summe Titel 40—49

Sonstiges

Steuern nnd Versicherungen ............
Unterhaltuug nnd Betrieb der Prüfnngsanstalt

für Asphalt nnd Teer fowie für boden-
inndliche Unterfnchnngen:

a) Reisekosten ............. ............
d) Sachaufwand ........................
Für Anfchaffung von Karten, Kartenkästen

nnd dgl..............................
KraftivagennnterhaltnngderHnnptverw.lltnng
n) Abführung der ans dem Verkanf von

Grundstücken der Strnßenverwaltung er^
zielten Erlöse an die Grundstücksrücklagc
der Straßenvcrwaltung^ ..............

1>) Absührnng der Zinserträgniffe an die
Gruudstücksrücklage der Straßenverwal-
tnng ...............................

u) Kosten für Lehrkurse in der Banmpflegc
und für Landschaftsberatnng...........

l>) Kosten der beruflichen Schulungskurse für
die technischen Beamten der Landesban-
ttmter und die Straßcnwärter.........

«) Prozeßkostcn nnd lanfendc Zahlungen ans
Haftpflichtfchäden.....................

d) Haftilng für etwaige Unfälle anf Land¬
straßen II. Ordnnng ..................

c) Ansschmückungder Dienstgcbäude der Lan-
desbauämter nnd Ncnbanabteiluugcn an
9iationalfeiertagen nfw. nnd Unvorher¬
gesehenes ...........................

Snmme Titel 50—57

Summe Kapitel 20

Soll Soll
1942 1941
NM. NM.

Soll 1942 gegen 1941
mehr ! weniger
NM, NM.

792 290

100 000

651 616

550 000
1 600 000

792 290

3 693 906

100 000

883 440

550 000
1 600 000

3 925 730

)4 590

1500
5 000

3 000
1000

20 000

1500

4 000

17 000

10 000

15 081
132 671

18 015 042

54 590

1 500
5 000

3 000
1000

20 000

1500

4 000

17 000

10 000
<

15 000
132 590

19 470 283

231 824

231 824

81
81

379 941

Ist 1940
NM.

786 652 50

24 518
25 390

924 456

550 000

1 591 326

89
6?

91

3 902 344 9?

46 420 59

268
4 504

2 901
1015

55
92

66
60

8 613i80

42

1 835 182

1 455 241

14 083

78 >

85

18

77 855

19 296 761

93

9!>

!



26
Einnahmen —--^-

Ka¬
pitel

Titel Gegenstand
Soll
1942
NM,

Soll
1941
NM,

Soll 1942 gegen 1941
mehr weniger
NM. NW,

Ist 1940
NM.

21

1

Eisenbahn- und Kleinbahnwesen

Anteil ans den Überschüssen der Kleinbahn
Merzig-Vüschfeld ..................... 1000 1000 --- — --- —

22 — Kraftverkehr ............. — — --- — ---' —

23 — Flugwesen uud Luftschutz........ — — --- — ---

! ^ ^

24

1
2

Wasserstraßen

1000 1000 ---

—

1251

Zinsen aus der Anlage der Rücklage betr.
Garantieleistungen für den Rhein Weser-

. —

25
bis — — — --- — — ---

28 -

29 — — — --- — — ---

'

l2N — — — --- —

«

---

Gesamteinnahme Abschnitt III 6 302 000 6 060 100 317 170 75 270 6 710 883 05

241 900

Ausgaben
27

Ka¬
pitel Titel

21

22

23

24

25
bis
28

29

12N

Gegenstand

Visenbahn- und Kleinbahnwesen

Zur Zahlung von Zinsen an die Rheinische
Girozentrale und Proviuzinlbank für den
Vauunternehnningen etwa zu gewährende
Darlehen ...........................

Kraftverkehr

Flugwesen und Luftschnh
Zur Durchführung von Luftschntzmaßuahmen

nn Bereich der Provinzicilverwaltuugl' . ..
Anteil an den Kosten der Hauptverwaltung ..

Snmme Kapitel 23

Wasserstraßen
Beitrag zu den Garautieleistuugen für den

Rhein-Weser-Kanal anf Grnnd des Was¬
serstraßengesetzes vom I.April 1905.....

Abführung der bei Kapitel 24 Titel 2 verein-
nahinten Zinsen an die Rücklage betr. Ga-
rautieleistuugeu für deu Nhein-Wefer Kanal

Summe Kapitel 24

Sonstiges

Einmalige Ausgaben

Gesamtausgabe Abschnitt III

Soll
1942
NM.

1000

Soll
1941
NM.

1000

350 000
2 090

352 090

10 000

10 000

Soll 1942 gegen 1941
mehr
NM,

Weniger
NM.

Ist 1940
NM.

350 000
2 090

352 090

10 000

10 000

281 561'85
2 33«! 25

10283 892

10 000

10 000

18 378 132 19 833 373 379 941 1835 182

1 455 241

19 590 654



28
Einnahmen

Ausgaben
29

Ka--
pitel

Titel Gcgonst a n d
Soll
1942
NM,

Soll
1941
NM.

Soll 1942
mehr

RM.

zegen 1941
weniger

RM.

Ist 1940

3«

IV. Wirtschaftspflege

Landwirtschaft
Unverändert wie im Vorjahre............ 70 500 70 500 40 762 67

31 Landwirtschaftlicher Unterricht
Einschließlich der Unterhnnshaltspläne

Provinziallehranstalt für Weinbau, Obstban
nnd lnndwirtschaft Trier

Provinziallehranstalt für Weinban, Obstban
und Landwirtschaft .^trenznach

Provinziallehranstalt für Weinbau, Obstbnn
nnd lnndwirtschaft Ahrweiler

Höhere Landbnnschnle Vrühl
Landfranenfchule Olewig
Landfranenfchule Noppard
Mädchenabteilung Ärenznach

nnverändert >uie im Vorjahre ............ 429 150 429 150 508 392 99

32 Förderung des Gewerbes
(Handwerk, Industrie, Handel)

Unverändert wie im Vorjahre............ — — --- --- —
^

33
1

Vlektrizitiitsversurn.«»«,
Ans Neteilignngen...................... 130 000 137 560 7 560 137 554 45

34 <Vnsfernverfora.u«a.
Unverändert wie im Vorjahre............ — —

!

35 Wohmmns- und <2iedlu»nswese»
einschl. Landesplanuna.

Unverändert wie im Vorjahre............ 7 000 7 000 — --- 5! 80? 37

3«

1—3

4

5

Feuerlöfchwesen
und Pruvinzial-Feuerwehrschnle

4 500

212 333

4 250

188 723

250

23 610 ---

4 538

135 202

634

93

3,'!

20

Zinsen aus der Anlage der vom Rheinischen
Provinzial Feneriuehrverband übernomme¬
nen Rücklagen .......................

Provinzial-Fenerwehrfchule ,<iloblenz-Ober-
Wcrth^ .............................

Einnahmen im Znsammenhang mit der Anf^
lösung des Rheinischen Provinzial-Fener-
wehrverbande^ ... ...........

Smnme Kapitel 36 216 833 192 973 23 860 140 375 ^46

Kn-
Piiel

3N

31

Titel

32

33

34

35

3«

G e g e n st n n d

IV. Wirtschaftspflege
Landwirtschaft

Unverändert wie im Vorjnhre ....

Landwirtschaftlicher Unterricht
Einschließlich der Unterhnushnltspläne

Provinziallehranstalt für Weinbau, Obstbnn
und Landwirtschaft Trier

Provinziallehranstalt für Wcinbnn, Obstbnn
nnd Landwirtschaft ilrcuznnch

Provinzinllehrnnstnlt für Weinbau, Obstbau
und Landwirtschaft Ahrweiler

Höhere Landbaufchule Vrühl
Landfrauenfchnle Olewig
Landfrancnschnle Boppard
Mädchenabteilung Kreuznnch

unverändert wie im Vorjahre ............

Soll
1942

1 398 000

1 496 968

Soll
1941
NM.

Soll 1942 gegen 1941
mehr weniger
NM. NM.

1 398 000

1 496 968

Förderung des Gewerbes
(Handwerk, Industrie, Handel)

Unverändert wie im Vorjnhre.........

Llekirizitätsversornunss

Anleihedienst ..................

Gasfernvcrsurn.una.
Unverändert wie im Vorjahre . .

Woy«una.s- und Vicdluuaswcse»
eiuschl. Landesplau«««

Unverändert wie im Vorjahre........

170 000

30 000

284 600

170 000

44 800

30 «100

284 600

Feuerlöschwesen
uud Pruvinzial-Feuerwehrschule

Zuschuß für die Provinzial-Fenerwehrschule
Koblenz-Oberwerth....................

n,) Anteilige persönliche Verwnltnngskosten .
d) Nnhegehältcr nnd Hinterbliebenenverfor-

gnng ................................
o) Anteilige sächl. Verwnltnngstosten (pnnsch.)
kosten für den Netrieb nnd die Haltung des

Kraftwagens des Abschnittsinfpektenrs der
Freiwilligen Feuerwehr................

Verwendung der bei Kapitel 36 Titel 4 ver¬
einnahmten Zinsen zur Unterstützung hilfs¬
bedürftiger Fenerwehrmänner bzw. Abfuhr
rnng der Zinsen an die vom Rheinischen
Provinzial-Feuerwchrvcrband übernomme¬
nen Rücklagen ........................

Provinzial-Fenerwehrschnlc Koblcnz-Ober-
werthl...............................

Summe Kapitel 36

28 442
16 000

5 318
600

4 500

212 333

272 443

41 794
16 000

5 318
600

5 250

4 250

188 723

261 935

Ist 1940
NM.

2 350 123 13

1 268 381 79

44 800

120 827,74

57 713 64

11 249 66

137 17? 40

250

23 610

13 352 38 126,—
6 638 53

600

4 878 91

23 860 13 352

4 538 93

135 202'33

189 984 ?c
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Einnahmen

Ka¬
pitel

Iitel

37-38

3«

130

40

41

Gege n stand

Sonstiges

Einschl. des Unterhaushaltsplanes
Provinzialinstitnt für Arbeits- und Berufs-
forschnng Düsseldorf

unverändert wie im Vorjahre ............

Soll
1942
NM.

22 600

Soll
1941
NM,

22 600

Einmalige Einnahmen

Gesamteinnahme Abschnitt IV

V. Volksfürsorge
Allgemeine Kosten des Landesfürsurgever-

liandes..............................

Ordentliche Fürsorge für Hilfsbedürftige

Vesserungswesen sowie Pflege-
«nd Siechenwesen

n) Erstnttlingen von .Franken und Drittver-
pflichteten...........................

d) Erstattungen des Reiches in der Umsiedler
Kreisfür-forge ........................

Provinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler'......
Erstattung von persönlichen Ausgaben aus

Kapitel 13 Titel 9....................
Erstattuugcu von Kranken aus Invalidenrenten

usw ..................................
Produktivdarlehen aus übcrwieseuen Staats¬

mitteln an Hilfsbedürftige für Zwecke der
Aufrichtung bzw. Erhaltung ihrer Existenz:

n) Zinsen aus dem Fouds „Pruduktivdarlchcu
an Hilfsbedürftige für Zwecke der Aufrich
tnng bzw. Erhaltung ihrer Existenz" ....

d) Entnahme aus dem Fonds „Produktiu-
darlehen au Hilfsbedürftige für Zwecke der
Aufrichtung bzw. Erhaltung ihrer Existenz"

o) Rückflüsse aus ausgeliehenen Darlehen ..

Summe Kapitel 41

8?« 083

240 0N0

75 000
1 326 800

1 500

12 NUN

1 055 300

59 783

Soll 1942 gegen 1941
mehr ^ weniger
NM. NM,

23 860 7 560

16 300

200 NNO

1 329 5N0

27 NNN

3N0

2N UNN

1 576 800

40 00N

75 000

1 200

116 200

2 700

27 N0N

8 NUN

37 700
78 5N0

Ist 1940
»IN!.

16 030 6l!

37-38

3»

813 458^95

243 716 12

1 329 148'31

53 107

32 685

50606

25 129 22

1 684 292 29

'itel

41

Gegenstand

Sonstiges

Einschl. des Unterhaushaltsplaues
Proviuzialinstitut für Arbeitt uud Berufs-
sorschnng Düsseldorf

unverändert wie im Vorjahre ............

Einmalige Ausgaben

Gesamtansgabe Abschnitt IV

V. Volksfürsorge
Allgemeine Kosten

des Landesfürsorgeuerbandes

Unverändert wie im Vorjahre

Orden tliche Fürsorg e für Hilfsbedürftige

Vesserungswesen sowie Pflege-
und Siechenwesen

Aufwendungen für landhilfsbedürftige Per¬
sonen, nnd zwar

.V.Austaltspflegekosteufürdie Unterbringungin
l>) dem Heim für Land- nnd Bezirkshilfs-

bedürftigc in Ärauweilcr' ..........
0) den Prov.-Hcil- und -Pflegcanstalten

und der Rhein. Laudesklinik Bonn' ...
e) dein Prov.-Gehörlosenheuu Euskirchcu'
<1) den Prob.-Gehörlosenschulen' ........
l>) den Prov.-Blindenschulen-...........
1) der Orthop. LnudeskinderklinikSüchteln'
s) den Privatanstalten'................

Ii. Erstattnngeu au Fürsorgeverbände uud
audere f .............................

l'. Unvsiedlcr-Kreisfürsorge ...............
Sunnne Titel 1

Prov.-Arbeitsanstalt Vrauweiler^..........
Zur Durchführung des Reichsgesetzes gegen

gefährliche Gewohnheitsverbrecher nnd über
Maßregeln der Sicherung und Vesseruug
vom 24. 11. 1933 und des Preuß. Ausf.°
Gesetzes vom 16. 10. 1934 (vgl. Kapitel 42
Titel 1d der Einnahme)...............

Produktivdarlehen aus überwiesenen Staats¬
mitteln an Hilfsbedürftige für Zwecke der
Aufrichtung bzw. Erhaltung ihrer Existenz:

H) zur Gewährung von Darlehen' ........
d) Gebühren und sonstige Kosten'.........
e) Abführung an den Fonds „Prodnktivdar-

lehen an Hilfsbedürftige für Zwecke der
Aufrichtuug bzw. Erhaltung ihrer Existenz"'

Snmme Titel 4

Snmme Kapitel 41

Ausgaben
31

Soll
1942
NM.

72 35N

Soll
1941
NM.

Soll 1942 gegen 1941
mehr

NM,
weniger

NM,

72 350

3 724 361

1 056 777

52 800

472 000
700

1 750
750

3 000
474 000

800 000
75 0N0

3 758 653

1 056 777

52 800

546 000

1750
750

3 000
600 000

1 200 000

1 880 000

1 447 100

10 0NN
50

3 450
13 500

3 340 600

2 404 300

1 399 500

300 000

10 000
50

10 250
20 300

4 124 100

23 860 58 152

"3?292

Ist 1940
NM.

49 968 14

4 185 426 20

1 007 932 80

700

75 NNN

74 UNN

126 000

400 000

75 700

47 600

600 000

300 000

60 317

631 709

2 877
176

1 368
434 039

1166 991

2 297 480

1 330 821

71

56
40
2N
95

42

81

88

268 643 06

6 800
6 800

123 300 906 800
783 500

5 300

19 610
24 910

3 921 856

64
64
39



32
Einnahmen

Ka¬
pitel

Titel

lu,

1d

Gegenstand

3
4
5
6
7
8
9

10
11

12

13-15

16

17

18

19

20

Außerordentliche (erweiterte) Fürsorge
für Hilfsbedürftige (Kapitel 42—44)

Fürsorge für Geisteskranke, Schwach¬
sinnige und Epileptische

Erstattungen der Nezirksfürsorgeverbände ..

Erstattungen aus Kapitel 41 Titel 3. (In
Ausführung des §42d des Reichsgesetzes
gegen gefährliche Gewohnheitsverbrecher
nnd über Maßregeln der Sicheruug ui?d
Vessernng vom 24.11.1933 und des Preuß.
Ansf.-Gesetzes vom 1«. 10. 1934.) Siehe
Vorbericht zn Kapitel 41 Titel 3 ......

Erstattungen der Kranken nnd Drittverpflich¬
teten ................................

Provinzial-Heil-und-PflegennstaltAndernach^
Provinzial-Heil-n. -Pflegeanst. Bedbnrg-Hau'
Provinzial-Heil-und-Pflegeanstalt Vonn^ ..
Provinzial-Heil-uud -Pflegeaustnlt Düreu' . .
Provinzial-Heil- n. -Pflegeanstalt Galkhauseu'
Provinzial-Heil- u.-Pslegeaustalt Grafenberg'
Provinzial-Heil-n.-Pflegeanstalt Iohannistal'
Rheinische Landesklinik für Iugendpsychiatrie

Bonn^...............................
Rheinisches Provinzial-Institnt für psychia-

trisch-ueurologischeErbforfchung Vonn" . .

Erstattung von persönlichen Ausgaben aus
Kapitel 13 Titel 9....................

Erstattungen auf Grund des Reichsleistungs-
gesetzes ..............................

Erstattung von Gehnltsbezügen nnd Nuhe-
gehaltsauteileu für an private Heil- und
Pflegeanstalten abgeordnete Provinzialärzte

Zinfen ans Stiftungen:
a) Stiftnngsfonds zur Bekämpfung nnd Ver¬

hütung von Geisteskrankheiten uud zur
Fürsorge für Geisteskranke uud deren Fa¬
milien in geeigneten Fällen ...........

d) Vermächtnis Hüchelbach...............
e) Erbfchaft Panl T.....................
Zinfen ans der Anlage der Rücklage „Zur In¬

standsetzungund zum Ausbau der augetauf-
teu Anstalten Hnufeu uud Waldniel".....

Sonstiges ..............................

Summe Kapitel 42

Soll
1942
NM.

8 392 000

1 000 000

281 250
632 900
293 650
664 050
788 750
461 700
124 650

201 400

42 010

1 950 000

14 000

1800

230
1610

22 850 000

Soll
1941
NM.

9 896 000

300 000

1 080 000

1 706 150
1 536 450
1 503 750
1 833 450
1 778 300
1 514 100
2 472 100

190 400

42 010

1 200 000

14 000

1800

530
1000

25 070 040

Soll 1942 gegen 1941
mehr weniger
«M. NM,

1 504 000

96 450

10 450

11000

750 000

610

300 000

80 000

424 900

210 100
169 400

52 400
347 450

300

868 510 3 088 550

2 220 040

----
Ausgaben

33

Ist 1940
NM,

9 936 500

268 643

1 230 133

1 712 188
1 662 305
1 475 652
1 821 922
1 855 139
1 563 206
2 538 669

243 330

14 500

533 872

7 297

2 217

224
13

24 865 817

!»<>

06

42

09

.^

57

?,

Ka¬
pitel

42

Titel

4
5
6
7
8
9

10
11

12

13-16
l7

19

20

Gegenstand

Außerordentliche ( erweiterte) Fürforge
für Hilfsbedürftige (Kapitel 42—44)

FUrsorge fiir Geisteskranke, Schwach¬
sinnige und Epileptische

Anstaltspflegekosten und Nebenkosten
a) in denProv.-Heil-nnd-Pflegeanstalten und

der Rhein. Landesklinik Bonn'.........
1>) in Anstalten anderer Provinzialverbände'.
e) in Privatanstalten'....................

Summe Titel 1

Uuterbringungslosten für folchePersonen, für
die die öffentliche Fürforge nicht in Anspruch
genommen werden kann...............

Beihilfen an Bezirksfürforgeverbände ufw. für
Zweckeder fogeu. Offenen Fürforge......

Provinzial-Heil-und-PflegeanstaltAndernach^
Provinzial-Heil- u. -Pflegeanst. Bedburg-Hau^
Provinzial-Heil- nnd -Pflegeanstalt Bonn^ .
Provinzial-Heil- und -Pflegeanstalt Düren^ .
Provinzial-Heil- u. -Pflegeanstalt Galkhausen-
Provinzial-Heil-n. -Pflegeanstalt Grafenberg^
Provinzial-Heil- n -PflegeanstaltJohannistag
Rheinische Landesklinik für Iugeudpsychiatrie

Bonn"...............................
Rheinisches Provinzial-Institnt für pfychia-

trisch neurologische Erbforschnng Bonn' . . .

Gehaltsbezüge nnd Ruhegehaltsanteile für an
private Heil- und Pflegeanstalten abgeord
nete Provinzialärzte ..................

Verwendnng der Zinsen ans Stiftungen im
Sinne der von den Stiftern getroffenen
Äestimmnngen bzw. Abführung der Zinsen
au die Stiftungen ....................

Abführung der anfallenden Zinfen an die Rück¬
lage „Zur Instandfetzuug u. zum Ausbau d.
angekauften Anstalten Hausen u. Waldniel"

Sonstige Aufwendungen ans dem Gebiete des
Irrenwesens und zur Abrundung.......

Snmme Kapitel 42

Soll
1942
«M,

7 673 000
201 000

4 040 000

11914 000

14 000

11000
1 627 850
2 419 140
1 754 700
1 809 370
1 763 880
1 796 950
2 568 820

227 700

118 010

14 000

1800

8 780

26 050 000

Toll
1941
NM.

Soll 1942 gegen 1941
mehr
NM,

Weniger
NM.

8 431 400
635 600

5 031 000

14 098 000

14 000

9 000
1 655 800
2 476 600
1 720 200
1 864 600
1 752 700
1 819 000
2 477 810

217 936

118 425

14 000

1 800

8 000

28 247 871

2 000

34 500

11 180

91 010

9 764

780

758 400
434 600
991 000

2 184 000

27 950
57 460

55 230

22 050

415

149 234 2 347 105

2 197 871

Ist 1940
NM,

8 300 007
1 030 756
5 016 834

14 347 598

13 234

8 670
1 540 542
2 364 431
1 581 762
1 730 749
1 645 799
1 720 257
2 261 872

203 595

78 424

7 272

2 217

7 061

27 513 490

31
14
96

41

60

76
75
75
34

14
82
13

74

20

09

88

84

45



Einnahmen Ausgaben
35

Ka¬
pitel !

Titel

43

44

45

Gegenstand
Soll
1942
NM.

Soll
1941
NM,

Soll 1942 gegen 1941
mehr
NM.

Fürsorge für Gehörlose und Blinde
einschl. des Nildungswesens

Einschl. der Unterhnushaltspläuc

Provinzial
Provinzial
Provinzial
Provinzial-
Provinzial^
Provinzial^
Provinzial-
Provinzial-
Provinzial
Provinzial-
Provinzial

Gehörlosenheim
Gehörlosenschule
Gchörloscuschule
Gehörloseufchulc
Gehörlosenschule
Gehörlosenschule
Gehörlosenschule
Gehörlosenschule
Gehörlosenschule
Blindenschule
Vliudeuschulc

Euskircheu
Nachen
Essen
Euskircheu
Kempen
Köln
Neuwicd
Trier
W. Elberfeld

Du reu
Äieuwied

unverändert wie im Vorjahre 786 560

weniger
NM,

786 5>60

Fürsorge für Krüppel

Einschl. des Untcrhaushnltsplnucs

Orthopädische Landcs-.Kiuderkliuikiu Süch^
teln

unverändert wie im Vorjahre ............

Fürsorge für Kriegsbeschädigte und
Kriegerhinterbliebene

Schwerbeschädigtenfürsorge:
u) Zinsen aus dem Ablösungsfonds der

Schwerbeschädigtenfürsorge ............
d) Entnahme aus dem Ablösungsfonds der

Schwerbeschädigtenfürforge .............
e) Ablösungen nach § 6 des Gesetzes über die

Beschäftigung Schwerbeschädigter vom
12.1.1923...........................

ü) Zurückfließende Darlehen von Schwer¬
beschädigten ans Mitteln der Schwer¬
beschädigtenfürforge ...................

H) Zinfen aus dem Stiftuugsmittelfouds der
Kriegsbcschädigtenfürsorge .............

d) Entnahme aus dem Stiftnngsmittelfonds
der Kriegsbeschädigtenfürsorge ..........

Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der
im Kriege Gefallenen:

k) Zinfen aus dem Fonds der Nationnlstiftung
d) Entnahme aus d. Fonds d. Nationalstiftung

Zu übertragen

1 851 700 1 851 700

22 200

30 000

234 000

4 600

6 300

10 000

700
5 000

312 800

10 600

30 000

200 000

8 000

3 100

10 000

300
5 000

11600

34 000

267 000

3 200

400

49 200

3 400

3 400

Ist 1940
NM,

727 436 ,!

1 654 377 13

7 660

30 000

232 467

5 747

3 371

10 600

^3

80

50

91

423
5 000

294 671

63

67

Ka¬
pitel Titel Gegen st and

Soll
1942
NM.

Soll
1941
NM.

Soll 1942
mehr
NM.

gegen 1941
weniger

NM.

Ist 1940
NM.

43 Fürsorge für Gehörlose «nd Blinde
einschl. des Nildungswcsens

Einschl. der Unterhaushnltspläuc

Provinzial-Gehörlosenhenn Euskircheu
Provinzial-Gehörloseuschulc Aachen
Provinzial Gehörlosenschule Essen
Provinzial-Gehörloseuschule Euskircheu
Proviuzial-Gchörlosenschule Kempen
Provinzial-Gehörloseuschule Köln
Provinzial Gehörlosenschule Neuwicd
Provinzial-Gehörloseuschule Trier
Provinzial-Gehörloseuschule W.-Elberfeld
Provinzial-Nlindenfchulc Düren
Provinzial-Vlindcnfchulc Neuwicd

2 141 615 2 141 615

>

1 932 581 30

44 Fürsorge für Krüppel

Einschl. des Haushaltsplnues

Orthopädische Landes-Kinderklinit in Such,
teln

2 456 500 2 456 500 2 290 403 76

45

1

3

Fürsorge für Kriegsbeschädigte und
Kriegerhinterbliebenc

a) Zur Gewähruug von Unterstützungen an
Schwerbeschädigte bzw. Abführung au den
Ablösungsfonds der Schwerbeschädigten-

280 800

10 000

16 300

5 700

238 600

10 000

13 100

5 300

42 200

3 200

400 —

275 876

13 371

5 423

1i) Zur Gewähruug von Darlehen an Schwer¬
beschädigte bzw. Abführung an den Ablö¬
sungsfonds der Schwerbeschädigtcnfürsorge

Unterstützungen an Kriegsbeschädigte aus
Stiftungsmitteln bzw. Abführung an den

13

91

Unterstützungen an Kriegerhinterbliebene
bzw. Abführung an den Fonds der Na-

63

Iu übertragen 312 800 267 000 45 800 --- 294 671 67



36
Einnahmen Ausgaben

37

Ka-
pitel >

itel

45

8-11

4«

47

Gegen st and

Übertrag

Überweisung des Reichsarbeitsmiuisters ans
dem Sannnelfunds für Mannschaften nnd
der Krupp-Iubiläuius^Stiftuug sowie des
Neichsausschusses der Kriegsbeschädigten
und Kriegcrhinterbliebcnenfürsorge für
Unterstützungen an bedürftige Kriegs^
beschädigte nnd Kriegerhinterbliebene....

Veschaffnngs- nnd Prodnktivdarlchen ans
überwiesenen Staatsmitteln an Kriegsbe¬
schädigte nnd Kricgerhinterbliebene:

!l) Zinsen ans dem Fonds „Veschaffnngs nud
Produktiudarlehen für Kriegsbeschädigte
nud Kriegerhinterblicbene" ............

d) Entnahme aus den: Fonds „Neschaffungs-
nnd Prodnktwdarlehen für Kriegsbeschä¬
digte nnd Kriegerhinterbliebene" .......

o) Rückflüsseaus ausgeliehenen Darlehen ..
Aus dem Fonds für Zwecke der Erwcrbs-

beschränttenwcrkstätten:
n> Ziuseu ...........................
d) Tilguug .............................
Zurückflicstende Darleheil von .Kriegsbeschä¬

digten nnd Kriegerhinterbliebenen ans
Mitteln des ^andesfürsorgcverbandes . . .

Soll
1942
NM,

312 800

15 000

5 100

20 000
50 000

1 200
2 000

6 750

Snunue Kapitel 45 412 850

Sonstige Fürsorge gemäß 8 1 der Fiirsurge-
pflichtverordnung vom 13. Februar 1924

Hebanuncnlehrwrsen

Einschl. des Unterhaushaltsplanes

^auoesfraueulliuit der Rheiuproviuz Wup¬
pertal Elberfeld

unverändert wie iur Vorjahre ............ 263 560

Soll
1941
NM.

267 000

10 200

1500

20 000
80 000

1 200

9 200

389 100

263 560

Soll 1942 gegen 1941
mehr
NM.

weniger
NM.

Ist 1940
NM.

Ka¬
pitel 2 itel

49 200

4 800

3 600

2 000

59 600

3 400

30 000

2 450

35 850

23 750

294 671 «17

10 260

1505

20 000
70 328

1 195

10 703

3!

29

95

71

408 664 96

45

4«

314 675 03

47

G e g e n st a n d

10

11

Übertrag

Zur Unterstützung bedürftiger Kriegsbeschä¬
digter und Kriegcrhiuterbliebeucr aus den
Überweisungen des Ncichsarbeitsministers
(Sammelfouds für Mannschaften nnd
Krupp-Iuviläums-Stiftung) sowie des
Neichsansschnsses der Kriegsbcschädigtcn-
nnd Kricgerhinterbliebencnfürsorge......

Veschaffnngs- nnd Prodnktwdarlehen ans
überwiesenen Staatsmitteln an Kriegsbe¬
schädigte nnd Kriegerhintcrbliebene:

a) Znr Gewährnng von Darlehen'........
d) Abführnng an den Fonds „Nefchaffnngs-

nnd Produktivdarlehen für Kriegsbeschä¬
digte nnd Kriegerhinterbliebene"'.......

Für Erwerbsbeschränltenwerkstätten bzw. Al>
führnng an den Fonds für Zwecke der Er-
werbsbcschränktenwerkstätten ............

a) Allgemeine Kriegsopferfürsorgc einschl.der
Kosten für die Verufsumfchuluug der Ver^
schrteu der neueu Wehrmacht...........

d) Fürsorge für die Kriegsbliuden nnd Hirn¬
verletzten ............................

Gesnndheitsfürsorge für Kriegerhinterbliebene
nnd Erziehuugsfürsorge für Kriegeriuaiseu
uud Kiuder Schwerbeschädigter.........

Reisekosten(Fahr- nnd Tagegelder) einschl. der
Reisekostenu. Tagegelder für die Mitglieder
des Schwerbeschädigtenansschnsses .......

Anteil an den Verwaltnngskosteu der Arbeits-
gemeinsch.der Dentsch. Hauptfürsorgestclleu

Geschäftsbedürfniffe .....................
Vertraglicher Zuschuß des Proviuzialvcrbau-

des zur Errichtung eines neueu Hiruverlch^
ten-Institutcs ........................

Sunune Kapitel 45

Sonstige FUrsorge gemäß ß 1 der Fürsorge-
pflichtverordnung vom 13. Februar 1924

Soll
1942
NM.

312 800

15 000

60 000

15 100

3 200

120 000

180 000

50 000

3 000

600
18 000

777 700

Hebammenlehrwesen

Einschl. des Unterhaushaltsplanes

Landcsfranenklinik der Rheinprovinz Wup
pertal-Glberfeld

uuverändert wie im Vorjahre ............

Soll
1941
NM.

Soll 1942 gegen 1941
mehr
NM,

wen lg er
NM.

267 000

938 260

10 200

80 000

21500

1 200

50 000

130 000

50 000

2 500

700
18 000

45 800

4 800

2 000

70 000

50 000

20 000

6 400

631 100

500

100

173 100 ! 26 500

146 600

938 260

Ist 1940

NM.

294 671 6?

10 260

67 300

24 533

1195

34 996

119 999

39 998

1899

546
17 685

140 000

63

95

84

85

25

50

44

753 087 13

500 157 45



38
Einnahmen

Ka¬
pitel

48

Titel

1

2—9

10

11

12-14

15

16-17
18

1»

20
21

22
23

Gegenstand

Iugeudwohlfahrt nnd Fürsorgeerziehung

Minderjähriger (Kap. 48 und 49)

Iugendwuhlfahrt (Landesjugendnmt)

Ingendgesnndheitsfürsorge

Überweisungen des Staates für Kinderheil-
fürsorge ..............................

Summe Titel 1—9

Iugeudertüchtigung

^. Landesbildstelle Nheinland in Köln
!>) Anteilige Erstattung des Gehaltes für

den Direktor dnrch den Staat.......
d), c) —...........................
cl) Eigene Einnahinen ................

kunstgewerbliche Handwcrterschulc für Ange¬
hörige der Hitlerjugend Duisburg^Hnm-
born^ ................................

Überweisung von Gebühren für Neichssport-
abzeicheu usw. durch die Sportnufsichts-
bchördcu der Unterstufe ...............

Summe Titel 10—19

Iugeudhilfc

Erstattung von Kosten der Freiw. Erzichuugs-
hilfe aus Renten nnd von Drittverpflichteteu

Überw.Dritter f. Zwecked. Adoptionsvermittl.

Zu übertragen

Soll
1942
NM.

48 000

48 000

7 900

71951

13 600

7 000

100 451

150 000
3 000

153 000

Soll
1941
MM,

-oll 1942 gegen 1941
mehr

MM,
weniger

MM,

48 000

48 000

72 901

20 000

92 901

110 000
3 000

113 000

7 900

950

7 000

14 900

6 400

7 350
7 550

40 000

40 000

..

Ausgaben
39

Ist 1940
MM,

Ka¬
pitel

Titel

59 391 46

59 391 46!

14 720

14 720

123 406
549

123 955 79

48

1

2
3-9

Gegenstand

10

11

Iugendwohlfahrt und Fürsorgeerziehung
Minderjähriger (Kap. 48 nnd 49)

Iugendwohlfahrt (Landesjugendamt)
Iugendgefundheitsfürforge

Zur Durchführung von Hcilkurcn für Kinder
Nichtvcrsichcrtcr .......................

Für Schulz ahupflegef....................

Summe Titel 1—9

12

13

1!
15

16

17
18

19

20

21
22
23

Iugeudertüchtigung
Zuschuß für laudwirtschaftliche Ümschuluug

Iugeudlicher auf Kalmuthof ...........
H,. Landcsbildstclle Nheinland in Köln
a) Vesolduugeu für

1. einberufene planmäßige Beamte .....
2. nicht einberufene planmäßige Beamte .
3. wieder einberufene im Nuhcswud be-

fiudliche Beamte ...................
d) Vergütuugeu für

1. eiuberufeue Augestellte ..............
2. uicht einberufeue Augestellte ..........
3. Ersatzpersonal ......................

o) Löhne für
1. eiuberufeue Arbeiter................
2. uicht eiuberufeue Arbeiter...........
3. Ersntzpcrsonal ......................

ll) Sachaufwaud........................
— Erwerb eiues Dienstgebnndes für die Lau

desbildstellc Nheiulnud iu itölu .......
N. Zuschuß für die Landesbildstelle Nicdcr-

rhein in Düsseldorf ...................
Für allgemeine Einrichtnngcn der Iugcnd-

ertüchtignng .........................
Zur Förderuug jugendgeeignete» Schrifttums

in der Jugendpflege ..................
Beranstaltuug vou Kllrfeil und Vortragen ..
.«»NlustgewerblicheHaudwcrkerschule für Auge-

hörige der Hitler-Iugcud Dnisburg-Ham-
borw................................

Zufchuß für die Deutsche Lebensrettuugs-
gescllschnft, Laudesverbaud Rheinland ,..

Förderung der öffentlichen Sportpflege -----
Beschaffung von Ncichssportabzeichen, Ur¬

kundenheften, Leistungsbüchern usw .....

Summe Titel 10—19

Iugendhilfe
Nnterstützuug der überörtlichen Arbeit der

staatlich anerkaunteu Organisatioueu für
Iugeudwohlfahrt......................

Freiwillige Erziehuugshilfe^...............
Für Zwecke der Adoptionsvermittlungsstelle f
Uuterbringuug vou Adoptivkindern in dem

Übergnugsheun der Adoptiousvernnttlungs-
stelle .................................

Zu übertragen

Soll
1942
NM.

128 000
160 000

288 000

15 000

7 900

2 900
22 500

3 300

2 200
2 600
3 150

69 508

10 000

320 000

1500
45 000

55 000

10 000
400 000

19 000

989 558

190 000
460 000

3 000

2 500

Soll
1941
NM,

128 000
160 000

288 000

Soll 1942 gegen 1941

655 500

15 000

925

22 094

2 044
2 088

55 750

10 000

320 000

1500
45 000

55 000

10 000
400 000

939 401

mehr
MM,

190 000
400 000

3 000

2 500
595 500

weniger
NM.

6 975

2 900
406

3 300

156
512

3 150
13 758

19 000

50 157

60 000

60 000

Ist 1940
NM.

95 404
160 000

255 404

31

31

15 000

10 000

77 000

10 000

299 130

16
38 688

48 735

46 942

38

30
25

92

98

545 513 <^l

270 000
382 017

549
«>.,
^

574-

653 1411



40
Einnahmen

Ka¬
pitel

Titel G e g e u st a n d

48

24-29

30-39

40-41
42

43
44-49

Übertrag

Summe Titel 20—29

Soll
1942
NM,

Sull
1941
NM.

153 000

153 000

Iugeudherbergswesen

Summe Titel 30—39
Verschiedenes

Erlös aus dem Verkauf von Druckschrift«:,:aus
dem Verlag des Landesjugcndamtcs.....

Sonstiges ..............................

Summe Titel 40—49

Summe Kapitel 48

4» Fürsorgeerziehung Minderjähriger

Erstattungen aus dem Vermögen der Zöglinge
und von den Unterhaltsverpflichteten:

a) Waisenrenten, Unterstntzungen, Kinderzu«
fchlägeund Zahlnngen aus anderen Nenten-
verpflichtuugen.......................

d) Sonstige Erstattungen .................
Erstattungen von .Nrantentusten durch Kran¬

kenkassen ............................

Zu übertragen

3 000
49

3 049

304 500

113 000

113 000

1000

1 000

Soll 1942 gegen 1941
mehr
NM,

40 000

40 000

2 000
49

2 049

254 901

260 000
115 000

40 000

198 000
100 000

415 000 298 000

56 949

weniger
NM.

>>>st 1940
MM.

7 350
49 599

62 000
15 000

40 000

117 000

123 955 79

123 955

2 982

2 982

201 049

79

65

208 137
109 100

317 238 <!>

Ausgaben
41

Ka¬
pitel

48

Titel Gege n st a n o

24

25

26-29

30

31

32-39

40
41

42
43-49

Soll
1942
NM.

Übertrag

Zur Einrichtung von Erziehungsberatnngs-
stellen bei den Jugendämtern .........

Zur Uutcrstützuug bedürftiger Nczirtsfür-
forgeverbäude zur Einstellung geeigneter
Familienfürsorgerinnen ...............

Eiurichtung vou Landdienstlagern .........
^lindergruppeuarbeit der NS.-Frauenschaft.

Summe Titel 20—29

Iugendherbcrgs Wesen
Zufchüfsezur Erhaltung und Verbcsseruug des

rhciu. Iugeudherbergsuctzes ............
Beitrag zu d. Kostendes Landesverb. Rheinland

für die Unterhaltung eines Fahrtenamtes

Summe Titel 30—39

Verschiedenes

Kraftwagcnunterhaltung .................
Reisekosten«.Tagegelder für die Mitglieder des

Laudcsjugcudamtesu.denLandcsjugeudpfl.
Geschäftsbcdürfnifse, Zeitschrifteu usw ......

Summe Titel 40- 49

Snmmc Kapitel 48

49 Fürsorgeerziehung Minderjähriger
Persönliche Verwaltungsausg abcu

»lAnteilandenNusgabeuderHauptverwaltung
(Kafsenverwaltung und Rcchnuugsprüfuug)

d) Besoldungen für
1. einberufene planmäßige Beamte ....
2. nicht einberufene planmäßige Beamte .

o) Für psychiatr. Beratung d. Erziehungsheime
«1) Nesoldnngcn für

1. einberufene außerplanmäßige Beamte
uud Anwärter.....................

2. nicht einberufene außerplaumäßige Be¬
amte uud Anwärter ...............

3. wieder einberufcue im Nnhcstand be¬
findliche Beamte ..................

e) Vergütuugeu für
1. cinbernfenc Angestellte .............
2. nicht einberufene Angestellte ........
3. Ersntznngcstelltc ....................

t) Löhne für
1. einbernfenc Lohnempfänger .........
2. nicht einberufeuc Lohuempfängcr ....
3. Ersatzlohnempfänger ................

Ruhegehälter und Hinterbliebencnbezüge ..
Notstandsbeihilfen und Unterstützungen für

Beamte, Angestellte und Arbeiter, für im
Rnhestnnd befindliche Beamte und für Hin¬
terbliebene sowie' Beiträge zur freiwilligen
Krauten- uud Unfallversicherung ........

Summe Titel 1—3

655 500

5 000

12 000

Soll
1941
NM.

595 500

5 000

7 000

672 500

125 000

125 000

Soll 1942 gegen 1941
mehr
RM.

weniger
NM.

607 500

50 000

2 000

1800

6 000
12 000

19 800

2 094 858

52 000

1800

6 000
2 000

9 800

1 896 701

!

36 825

85 000
160 000

1 500

6 100

10 200
85 100
93 600

9 900
2 100

99 348

3 700

36 825

84 000
176 000

950

3 000

13 000

7 000
82 500
36 000

2 650
6 700
2 000

91 348

3 700

60 000

5 000

65 000

73 000

73 000

10 000

10 000

1000

550

3 200
2 600

57 600

3 200
100

8 000

593 373 545 673 76 250
47 700

Ist 1940
NM.

653 141

1000

4 000
6 846

14

664 987 14

47 500

2 000

49 500

151

4 696
4 942

i0

85
61

198 157

9 790

1 525 196

96

24

16 000

3 000

6 900

2 650

27 127

64 928
160 325

122k

34

75
35
34

28 550

3 030

860

12 042

5 587
92 017
33 185

2 463
4 584
1808

99

80

51

76
46
49

60
01
72

85 207 91

2 278
496 675 98

^



42
Einnahmen

Ka¬
pitel

Titel

4»

4—7

Gegenstand

Übertrag

9

10

11

12

13

14-29

Snmme Titel 1—7

Sachanfwand

Provinzial-Erziehnngsheim Füfscnich^ .....

Provinzial Erzichnngsheim Vnrgbrohl'^.....

Provinzial-Erziehungshcim Wolf a. d. Mosel^

Provinzial-Erziehnngsheini Solingen^......

Provinzial-Erzieyimgsheim Eustirchen^.....

Provinzial Erziehilugsheim Hnlis Heistcrberg
«) Landwirtschaft.......................
d) Sonstige Einnahmen .................

Erstattnng von persönlichen Ausgaben ans
Capitel 13 Titel 9....................

l Siehe Anlage ?, Seite 83.

In übertragen

2 Siehe Aulnge 8, Seite 89.

Soll
1942
NM.

415 000

415 000

5 800

81900

40 100

327 300

236 800

9 400
2 800

710 100

Ausgaben

Soll
1941
NM.

298 000

298 000

Soll 1942 gegen 1941
mehr
NM.

weniger
NM,

117 000

117 000

87 600

47 350

298 900

234 800

9 400
1 700

679 750

5 800

28 400

2 000

1 100

5 700

1250

37 300 6 950

Ist 1940
RM.

317 238 61

31? 238

32 088

3? 314

375 361

254 624

9 887
2 601

27 097

6>

12

738 976 05

Ka¬
pitel

49

Titel Gegenstand

8
9

10
11
12
13

14

15

16

17

18
19
20
21
22

23

24
25

26

27

28

29

Sächliche Verwaltnngsansgaben

Reise- und Umzngskosten ...........-----
Anteil an den Kosten der Hauptverwaltung

(Miete, Heiznng, Beleuchtung)..........
ll) Inventar ............................
1>) Geschäftsbedürfnisse ...................
c) Postgebühren und Fracht...... - - .-----
Für die Mitarbeit von Vereinen (Beihilfen

nnd Mitgliedsbeiträge).................
Suunne Titel 4—7

Sachanfwand'

Provinzial-Grziehungsheim Füssenich^.....
Provinzial-Erziehnngsheim Bnrgbrohl .....
Provinzial Erziehungsheim Wolf a. d. Mosel
Provinzial-Erziehnngsheim Solmgen»......
Provinzial-Erziehnngsheim Enskirchen^ .....
Provinzial-Erziehungshcim Haus Heistcrberg
H) Personalaufwaud ....................
d) Bauliche "Unterhaltung................
o) Steuern und Versicheruugeu ..........
d) Landwirtschaft.......................
o) Sonstiger Snchaufwaud .......... - >.- -
Unterbringnng im Provinzial-Erziehungshenn

Neuß...........................^. '/ '
Unterbringnng im Provinzial Erziehnngvheun

Natingcn..................... ,- ' .....'
Unterbringung inNS.'Iugcndheimstatten und

in privaten Erziehungsheimen...........
Unterbringung in fremden Fürsorge-Erzie-

hungsheimen von Kommunalverbanden ..
Unterbringung in Heil- nnd Pflegeanstalten .
Unterbringung in Familien ..............
Sonstige Unterbringung..................
Transportkosten..................^ '' ' ^ "
Kosten der besonderen Ansstattung uud Kosten

der Bildungsfürforge
a) iu Pslegefamilien, Lehr- und Dienststellen

sowie der eigenen Familie.............
d) Ansstattung bei Entlassung aus Anstalten .
Krankenbehandlnng
ly in Pflegefamilien .................. -
d) in Anstalten .........................

Übcrwachnngstosten _
Ä) Aufsichtsgeldern. Barauslagcn der Fürsorger
d) Kraftwagenunterhaltung ..............
Für die Ausbildung von Erzieherinne,:
ü) Vergütungen ........................
d) Vortragshonorare nnd Sonstiges .......
Für die Fortbildung des Erzicherpersonals
ll) in den Provinzinl-Erziehnngsheimen ------
d) in den privaten Erziehnngsheimen .....
Nänmung des Prov.-Erziehnngsheims Nhem-

dahlen
a) Sachkosten ......................--------
d) Personalkostcn .......................
Prozestkostcn . .'.........................

In übertragen

Soll
1942
NM.

6 000

19 575
800

20 000
9 500

700

56 575

81 300
81 900

205 400
777 400
707 300

13 800
1001
1402
7 000

22 800

55 800

117 900

2 806 000

60 800
10 600

464 000
119 500
133 000

70 000
241 700

12 500
291 800

98 500
3 000

25 000
5 000

000
500

150
200

Soll
1941
NM,

6 417 253

6 000

19 575
1000

18 000
9 500

700

54 775

Soll 1942 gegen 1941
mehr weniger

87 600
198 250
741 100
685 000

11400
1001
1402
7 000

23 000

54 020

113 700

2 518 400

12 000
18 000

459 600
77 800
99 500

54 600
188 800

15 800
249 400

84 000
3 000

25 000
5 000

1000
2 000

2 000
200

5 739 573

NM.

2 000

2 000

1800

81 300

7 150
36 300
22 300

2 400

1780

4 200

287 600

48 800

4 400
41 700
33 500

15 400
52 900

42 400

14 500

NM,

Ist 1940
NM.

200

200

5 700

6 191 35

24 428
171

16 760
11453

21

90
76

480—

',9 485 22

200

7 400

45 392
159 526
671 284
616 482

2182?
14

221
6 374

26 452

64 271

109 940

! 315 807

26 388
15 014

403 242
91 431

106 969

65
28
05
38

47
65
65
59
66

66

30

83

45
55
18
16
40

3 300

1 500

50

53 626 81
172 686

10 977
312 739

86 243
925

71

59
87

41
10

696 630 18 950 5 323 739

216! 30
4 554!65

693
432

90
94

19

' Siehe Anlage 9, Seite »5. » Siehe Anlage 10, Seite 101.
Kapitel 4» Titel 14— 28b uud Kapitel 48 Titel 2! sind gegenseitigdcckuugsfähig.
Anlage 9, S. 95. ° S^be Aulane IN, S. INI.

2 Siehe Aulage ?, E. 8ü, ° Siehe Anlage 8, S. 89. ' Siehe
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Einnahmen Ausgaben

45

Ka¬
pitel

Titel Gegenstand
Soll Soll
1942 1941
NM. NM.

30

31

Übertrag

Zinsen aus der Anlage der Erneuerungsrück-
lagen der Erziehungsheime ............

Sonstiges

Snnnne Titel 8—31

Summe Kapitel 49

Wandererfürsorge

Rückzahlung von Beihilfen...............

Auswandererueratung

Mheinisches Lnndessippcnamt

Nheinisches Prov.-Institut für Sippen- nnd
Volkstürperforschung an der Univerfität
Köln ................................

Landesfippenamt, Nebenstelle Koblenz.....

710 100

15 000

100

725 200

1 140 200

«00

Snnnne Kapitel 52

10 000

8 000

679 750

15 000

50

694 800

992 800

600

Soll 1942 gegen 1941
mehr ! weniger
NM. MM,

373 300 6 950

50

3? 350 > 6 950

30 400

154 350 6 950

147 400

18 000

20 000

20 000

8 000

Ist 1940
NW.

438 976

17 817

608

457 401

1074 640

400

37!

Titel

5N

10 000

8 000 10 000

2 000

51

52

30

31

53-58

Gegenstand

Übertrag

u) Abführung nn die Erneuerungsrücklage für
die Erziehnngsheime ..................

1») Abführung der bei Kapitel 49 Titel 30 ver¬
einnahmten Zinfen an die Erneuerungs¬
rücklage der Erziehungsheime ..........

Sonstiges ..............................
Summe Titel 8—31

Summe Kapitel 49

Soll
1942
NM.

6 417 253

Soll
1941
NM.

5 739 573

499

6 417 752

7 067 700

WandererfUrsorge

Unterstützung v. Wanderersürsorgeeinrichtum

Auswandererberatung

Zuschuß für die Auswandererberawngsstelle
für Nheiulaud und Westfalen in Köln ....

Nheinisches Landessippenamt

a) Iotokopieruugen und Neproduzierungen
sippentundlicheu Quellenmaterinls^ .....

d) Sicherung fippenluudlichen Quellen-
mnterials' ...........................

Nheinisches Prov, Institut für Sivpem und
Voltskörperforfchung an der Univerfität
Köln

Unverändert wie im Vorfahre............

Landesfippenamt, Nebenstelle Koblenz

ü) Perfonalaufwaud für
1. Einberufene .......................
2. Nichteinberufene ...................
3. Ersatzpersonal .....................

d) Sachaufwand ........................
Sumnie Kapitel 52

Soll 1942 gegen 1941
mehr weniger
NM. NM.

379

5 739 952

6 340 400

000

1000

15 000

25 000

110 000

30 000

10 000

190 000

5 000

1000

696 630

120

67? 800

110 000

110 000

15 000

25 000

30 000

10 000

80 000

18 950

Ist 1940
NM.

5 323 739 19

222

696 750 18 950

775 000 > 47 700
^727 300

5 323 961

73

5 880 123

92

12

1 000
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Einnahmen

Ka¬
pitel

Titel

59

1

2-5

Wegenstand

Sonstige FUrsurge und Wohlfahrtspflege

Aus der Dr.-Francis-Kruse-Stiftuug ......

14N

Soll
1942
NM.

5 000

Soll
1941
NM.

5 580

Süll 1942 gegeu 1941
ine hr
RM.

weuigcr
RM.

Entnahme ans der Rücklagefür das Rheinische
Pruviuzialinstitut für soziale Fraueukuude

9-10

11

Frauenschule für Volkspflege des Prouinzial
Verbandes der Rheinprovinz Aachen^ .....

Zinsen ans dein Fonds „Vermächtnis Krayer"

Sumnre Kapitel 59

Einmalige Vinnahmcn

Gesaniteinnahme Abschnitt V

l Siehe Anlage ti, Seite 1«?,

14 575

18 900

25

38 500

29 321 770

21 900

20

27 500

14 575

14 580

580

Ist 1940
«M.

Ka¬
pitel

5 552

3 000

3 580
11000

30

188

15

44

5N

31 233 561

Titel

1278 189! 3 189 980

1 911 791

30 936 94199

Wegeust a n d

9

10

11

Sonstige Fürsorge «nd Wohlfahrtspflege

Unterstützung kinderreicher Familien:
n) !>r.-Fvauriö-Krnse-Etiftung für den

Regiernngsbeznk Düsseldorfs.........
d) Znr Ergänznng dieserStiftung, insbeson«

dere für die übrigen 4Regierungsbczirke.

Fürsorge für kinderreiche Mütter..........

Sonstige Maßnahmen d..^inderreich.^Fürsorge
n) ^iehrallsbildungsbeihilfen nn Binder kinder¬

reicher Familien^.....................
K) Znr Erhaltung gefährdeter Eigenheime

kinderreicher Familien^................
c) Inschüsse an den Reichsbund Deutsche

Familie^ ............................

Siedlerfrnnenberat. d.d.Dentsche Franenivert

u) Nuterbringung gefährdeter weibl. Persouen
iu Anstalten..........................

d) Nnterbringnng entlassener anstaltspflege¬
bedürftiger Fürsorgezöglinge ...........

Rhein. Prov.-Institnt für soziale Frnueukunde
n) Vergütungen für

1. einberufene Angestellte .............
2. nicht eiuberufene Angestellte ........
3. Ersatzpersonal .....................

l>) Sachanfwand .........................
c') Verwendung der Nücklngenentnahme zur

Ergänzung des Buchbestandes..........
Mitarbeit in der Schulung von Sozialen Ve-

triebsnrbeiterinnen der Deutscheu Arbeitt
front lStudienbeihilfen)................

Franenschnle für Volkspflcgc des Provinzial-
Verbandes der Rhcinprovinz Aachen^ .....

Beihilfen an überörtliche Wohlfahrtseinricht.

Znr Bekämpfnng der Geschlechtskrankheiten .

Abführung der bei Kapitel 59 Titel 11 verein¬
nahmten Zinsen an den Fonds „Vermächt¬
nis .«ilrnyer" .........................

Summe Kapitel 59

Einmalige Ausgaben

Gesamtausgabe Abschnitt V

Ausgaben
47

Soll
1942
NM,

Soll
1941
NM,

Soll 1942 gegen 1941
mehr ! weniger
N!M. NM.

5 000

11 300
4 800

10 000

14 575

7 000

69 700

50 000

60 000

25

572 400

46 692 410

5 580

25 000 25 000

1.IN 000 110 000

82 000

10 000 100 000

8 000

40 000 40 000

30 000 30 000

35 000 35 000

7 000

5 000

81900

50 000

60 000

20

549 500

4 300
4 800
5 000

14 575

7 000

22 900

',80

12 200

35 680 I 12 780

Ist 1940

48 498 824 1534 471 ! 3 34l)885
1 806 414

',,"','/.

5 552

14 546

101 548

1 145

29 985

23 104

10 238

29

19

52

2 374 05

290 00Ü

49 400

27 000

36

554 929

15

20

45 880 757 84

'Uipitel 5« Titel üu, :!b und Ac sind gegenseitig deckunnsfähig, 2 <-^he Anlage l!, Seite n>7, "Aufwendungen snr den Erwerb der Zraneuscknle.
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Einnahmen

Titel Gegenstand

VI. Kulturpflege
Einschl. der Unterhanshaltspläne

Schloß Nnrresheim, Kreis Mnyen
Kunstdentmäleranfnahme Bonn
Landesmnseum Bonn
^iandesmuseuiu Trier

unverändert wie im Vorjahre ............
Sninme Kapitel 60—69

Vinmalisse Einnahmen

Gesamteinnahme Abschnitt VI

VII. Kredit» und Versicherungswesen

Einschl. der Nnterhanshaltspläne

Allgemeine Viehscucheukasse:
^V. Pferdekasse
N. Nindviehlasse

Marttversicheruug Dinslaten

nnverändert wie im Vorjahre

Soll
1942

32 ,836
32 336

Soll
1941
NM.

32 336
32 336

Soll 1942 gegen 1941
mehr
NM.

weniger
NM.

32 336

1 837 721

Gesamteinnahme Abschnitt VII 1 837 721

32 336

1 837 721

1 837 721

Ist 1940
NM,

70 476
70 476

Titel

«« «9

70 476

2 027 043

l9

1«0

<> !?«,

2 027 043 8«i

Gegenstand

VI. Kulturpflege

Einschl. der Nnterhanshaltspläne

Schloß Vürresheim, Kreis Mayen
Kunstdcnkmäleraufnahme Bonn
^andesmuseum Bonn
Laudesmuseum Trier

unverändert wie im Vorjahre ............
Summe Kapitel 60—69

Vinmaline Ausgaben

Für die Instandsetzung der Barbarathermen
in Trier................."'.''/.' '-I' ^>'.,'.

Für die Ausstellung der Gemeinschaft der
Künstler und Kunstfreunde e. V. nnd de»
.Uuustdienstesin Berlin mit Werken rhenn^
scher Kunst und rheinischem Kunsthandwert
in Wien.................' " V -----' V

Zur Unterstntzuug der Grenzlandumseeu, mv-
besondere in Eupen, Malmedy und St. Vith

Für die Ansgestnltnng der Staatlichen Kunst¬
akademie in Düsseldorf ......-..... - '

Zum Schutz rheinischer Naudcntinaler uud z:n
Sicherung >viä,ligeu rheiuischeu Kuustgutes

Summe Kapitel 160

Gesamtausgabe Abschnitt VI

VII. Kredit, und Versicherungswesen

Einschl. der Nnterhanshaltspläne

Allgemeine Viehsenchenkasse:
^V. Pferdekasse
li. Nindviehtasse

Marktversicherung Niuslaken

unverändert >vie im Vorjahre ............

Ausgaben
49

Soll Soll
1942 1941
NM. MM.

Soll 1942 gegen 1941
mehr ! wcuiger
NM. NM.

1 296 304

Gcsamtnnsnabe Abschnitt VII

1 296 304

1 000

1 296 304
1 296 304

5,0 000

250 000
301 000

1 000

3 000

80 000

5,0 000

250 000
384 000

1 5,97 304 1 680 304

1 087 721

1 087 721

1 087 721

1 087 721

Ist 1940
NM.

1 296 133
1 296 133

49
49

3 000

30 000

50 000

83 000

662

3 000

3 662

86

86

83 000 1 299 796 35

1 427 04,^86

1 427 043 86
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Einnahmen 3. außerordentlicher Haushaltsplan Ausgaben

51

Kapitel

2N

Titel G e g e n st a n d

Finanzverwaltung

Entnahme ans der Nürgfchaftssichernngsrücklage.............
Eutnahme a,ls der Grunderwerbs^ nnd Erweiterungsrücklage.......

Snmine Finanzverwaltnng

Verkehrswesen
Entnahine ans der Grnndstücksrücklage der Strastenverlualtnng......

Gesamteinnahme des Außerordentlichen Hanshaltsplanes für 1942.....

Soll
1942

30 000
20 000

50 000

50 000

100 000

Kapitel

20

Titel Gegenstand

Finanzverwaltung

^1N- evcntncllc Inansprnchnnhmc ans Bürgschaften nsw..........
IÜn/eventncllen Antanf von Grundstücken zwecks Abrnndung des Anstalts-

grnndbesihes ............................
Summe Finanzverwaltung

Verkehrswesen

Znm eventuellen Antauf von Grundstücken für Zwecke der ^andstrafteu I. Ord.
nuug ...........................

Gesanttausgave des Außerordentlichen Haushaltsplanes für 1942......

Soll
1942
NM,

Z0 000

20 000

50 000

>0 000

100 000
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VI. Anlagen

Unterhaushaltspläne

Um jederzeit erforderlich werdende Umorganisatione., eine» Wechsel in der Belegung,
An^ an l von Personal vornehmen zn könne., sind die gleichartigen Titel znsammen-
Austansch von ^« ^., «Pflegeanstalten, der Rheinischen

«m^ni« M^^^w.2 «onn, des Mhein. Prov.-.nstitnts sUr Psychiatrisch-
^«'"'' d°r Gehörlosen- <md «lindenschnlen, der Prov.-

nenrologische der Landesmnsee«) mit besonderer

2!^27^ ^—ns'von .«« zn .all gegenseitig de««ng«s«l,ig.
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Anlage 1 (zu Änp. 3« Tit. 5)

Unterhaushaltsplan

Provinzial-Feuerwehrschulettoblenz-Oberwerth

Rechnungsjahr 1942
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Nr. O e g e n st a n d
Ansah
1942
NM.

Haushalt
1941
NM,

1

2

3

2

3

1

2

3

4

Gimmhmen

Überschuß aus deu Vorjahreu................................

Iuschiisse

Zuschußbedarf aus Mittel«: des Rheiu. Prov.-Vcrbaudes .......

Zllschußbcdarf aus dein Auflommeu aus der Fcuerschutzstciler ...

Zuweisungeu aus dem Aufkommen der Fenerschutzsteilcr für Kriegs¬
lehrgänge, umfassend freie Unterkunft, Verpfleguug, Neifetustcn
und Verdienstnusfall der Lehrgangsteilnehmer aus Frciw. und
Pflichtfcuerwehren sowie der Angehörigen der Ingendfeuer-
luehren .................................................

^nweisnngen ans dem ^lnfkominen der sscnerjchntzstener für die
Nnterhaltuug des Schlnnchauslieferuugslagers ...............

Snunne Titel I

Eigene Einnahme»

Eiunnhmeu aus Gebäude- uud Grundstücksnuhnng
n) Mieten für Dienstwohnnugcu .............................
d) Erstattung der Heiztosten der DienstU'ohnnngen .............
e) Erstattung der Lichtkosten der Dienstwohnungen .............
<I) Miete nnd Pachteinnahmen für die Nberlassnng von Schulgrund¬

stücks- und Gebäudeteilen nu Dritte .......................
o) Gebühreu für die gelegcutliche Vcnuhlmg vou Schnlränmen durch

Dritte (anszcnstehcnde Formatioueu) .......................

Einncchmeu aus Schillbctrieb: Gebühreu für Lehrgänge für die Teil¬
nehmer, die Werkfeuerwehreu augehöreu ilsw................

Besondere Einnahmen ans dem Wirtschaftsbetrieb
->) Vervflcgungskustcu von Gästen............................
1») Erstattllug der Verpflcguugskosteu des Persounls ............
<0 Eiunahinen ans den: Äautiucubetrieb (Verkauf vou Waren) ..

Summe Titel II

Sonstige Einnahmen

Ziuseu ....................................................

Erstattung vou Fernsprcchgebühreu ...........................

Erstattung vou Fahrtlosteu für die Vcuutzung des Dieusttraftiuageus

Verfchiedeues ..............................................

Sumurc Titel III

30 314

2« 442

28 442

00 WO

20 000

167 784

600

600

300

-50
3 500
7 500

12 550

10

75

600

1000

1685

41 704

41 794

00 000

174 488

600

600

300

50
3 500
7 500

12 550

10

75

600

1000

1685
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Nr. G e g e n st a n d
Ansatz
1942
NM.

Haushalt
1941
NM,

Rechnung
194«
ÜlM.

8

9

Ausssaben

Fehlbetrag aus den Vorjahren...............................

Übertrag der die Ausgaben überschreitenden Einnahmen ans das
Rechnungsjahr 1941......................................

Persönliche Küsten
Vejoldnngcu für
:r) einbernfene planinässtgc Beainte .........................
d) nicht eiuberufeue planmäßige Beamte......................
c) wieder einbernfene im Ruhestand befindliche Beamte ........

Vcrgütungeu für
a,) einberufene Augcstelltc ...................................
i>) uicht einberufene Angestellte ..............................
e) Erfatzangestelltc ..........................................

Löhne für
«,) einberufene Lohncnlpfänger...............................
d) nicht einbernfene Lohnempfänger..........................
e) Ersatzlohnempfängcr ......................................

3tuhegchälter uud Hinterblicbencnvcrsorgung ..................

Vergütungen für die nebenamtlichen Lehrer...................

Reisekosten für Meustreiseu des Schulleiters, der Lehrkräfte und
Wanderlehrer ...........................................

5lleidergeld bzw. Beschaffung von Schuhtlcidnng
ü) für den Schnlleiter uud die Lehrer ........................
d> für den Hansmeister .....................................
e) für die Hilfskräfte .......................................
<1) für das weibliche Hans- nnd ttüchenpersonal................

Ausbildungskostcn des Lchrpcrsonals .........................

Bcrnfsfchnlbeiträge nnd Beiträge znr Berllfsgcnossenschaft ......

Summe Titel I

Sächliche Kosten: Grundstücke und Gebäude

Unterhaltung
n) der Schnlgrundstücke und (Gebäude.........................
1i) der Gartcnnnlagen.......................................

Erstattnng an den Vcrrechnungshaushalt der Stencrn nnd Nersiche-
rnngcn .................................................

Schornsteinfeger- nnd Müllabfichrgebühren^....................

Wasserschäden- und Einbrnchdiebstahlucrsichernngcn^ .............

Verzinsung nnd Tilgnng von Schrllden .......................

Snmme Titel II

3 800
12 700

7 860

« 7)00
8 500
3 150

4 964

3 000

3 000

680
150
300
200

500

200

5? 504

3 700
1200

1124

150

115

4 400

10 689

3 800
12 200

7 700

2 700
14 500

4 964

3 000

3 000

680
150
300
200

500

200

53 894

3 700
1200

1124

150

115

4 400

10 689

30 314

5 424
8 484

7 629
440

2 963
13 692

92

4 359

581

381

680
5

48

248

71

93

45 102

1 363
187

1177

117

4 400

7 246

19
66

31
60

78
97
36

03

50

08

35

30

13

39
83

95

15

32
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Nr. Gegenstand
Ansatz
1942
NM,

Haushalt
1941
NM.

Rechnn«!
194«
NM. ^

1

2

3

4

5

6

7

8

9

1«

11

1

2

3

4

5

Sächliche Kosten: Schnlbetrieli

Lehrniittel und Filme^......................................

Unterhaltung und Erfahbcfchaffung vou Übungsgeräten und vou
Schläuchen^ .............................................

Vrncncruug und Uuterhaltuug vou Atcmfchutzgeräteu^ ..........

Ubnngsbedarf (Vrandfähc), Ateinfilter, Nauchpatroueu usw.^ .....

Abführimg au die Erueuerungsrücklage für ^lraftfahrzeilge .......

Uuterhaltllug der Kraftfahrzeuge^.............................

Versicherung der Kraftfahrzeuge^............................ ,

Vetriebsstoffe für Kraftfahrzeuge uud Kraftfpritzcu^.............

Ernenernng uud Unterhaltung vou Uniforiuen uud Ansrüstnngcu , .

Vcfchaffung uud Unterhaltung vou Sportgeräte» und Sportkleidung

Unterhaltung der Werkstatt..................................

Summe Titel III

Sächliche Küsten: Wirtschaftsuetriev

Heizung, Beleuchtung uud Waffcrgeld ........................

Verpflegungstosteil .........................................

Erneuerung uud Unterhaltung des Wirtfchaftsinventars einschließlich
der Wäfche^ .............................................

Hansreinigungstosten, Neiniglingsnlittel nnd Wafchlostei^........

Sanitätsmittel".............................................

Suiumc Titel IV

Sächliche Kosten: Verwaltn»«.

Allgemeine Verwaltuugskostcn lind Bürobcdarf'................

Drucksachen' ................................................

Porto und Frachten^........................................

Ferusprech- und Rundfunkgebühren..........................

Unterhaltnngsbüchcr nnd Tageszcituugeu für den Kameradschafts-
raruu^ ..................................................

Verschiedenes ..............................................

Summe Titel V

4 700

2 200

800

300

1250

865

1700

1000

250

500

13 565

5 100

18 500

3 000

2 400

100

29 100

725

300

200

600

150

1000

2 975

4 700

2 200

800

300

1250

865

1 700

1000

250

500

1321

^ 1564

l «'

268

13 565 3 240

5 100

18 500

3 000

2 400

100

4 141

24 669

1 522

1 665

47

29 100 32 045

725

300

200

600

150

1000

635

0l

5^

5l

548

168

2 975 1352

61

,1»
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Nr.

1

2

3

G e g e n st a n d
Ansah
1942
>1iM.

Haushalt
1N41

Besondere Kosten, nur für die Zeitdauer des Krieges,
beschränkt auf Angehörige der Freiw. und Pflichtfeuerwehreu

einschl. der Iugeudfcuerwehren

Erstattung der Reisekosten nn die Lehrgangsteilnehmer .........

Erstattuug des Lohn^ und Verdienstansfnlleö an die Lehrgangs¬
teilnehmer ..............................................

kosten für die Unterhaltung des Echlanchauslicferungslagers:

l>) Perfonalaufwaud ........................................

1») Snchnufivaud ...........................................

Snmme Titel VI

Kantinenbetrieb

Nnkanf von Waren.........................................

Körperschafts- nnd Getränkestcncr ............................

Für Kamerndschaftsabeude und Repräsentationszwecke ..........

Snmme Titel VII

Gesamtausgabe

Wiederholung der liinuahmen

liberschnst ans dem Jahre 1940..............................

Znschnßbedarf ..............................................

Eigene Einnahmen.........................................

Sonstige Einnahmen........................................

Gesamteinnahme

Wiederhol»,««, der Ausgaben

Fehlbetrag aus dem Vorjahre................................

Übertrag der die Ausgaben überschreitenden Einnahmen ans das
Rechnnngsjahr 1941......................................

Persönliche kosten..........................................

Sächliche Kosten: Grundstücke und Gebäude ...................

Sächliche Kosten: Schnlbctrieb ...............................

Sächliche Kosten: Wirtschaftsbetrieb ..........................

Sächliche Kosten: Verwaltung...............................

Besondere Kosten, beschränkt auf .ttriegsdaner .................

Kantiueubetrieb ............................................

Gesamtausgabe
Gesamteinnahme

Ausgleich

16 800 16 800

54 600

6 000

14 000

91 400

6 000

600

500

54 600

Rechnung
1U40
NM.

^ 8 152 07

71400

6 000

600

500

7 100

212 333

8 152

7 441

175

13l

07

7 100

188 723

7 748

135 202

36

44

28

08

33

30 314

167 784

12 550

1685

174 488

12 550

1 685

212 333 188 723

84 404

50 041

756

135 202

07

99

27

33

I

II

III

IV

V

VI

VII

57 504

10 689

13 565

29 100

2 975

91 400

7 100

212 333
212 333

53 894

10 689

13 565

29 100

2 975

71 400

7 100

30 314

45 102

7 246

3 240

93

13

32

96

32 045 54

1 352

8 152

7 748

188 723
188 723

135 202
135 202

30

07

08

33
33
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Anlage 2 (zu.«np. 41 Tit. 2)

Unterhaushaltsplan

Provinzial-ArbeitsomstaltVrauweiler

Rechnungsjahr 1942

Den Ansätzen des Haushaltsplans ist folgende Belegung zugruude gelegt:

Titel Nr. Iusasseu

Landhilfsbedürftige .........................................
Insasseu auf Grund des § 42 des NStrGB. (Gesetz vom 24. 11, 1938)
Säumige Unterhaltspflichtige ................................
Bezirkshilfsbedürftige .......................................
Männliche Fürforgezögliuge .................................
Weibliche Fürforgezögliuge ..................................
Entmündigte Trinker nnd Trinkerinnen (Rheinländer) ..........
Entmündigte Trinker und Trinkerinnen (Nichtrheinläuder) .......
Weibliche Geschlechtskranke ..................................

Summe

Zahl

.85
410

20
190
«0
5

90
.'!0
10

900
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Tilcl Nl.

II

Ansatz 1942

Gegenstand Vinnahine
NM.

Pflegegeld

Vom Landesfürsorgeverband für Landhilfsbedürftige................

Von Drittverpflichteten.............................

Nebenkosten für Infcisfen............,................
Sunnne Titel I

52 800

465 600

10 000
528 400

Persoualaufwand

u) Besoldungen für
1. einbernfene planmäßige Beamte......................
2. nicht einberufene planmäßige Beamte....................

d) Besoldungen für
1. einberufene außerplanmäßige Beamte nnd Anwärter.............
2. nicht einbernfene außerplanmäßige Veamte und Anwärter...........
3. wieder einbernfene im Ruhestand befindliche Veamte.............

Summe Nr. 1

n.) Vertretungskosten des Anstaltsarztes usw....................

d) Vergütungen für
1. einberufenes Büropersonal.........................
2. nicht einberufenes Büropersonal.....'.................
3. Ersatzbüropersonal ............................

o) Vergütungen für
1. einberufenes Aufsichtsperson«! ...........-............
2. nicht einberufenes Aufsichtsperson«!.....................
3. Ersntzaufsichtspersonnl ................»..........

6) Vergütungen für
1. einberufene sonstige Angestellte.......................
2. nicht einberufene sonstige Angestellte....................
3. sonstige Ersatzangestellte ..........................

Summe Nr. 2

a) Löhne für
1. einberufene Handwerker nsw.........................
2. nicht einbernfene Handwerker nsw......................
3. Grscchhandwerkernsw ............................

d) Weibliches Hanspersonal...........................
Sunnne Nr. 3
>

Sonstiges

a) Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge....................

d) Dienstkleidung. . .^.......>......... - - - ..........
e) Vergütungen für Nebenbeschäftigung......................

Summe Nr. 4
Sunnne Titel II

Ausgabe

10 000
10 000

37 500
312 500

350 000

1000

2 900
8 300
1770

16 960
73 500
40 600

10 530

155 560

5 270
68 900

74 170

146 445

6 500

600

Haushalt 1941

Einnahme
RM.

153 545
733 275

52 800

499 000

12 000
563 800

Ausgabe
RM.

12 000
12 000

42 700
325 800

7 300
375 800

3 800

11770

14 750
74 550
35 210

11 100

151 180

12 760
63 390

76 150

131 445

7 400

600
139 445
742 575

Rechnung 194«

Einnahme
NM.

56 271

524 894

13 727
594 893 37

Ausgabe
NM.

Titel

13 72?
13 727

42
42

30 660
301 259

7 042
338 961

3 671

53
37

04
94

07

422
9 920

14 916
60 190
32 062

8 340

129 524

32
52

85
74
06

67

23

13 145
50 576

63 721

22
04

26

113 049

6 960

508
120 518

80

33

83
96

II

Nr.

1

2

3

1a

2a

d

e
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Titel

III

IV

V

VI

Nr.

3

4

5

6

7

!

2

3

4

5

6

3

4

5

6

7

Gegenstand

Pflege

Beköstigung .........................

Bekleidung, Lagerung nnd Wäsche...............

Arznei, Nerbaudmittel und ärztliche Instruinente, Zahnbehandlung

Schulbedürfuisse, Bücherei usw .................

Spiele, Sport, Unterhaltung der Anstaltsinsassen ........

Nachgehende Fürsorge ....................

Für fachärztliche Betreuung vou Austaltsinsnsseu.......
Summe Titel III

Unterhalt und Betrieb der Gebäude

Bauliche Unterhaltung..................

Mieten und Pachte....................

Steuern nnd Versicherungen............ . . .

Heizung, Belenchtnng nnd Wasserversorgung........

Reinigung.......................

Inventar........................
Snnnne Titel IV

Eigene Betriebe

Land- und Viehwirtschaft (Besonderer Uuterhaushatt)
Arbeitsbetrieb..................

Summe Titel V

Verschiedenes

Arbeitsbelohnungen.....................

Renten auf Grund des Gesetzes betr. Unfallfürforge für Gefangene
Postgebühren ........................

Bürounkosten ........................
Altmaterial.........................

Dienstreisen .........................

a) Beiträge zur freiwilligen Kranken- und Unfallversicherung . . .

d) Sonstiges und zur Abrunduug...............
Summe Titel VI

Insgesamt
Zuschuß

Überschuß

Ansah

Einnahme
NM.

1942

Ausgabe
NM.

Haushalt 1941

Einnahme Ausgabe
NM. NM.

Rechnung 194N

Einnahme Ausgabe
NM. NM,

Titel Nr.

-

III

5 100 145 500 3 100 151 500 3 771 '9 151 367 9° 1

— 36 100 — 38 000 — 30 25018 2

800 6 400 800 6 500 1 352 N 4 605 5l 3

5 200 —> 5 200 — 5 889 7 k 4

350 — 350 — 180 51 5

- — 2 800 — 2 800 2 054 07

IV

6

7

5 000 196 350 3 900 204 350 5 124 10 194 348 0^

35 353 35 353 — — 34 748 3- > 1

35 000 35 400 — 35 036 79 — ^ 2

23 850 — 23 850 — — 22 636 56 3

7 «00 51 500 7 500 52 000 8 295 31 52 148 24 4

__ 9 850 — 10 000 — — 11764 90 5

4 600 — 4 600 — — 2 626 8'
1

6

42 000 125 153 42 900 125 803 43 332 10 1239249

144 700 90 700 ' 168 700 90 500 159 272 84
!

91 684 9

V

3 1

004 000 269 000 549 000 201 000 524 290 07 231 230 6

VI

2

748 700 359 700 717 700 291 500 683 502 91 322 915 6

10 400 10 500 — — 11 208 22 1

1200 >— 1 350 — — 2 325 5 1 2

3 900 — 3 900 — — 3 678 5 ^ 3

1800 — 1 800 I" l 774 2 '> 4

300 300 — 283 3l> u

1 600 — 1 600 — — 1 211 49 6

__ 2 500 — 2 800 — — 2 540 2 5 7u

900 1222 900 1 322 1 95> 47 4412 2
9

1>

1200 22 622
1 447 100

1 200 23 272 2 235 83 23 179 4

1 326 800 1 329 500 1 399 500 1329 148 31 1 330 821 88

120 300 — 70 000 ^ - 1 673 5 7
— — — — -^ —

!
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Anlage 3 (zu Kap. 42 Xii. 4—10)

Unterhaushaltsplan
Provinzial-Heil- und -Pflegeanstalten

Nechnungsjahr 1942

Den Ansätzen des Hanshaltsplanes ist folgende Velegnng zngrnnde gelegt:

Anstalt

Andernach .........
Vedbnrg-Han ......
Vonn.............
Düren ............
Galkhauscn ........
Grafenberg .......
Iohannistal (einschl.

Abt. Waldniel) ...

Smmne

Kranke in

Ver¬
pflegungs¬

klasse I

3

4

23

30

Ver- ! Heim- und
pflegungs-, Fannlien-

klasse II Pflege

1007
1312

937
1316
1407
1090

1782

8 851

48
124
68

335
90

138

803

Ins¬
gesamt

1010
1360

065
384
742
203

1920

9 684

Zu beköstigen sind
Beamte, Angestellte

nsw. I. Tischklasse
ohnegegen

Vozaylnng ÄczMu»a

66
51
94
71

112
87

130

611

15
24
20
16
18
15

17

125
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Nr Gegenstand
Ansatz 1942 für die Provinziell- Heil- und -Pflegeanstalten

Nndcrnnch

Eiuuahiuc

Pflc«cacld

Selbstzahler <Abtlg. V l^.,, ...............
Vezirkshilfsbedttrftige <Abtlg. V ,,' l>>.......
Landhilfsbedürftige <Abtlg. VI 13)..........
Fürforgezüglinge <>>Abtlg.VII ).............
Nebenkosten für Kranke..................
Nnterbringnng der Kranken der Heil und

Pflegeanstnlt Mangelt...............
Snnnne Titel I

Pcrsonalaufwand
ll) Bcsolduugeil für

1. einberufene planmäßige Vcmntc .....
2. nicht cinbernfene planniähige Beamte .

d) Vcsuldiulgcn für
1. einberufene außerplanmäßige Beamte

und Anwärter.....................
2. nicht einberufene außerplanmäßige Be¬

amte nnd Anwärter................
3. wieder cinbernfene im Ruhestand befind¬

liche Beamte ......................
Summe Nr. 1

») Vergütungen für Assistenz- und Hilfsärzte,
Apotheker und Laborantinnen nfw.
1. Einberufene .......................
2. Nichteinbcrufene....................
3. Ersahaugestcllte ....................

>') Vcrgtttuugen für
1. einberufenes Büropersonal..........
2. nicht einberufenes Büropersonal......
3. Ersatzbttropersonal ..................

c) Vergütungen für
1. cinbernfenes Pflegepersonal.........
2. nicht einberufenes Pflegepersonal , ,,.
3. Erfcchpflegcpersoual .................

<I) Vergütungen für
1. einberufene sonstige Angestellte.......
2. nicht einberufene fonstige Angestellte .
3. fonstige Ersahllngcstclltc.............

Summe Nr. 2
:r) Löhne für

1. einberufene Handwerker nfw.........
2. nicht einberufene Handwerker usw, ..,
3. Vrsatzhnndwcrker nfw...............

b) Lohne für
1. einberufenes Hauspcrfonal...........
2. nicht einberufenes Hausperfonal .....
3. Ersnhhauspcrsunal..................

Snnnne Nr. 3
Sonstiges:
a) Nuhcgehälter nnd Hinterbliebenenbezngc.
d) "........... ., .....................
c) Fortbildung der Arztes................
ll) Fortbildung des Pflegepersonalsf ......
e) Gesundheitsfürsorge f. das Pflegepersonal
l) Vergütung für Nebenbeschäftignng rind

fonstigeVergütungen ...............
Snnnne Nr. 4

Summe Titel II

105 000
810 000
42 000

0 000

003 000

Ausgabe
NM.

Vedburg-Hau

Eiuuahmc
NM.

'Ausgabe
«M.

0 000

0 000

10 «00
272 200

313 000

8 900
11500

3 000
10 500

58 000
50 000
33 000

278 500

13 W»,
10 700

20 500

80 200

120 505

050
200
000

4 000

131 955

803 055

17 000
1 108 000

113 000

3 000

1 241 000

3 000

3 000

51100
454 000

!»300

515 000

5 800
5 700

5 800
10 800

1 700

310 000
252 000

'.91 800

19 000
80 200
11000

41 500

184 700

205 244

1 100
200

1 000

9 900

217 744

1 509 244

Von»

Einnahme
NM,

215 000
779 000

20 000
3 000

20 000

1 037 000

Ausgabe
NM.

20 000

20 000

37 100
355 200

0 700

399 000

5 800
35 000

4 500

17 000
11 000

53 000
233 000

359 300

24 000
37 700
21 000

30 000

Düren

Einnahme
NM.

93 000
1 107 000

83 000

10 000

1 293 000

112 700

155 818

1 200
175
000

3 200

100 993

031 993

Ausgabe
NM.

10 000

10 000

27 200
281 100

9 700

318 000

l 000

9 500
10 000

5 000

98 000
258 000

21 000

409 500

27 500
29 700
12 500

30 000

99 700

128 135

050
175
000

7 750

137 310

964 510

Galkhausr«

Einnahme
NM,'

100 000
1 367 000

36 000

7 000

1 570 000

Ausgabe
NM.

7 000

7 000

31 800
187 200

219 000

15 500
13 100

7 300
10 800
4 100

95 000
222 000

30 000

Grafcnbcrg

Einnahme! Ausgabe
NM, NM.

290 000
870 000

22 000
3 000

18 000

1 203 000

397 800

39 000
41000
16 000

23 500

119 500

99 201

900
150
600

4 600

105 451

841 751

Ioynnmstal
einschl. «bt. Wnldnicl

Einnahme
NM.

18 000

18 000

40 700
333 300

380 000

5 800
27 000

5 300

3 200
16 200
3 200

80 000
226 000

19 000

105 000
1 512 000

139 000

9 000

1 705 000

385 700

27 000
64 700
10 700

28 000

130 400

154 053

1400
150
600

4 650

160 853

1 056 953

Ausgabe
NM.

9 000

9 000

77 200
285 100

10 700

373 000

4 300
12 000

2 250

9 000
17 500

1650

152 000
278 000

75 000

Insgesamt

Ansatz 1942

Einnahme
NM.

985 000
7 553 000

455 000
6 000

73 000

9072 000

551 700

65 000
113 700
38 000

33 500

250 200

147 337

900
150

1000

9 600

158 98?

1 333 887

Ausgabe
NM.

73 »00

3 000

311 900
2 168 700

30 400

2 517 000

46100
115 300

12 050

38 400
92 800
26 650

840 000
1 619 000

178 000

Haushalt 1941

Einnahme
NM.

1 035 000
8 295 000

529 500
3 000

88 000

9 950 500

2 974 300

244 500
407 700
112 200

213 000

977 400

1 016 293

7 100
1200
5 000

43 700

1 073 293

7 541 993

Ausgabe
NM.

88 000

88 000

330 200
2 187 300

49 470

2 507 030

30 540
117 810

14 950

34 131
96 773
22 896

817 750
1 707 190

187 760

»trchmma. 1940

Eiuuahme
NM. ! Pf.

1 327 944
8 210 432

570 630
2 743

82 852

18 436

10 213 039

3 029 800

210 000
454 250

66 35«

204 900

930 100

919 293

7 100
1 200
5 000

42 765

— 975 358

7 508 288

Ausgabe
NM. !Vs

^

82 212 42

82 212 42

282 551
2 097 378

18 331

56 477

57 845

2 512 584

II

8 960 08
75 727

254

25 273
93 462
13 270

584 539
1 641 473

144 906

2 587 867

154 796
446 647
42 520

194 489

838 454

833 792

467
100

1007

38 780

69

79
86
59

53

77

29

05

06

874 140

6 813 054

95

22
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«
Nr. Gegenstand

in

IV

VI

4
6
«
7
8
0

10

!l1
12

Pflege
Belustigung ............................
Bekleidung, Lagerung und Wäsche ........
Für Untersuchungen, Arzneien, Verbandmittel,

ärztliche Instrumente, Laboratorium, Set-
tionsbetrieb und Apothekenbcdarf ......

Bücherei, Unterrichtsbedürfnisse............
Arbeitsbeluhnungcn n. Erheiterung der Kranken
Unterbringnng in Heim- nnd Familienpflcgc

Summe Titel III

Unterhalt und Betrieb der Gebäude

Erstattung an den Verrechuungshanshalt der
Hochbanabteilung.....................

Mieten und Pachte .....................
Steuern, Versicherungen u. sonstige Gebühren
Heizung, Beleuchtung und Wasserversorgung
Neinignng..............................
Inventar...............................

Summe Titel IV

Vigene Netriebe

Land- nnd Viehwirtschaft (Besonderer Unter¬
haushalt) :

3,) Sachnnfwand.......................
d) Lohnaufwand für

1, einberufcue Lohnempfänger..........
2, nicht einberufene Lohnempfänger.....
3, Erfcchlohnempfängcr ................

Summe Nr. 1

Hausindustrie...........................
Summe Titel V

Verschiedenes
Kraftwage» ............................
Vcnntzuug der Austalt Grafenberg als Stadt-

asyl .................................
VerwllltuugskustenbeitragdcrNheinischenLan-

desklinit fürIugendpshchiatrie Bonn nnd der
orthopädischenLandcs-KindcrklinikSüchtcln

Ans Abgabe von elektrifchem Strom ......
Post- und Fernsprechgebühren............
Büruunkosten...........................
Für Altmaterial ........................
Dienstreisen ............................
Stellvertretnngs- und Umzugskosten.......
Beiträge zur freiwilligen Kranken- und Un-

fallvcrficherung........................
Eiubriugungskosten.......................
Sonstiges und zur Abrnndung............

Summe Titel VI

Insgesamt Titel I—VI
Zuschuß

Überschuß

Ansatz 1942 für die Provinzial-

Andernach

Einnahme
NM.

34 U0N

«NO

34 600

2>.»500

11 000!

40 500!

Ausgabe
NM.

Ncdburg-Ha«

Einnahme
NM,

Ausgabe
NM,

Bonn

Einnahme! Ausgabe
NM. NM,

Düren

Einnahme! Ausgabe
NM, ÄiM.

377 000
34 000

11 000
3 500

14 000

439 500

23 175

20 725
71 500
12 500

9 000

136 900

230 050

230 050

12 000

242 650

400

100

500

155 000

9 700
47 500

212 800

7 000

219 800!

5 700

4 500
3 50«

1 000
2 000

2 900
200

2 195

21 995

1 281250 1 627 850

346 600

47 500

100

3 600

51 200

58 500

40 000

104 500

231 760

231 700

3 000^

234 760

500
600

34«

1 440'

1 632 900

208 000
40 000

4 000
3 500

21 000
28 000

364 500

98 422

25 830
178 000

13 000
12 00«!

327 252'

131 890

12 700
48 000

3 000

195 590

2 200

197 790

2 000!

3 500
2 700

1 700
1 000

3 800
300

2 354

17 354

75 000

18 000

500!

93 500

41 000

11 000

52 000

101 14»!

101 140

6 000

107 140

150

3 100

350

300

110

4 010'

2419 140

786^240!

1 293 650

301 000
29 000

22 000!
4 000

15 000
71 000

442 00«

36 142

17 280
57 000
12 000

9 000

131 422

76 48«

9 «00
15 000^

5 400

105 880

3 00«

1«8 88«

1 «««

5 3««
3 90«

1 500
4 600

2 700
300

1 105

20 405

42 000

1 200'

43 200

37 000

3 000

40 000

282 900

282 900

4 000

28« 900

5«

400

Heil- und -Pflegeanstalten

Gallhause»

Einnahme!Ausgabe
NM. NM.

272 000
40 000

8 500
3 500

18 000
39 «00

381 000

57 996

18 915
69 000
13 000!
IN 000

168 911

185 60«

15 000j
42 000

7 000

249 600

3 000

252 600

14 500

500

950

1754 700

461 050

3 500
2 800

1 000
5 900

2 300
100

2 249

32 349

1 664 05011 809 370

145^320

Grafenberg

Einnahme! Ausgabe
NM. NM.

46 000 298 000
45 000!

8 00«
3 500

17 500
190 000

562 000

56 000

1 200

57 200

30 000

10 70«

40 700

75 647

14 000
86 000
16 200
11 000

202 847

Iohannistal
einschl. «bt.W«ld»!el

Ausgabe
NM.

Einnahme
NM.

263 000
31 000

11000
4 500

14 500
53 000

377 000

51 000

9 000

60 000

126 150

126 150

4 000

130 150

92 000

5 20«!
23 800

121 000

3 000

124 000

400

2 000

70 000

2 000

1000

Insgesamt

Ansatz 1942

Einnahme
NM.

73 000

557 000
45 000

15 500
3 500

23 000
79 000

723 000

68 804

20 850
68 000
13 000
11 000

181 654

134 70«

134 70«

2 500

137 20«

3 00«

1««

50«

1 788 75«

5«««
3 «««

1 5««
10 000

1 200
200

2 482

26 282

U? 700

11 000
16 000

45 000

9 00«

54 00«

3?« 5 00

20 100

9 500

400 100

106 627

18 290
115 000^

19 500
15 000

274 417

224 150

124 700

1 600

126 300

22 000

500

800

4 300

1 763 880

24 870

1461 700

4 300
3 300

1 700
2 500

1 600
300

1 343

224 150

3 000

227 150

50

4 000

350

1000

Ausgabe
NM.

2 336 000
264 000

80 000
26 000

123 000
460 000

Haushalt 1941
Einnahme

NM,
Ausgabe

NM.

3 289 000

292 000

99 700

391 700

143 300

12 000
40 000

5 400

466 813

135 890
644 500

99 200
77 000

386 000

22 100

9 500

417 600

1 953 000
270 000

88 000
26 000

125 000
760 000

3 222 000

293 000

99 700

1423 403

1 331 450

200 700 1 331450

1 500

2U2 200

7 500

37 043

1 796 950

— > 335 250

100

4 600
5 200

1 600
2 000

2 100
500

2 816

34 500

1 365 950

882 570

74 600
232 300

20 800

392 700

Rechnung 1940

Einnahme
NM. ! Pf.

Ausgabe
NM. ! Pl

386 348

22 215

9 722

418 286 7^

466 813,
293 111

135 890! —
632 500! 99 817

98 000
75 000

1 408 203

1 529 950

1 210 270

21 300

1 231 570

250

3 000

7 100l

700

3 500
600

2 050

54 700

5 500

2124 650

26 316

2 568 820

444170

17 200

11 246 950

30 70«
25 300

10 000
28 000

16 600
1 900

14 549

1 529 950

35 500

1 565 450

1 038 170

64 550
239 800

13 350

392 928

1 905 509
248 845

78 474
25 331

118 506
777 843

3 154 511

III
68
,3

35

4 4

7!>

432 524

127 608
625 362

83 374
66 758

1 335 628

19

67
72
21
2«

"7

71

Nr.

1
2
3

IV

1 526 324

1 355 870 1 526 324

21 500

1 377 370

181744

13 740 710

2 493 760

700

3 000

7 100

700

3 500
1 000

2 050

45 400

18 050

12 344 300

31 000
26 000l

10 000
21 30«

16 600
2 000

10 549

57 331

1 583 655

2
3
4
5
6

V

19 !l 000 584!24

i,

34

679

3 000

8 149

719

5 208
1 124

162 849

13 766 710

1 422410

7 0

81

19

48
70

296 239

1 296 824 19

23 833

1 32« «58

33 050

2 291 44

21 173

!!7

12
VI

28 566
24 267

8 726
20 872

16 261
894

6 709

32 139 350 58

87
67

81
64

94
59
94

4
5
6
7
8
9

!>0

11
12

12 629 083 05 >12 845 414 93

216 330 98
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Anlage 4 (zu Kap. 42 Tit. 11)

Unterhaushaltsplan
Rheinische LandesKliniK für Iugendpsychiatrie vonn

Rechnungsjahr 7942

Den Ansätzen des Hanshaltsplanes ist folgende Nclegnng
zngrunde gelegt:

Ingcndlichc

in der
Anstalt

92

,n
Hennen

??

Ins¬
gesamt

169

Zn beköstigen sind
Vecnnte, Angestellte nsw.

Nozahlung
oh>n'

34
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1
2
3
4
5

II

Pflegegeld
Für Landhilfsbedürftige (Abt. VI N).......................
Für Nezirkshilfsbedürftige (Abt. VNd)......................
Für Fürsorgezöglinge (Abt. VII) .........................
Von Selbstzahlern (Abt. VN«,).........................
Nebenkosten für Kranke .............................

Summe Titel I

Personalaufwand
l») Besoldungen für

1. einberufene plaumäßige Vcamte......................
2. nicht einberufene planmäßige Vcamte....................

d) Besoldungen für
1. einberufeuc außerplanmäßige Beamte und Anwärter.............
2. nicht einberufene außerplanmäßige Beamte nnd Anwärter...........
3. wieder einberufene im Nnhestand befindliche Beamte.............

Summe Nr. 1

l,) Vcrgütnugcu für Assistenz- uud Voloutärärzte, Fachpsychologe, Laborant, technische
Assistentin usw.
1. Einberufene...............................
2. Nichteinbcrnfene .............................
8. Ersatzaugcstellte ..............................

l>) Vcrgütnngen für
1. einberufenes Büropersonal.........................
2. nicht einberufeucs Büropersonal......................
3. Ersatzbüropersonal .............................

«) Vergütungen für weibliches Pflegepersonal...................
Summe Nr. 2

») Löhne für
1. einbernfene Handwerker usw........................
2. uicht einberufene Handwerker nsw......................
3. Ersatzhandwcrker nsw ............................

d) Löhne für
1. ciubernfcnes Hanspersonnl.........................
2. nicht einberufenes Hanspersonnl......................
3. Ersatzhanspersonal .............................

e) Löhne für
1. einbernfene sonstige Lohnempfänger.....................
2. nicht einbernfene sonstige Lohnempfänger...................
3. sonstige Ersatzlohnempfängcr ........................

Summe Nr. 3
Soustiges

n) Ruhegehälter uud Hinterbliebenenbezügc....................
d) Fortbildung der Ärzte f...........................
e) Gesundheitsfürsorge für das Pflegepersonal...................
cl) Vergütuugcu für Nebenbeschäftignng.....................

Snmmc Nr. 4
Snmme Titel II

75

Ansatz 1942 Haushalt 1941 Rechnung 1949

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe
Titel Nr.

RM, RM. RM. RM, RM. RM.

I
2 000 1400 — 8 027 i'!> — 1

95 000 — 111300 — - 114 824 17 — o
28 000 — 20 800 — 44 764 — 3
33 000 15 500 — 41099 10 — 4
20 000 20 000 18 000 18 000 13 405 13 407 ,^>

II

5
178 000 20 000 167 000 18 000 222 119 13 407 ,^,!

In
9 300 ,— 9 300 — 2 528 ^!

— 6 300 — 6 300 ^ 9 104 61,

d
— —- — — -

— — — — — 9 820 !i!

— 15 600 — 15 600 — 21 453 ',»!

2a

-—
19 500

—
15 750 9 727 ^",»

— 7 300 — 5 150

1>
— — — — — —

3 500 — 3 500 —> — 3 170 1,7
— 1700 — 1 500 — — —

— 27 900 — 27 400 — — 24 354 !»! e
— 59 900 —- 53 300 — — 37 252 ,^j

__ __ — — —
3a

—
3 800

—
3 700

— —
4 219 !,!>

l)
— — — — — —

— 10 800
—

10 800 I 9 202 96

^ — —,
ö

— —
-— —

— 14 600 — 14 500 — 13 422 ,'.l.
4

2 872 — 2 872 — 3 977 36 ll

__ . 450 — 450 — 200 48 !>
__ 50 — 50 — — e
>— 360 —> 360 — — c!
— 3 732 — 3 732 — 4 177 «'
— 93 832 — 87 132 — 76 301 Ü

'
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Titel Nr. Gegen st and

Pflege

1 Beköstigung
2 Bekleidung, Lagerung und Wäsche
3 Arznei, Verbaudmittel und ärztliche Instrumente
4 Bücherei, Schulbedürfnisse, Laboratorium usw.
5 Erheiterung der Kranken
6 Unterbringung iu Heimpflege

Summe Titel 111

Unterhalt und Netrieb der Gebäude

1 Bauliche Unterhaltung
2 Mieten uud Pachte
3 Anleihedienst
4 Steueru und Versicherungen
5 Heizung, Beleuchtung und Wasserversorgung
6 Reinigung
7 Inventar

Summe Titel lV

Verschiedenes

1 Bürouukosteu
2 Post- uud Fernsprechgebühren
3 Nöutgenlaboratorium

Berwaltungslostenbeitrng an die Prov,-Heil- nnd -Pflegeanstalt Bonn,
5 "Dienstreisen
6 Beiträge zur freiwilligen kranken- uud Unfallversicherung
7 Einbringungslosteu
8 Erlös aus dem Verkauf von Altmaterial
9 Sonstiges nnd zur Abrundnug

Summe Titel V
Insgesamt Titel I—V

Zuschuß
Überschuß

Ansatz 1942

Einnahme Ausgabe
NM.

15 500

15 500

7 880

10
10
20

201 400

NM.

Haushalt 1941

Einnahme
NM,

32 600
5 000
2 600

750
1910

43 600
86 460

4 336

1675
7 000
2 000
1800

16 811

2 500
2 100

3 100
1000

75
200

1622
10 597

227 700

26 300

15 500

15 500

7 880

7 880

10
10
20

190 400

Ausgabe
NM.

31600
5 000
2 600

750
1910

43 600
85 460

4 336

1675
7 000
2 000
1800

16 811

2 500
2 100

3 100
1000

75
200

1558
10 533

217 936

27 536

Rechnung 1940

Vinnahme
NM.

Ausgabe
NM.

Titel

13 614 11

13 614 11

7 590

7 590

60

60

6 30

6
243 330 97

30

39 735 23

31 303
6 224
2 476

747
1629

48 998

18
05
10
69
22
60

91 378 84

3 093

1 754
5 204
1 725
1436

13 214

20

54
29
84
44
31

1878 38
1 911 52

4 149
109
20
14

1203
9 287

203 595

8l
49

70

70
60
74

111

IV

V

77

Nr.

1
2
3
4
5
6

1
2
3
4
5
6
7

1
2
3
4
5
6
7
8





79

Anlage 5 (zu Kap. 42 Tit. 12)

Unterhaushaltsplan
Rheinisches Provinzial-Institut

für psychiatrisch-neurologische Erbforschung Vonn

Rechnungsjahr 1942
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w
Nr. Gessenstaud

Ansatz 1942

ltiuimhmc

Haushalt 1941

l!innal>mc
RVt,

AuZnnbc

Rechnunn 194»

<5in»nl>n>c
RVi,

Ausgabe
NM.

II

III

7

9
IN
11
12

Zweckgebundene Zuschüssevou dritter Seite
Suunue Titel I

Persunalnufwand
Besoldungen für
1, einberufene planmäßige Beamte . . .
2. nichtcinbernfene planmäßige Vcamte
Äesolduugeu für
1. eiuberufcuc außerplanmäßige Be¬

amte nndAniuärter..............
2. nicht einberufene außerplanmäßige

Beamte und Anwärter...........
wieder einberufene, im Ruhestand be¬
findliche Beamte ................

3.

!.)

d)

o)

<y

Summe Nr. 1
Vergütllngen für
1. einberufeuc Afsistenzärzte .........
2. nicht einberufeuc Assistenzärzte .....
3. Ersatzassistenzärzte ...............
Vergütungen für
1. einberufenes Büropersonal........
2. nicht einberufenes Büropersonal ..,
3. Ersatzbüropcrsonal ...............
Löhne für
1. eiuberufeues Hausperfonal........
2. nicht eiuberufeues Hauspersoual, . . ,
3. Ersatzhauspersonal ...............
Aushilfskräfte......................

Suunue Nr. 2

Fortbildung der Arztes ...............
Bergütuug für Nebenbeschäftigung......
Anteil an den Nuhegehälteru uud Hinter-

bliebenenbczügen ...................
Snmme Nr. 3—5
Snmme Titel II

Verschiedenes
Kraftwagen..........................
Post- uud Fernsprechgebühren .........
Bürouukostcu ........................
Neisegebühreu für Arzte, Büroangestellte

und Fahrtanslagen für bestellte Kranke
und Angehörige ...................

Uuterstütznug wissenschaftlicher Arbeiten
einschließlich Berpfleguugsgcbühreu für
vorübergehend wifsenfchaftlich beschäf¬
tigte Arztes.......................

Banlichc Unterhaltung ................
Heiznng, Belenchtung, Wasserversorgung .
Iuveutar............................
Neiuigung...........................
Erlös aus dem Verkauf von Altmaterial..
Steuern und Versicherungen ..........
Sonstiges und zur Abrundnng .........

Suunue Titel III
Insgesamt Titel I—III

Mithin Zuschuß

38 000
38 000

4 000
4 000

4 000

10

10

38 000 38 000 38 000 14 500
38 000 38 600 38 000 14 500

15 000 9 500
6 100

15 000 15 600

3 900

9 300
22 000

4 500

4 000 4 000

3 900

9 280
20 720

4 700

4 000
43 700 4 000 42 000

400
240

2 978

400
240

2 978
3 618 3 618

62 918 4 000 61 818

500
1 500
3 500

1 000

6 060
444
500

3 000
250

185
213

2 000
1 500
3 500

1000

6 000
444
500

3 000
250

10
185
228

17 092 10 18 607
42 010 118 010 42 610

76 000
118 425 14 500

7 995
3 722

11718

1 714

6 187
19 784

784
3 925

12 598
44 495

137
147

3 672
3 957

60 670

849
1 330
3 186

783

7 901

280
2 814

193

857
17 753

57
60

17

96

87
74

18
15

22
12

15
65

47
27
56

34
81
30

25

78

95
33
34

64
78 424 20

'63^929 20

* Es handelt sich u,n Zuschüsse von dritter Seite, insbesondere der Nniuersitnt Bonn, deren Eingnnn höchstwahrscheinlich, deren Newilli-
gunn nber bei plufstellung des Haushaltsplanes noch nicht erfolgt ist. Der Nctraa soll eutl. zur Eraänzun« der unter Titel II und III
nnsM'sn hrlen^^^ mit Titel >I und III sein.
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Anlage N (zu Kap. 48 Tit. 15 )

Unterhaushaltsplan
Kunstgewerbliche Handwerkerschule für

Angehörige der Hitler-Jugend

Duisburg-Hainborn

Rechnungsjahr 1942
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Titel Nr. Gegenstand
Anfall
1942
NM.

.Haushalt
1941
NM.

Rechnn««.
194N
RM.

Ginnahmen
1 Zuschuß der Stadt Duisburg .............
2 Zuschuß der DAF...................
3 Auslülonngsbeihilfen der Finanzämter..........

Sonstiges ......................

Gesamteinnahme

10 000

3 600

10 000
10 000

10 000

4 400
320

13 600 20 000 14 720

II

III

1
2
3
4

1
2
3
4
5
6
7
8

Nusssaben

Personnlaufwand

Entschädigung für die Leitung und Verwaltnng
ü.) für Einbcrufeue..................
d) für Nichteinberufcne................
c) für Ersatzpersoual.................
Vergütungen für
:l.) eingezogene Lehrer usw...............
d) nicht ciugczugene Lehrer usw............
o) Ersatzkräfte . ...................

Summe Titel I

Sachaufwand

Uuterkuuft, Verpflegung, Kleidung uud Taschengeld....
Abnutzung bzw. Ncuanschaffnug vou Geräten......
Werkstoffe ......................
Lehr- und Lcrnmaterinl................
Vücherei, Zeitschriften.................
Heizungs- uud Lichttosteu...............

Summe Titel II

Verschiedenes

Versicheruugsgebühren für die Schüler und Lehrer ....
Sonderschuluug uud theoretischer Unterricht.......
Erhciteruug, Fahrgelder der Schüler..........
Fahrten nnd Wauderu................
Dienstreisen für Leiter und Lehrer...........
Weiterbildnng der Lehrer...............
Unvorhergesehenes ..................
Uukosteu für Ausstelluugszwecke von Werkstücken .....

Summe Titel III

Gesamtausgabe

Gesamteinnahme

Zuschnß

1200
900

19 500
2 000

10 910

34 510

13 500
1000
1800

800
500
500

18 100

1000
400
140
100
200
50

450
50

2 390

55 000

13 600

41400

1200
900

14 900
7 100
7 645

1980

9 55
18 994

372

12
34
23

31 745 30 897 69

15 000
1150
2 500

900
500
500

11 577
943

1956
691
382
428

98
29
6?
26
04
38

20 550 15 979 62

1000
500
150
105
250
100
500
100

914
333

77
47

184
18

283

75

15
10
95
10
56

2 705 1858

55 000 48 735

61

92

20 000 14 720

35 000 34 015 92
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Anlage 7 (zu Kap. 4!» Tit. «)

Unterhaushaltsplan
Provinzial-Erziehungsheim Füssenich

Rechnungsjahr 1942

Den Ansähen des Haushaltsplanes ist folgende Belegung zugrunde gelegt

Zöglinge
Zu beköstigeu sind

Zöglinge

nach Speiseplan 1^

Beamte, Angestellte
und kranke Zöglinge
nach Speileplnn ^

80 80
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II

III

Pflegekofteu

85

Von öffentlichen Fürsorgeverbänden
Von Privaten..........

Summe Titel I

Personalaufwand

ü) Befoldnngen für
1. einberufene planmäßige Beamte.........................
2. nicht einberufene planmäßige Beamte......................

li) Befoldnngen für
1. einberufene nnßerplanmäßige Beamte nnd ^Anwärter...............
2. nicht einberufene außerplanmäßige Beamte und Anwärter.............
3. wieder eiubernfene im Ruhestand befindliche Beamte ...............

Snmme Nr. l
n) Vergütungen für

1. einberufenes Grziehnngsperfonal...................-
2. nicht einberufenes Erziehnngsperfvnal......................
3. Grsatzerziehnngspersonal.......'.....................

l>) Vergiitnngen für
1. einbernfenes Büruperfonal.........................
2. nicht einberufens Büropersonal.........................
3. Ersatzpersonal.................................

s>) Vergütungen für Wirtschafterinnen.........................

Snmme Nr. 2
u) Löhne für

1. einbernfenes ^lrbcitspersonal.......................
2. nicht einbernfenes Arbeitspersonal...................' . '^ .
3. Ersatzarbeitspersonal...................

d) Löhne für
1. einbernfenes Hausperfonnl.........................
2. nicht einbernfenes Hanspersonal.......................
3. Ersatzhansperfonal ...............................

Summe Nr. 3
Sonstiges
->) Hansvorsteherznlagen .............................
l>) Notstandsbeihilfen nnd Unterstützungen für Beamte, Angestellte nnd Arbeiler, für im Ruhe¬

stand befindliche Beamte nnd für Hinterbliebene fowie Beiträge zur freiwilligeu Kranken-
nnd Unfallversichernng.....................

«) Ruhegehälter nnd Hinterbliebenenbczügc......................
<l) Vergütnng für tageweife befchäftigtes Personal................ ' ' !
o) Perfonalnnlostenbeitrag der Landwirtfchaftsbetriebe................

Summe Nr. 4
Summe Titel II

Verpflegung

Vergütung für die Wirtschaftsführung nnd Erstattnngen für Beköstigung.........
Vetleiduug, Lagerung, Wäsche..................'..........
Ärztliche Behandlung, Arznei, Verbandmitlel, arztliche Instrnmente............
-r) Lehr- und Lernmittel, Vorträge, Bücherei, Zeitschriften nsw..............
li) Spiel und Sport........................
«) Musik und Feste............................ ! . . . !

Summe Titel III

Anfnl; 1942 Haushalt 1941 Mcchuuug 1940
Titel Nr.

Einunhme Ausgabe l5i««ayme Ausgabe Muunhme Ausgabe

NM. R«!. NM. NM, »iW. i,!«t.

l

1

^
«^
«
<2I II»
<2

__ --- --- ?: --- In
4 200

«5»
1.

— ^

--- __ --- --- <^> ---

4 200 --- --- ^
«

---

^ --- --- <^> --- 2ir
--- 16 230 --- ---

c?2
---

d

«K

H 2 770
--- --- ---

— — --- ^V </
— 10 000 --- --- 3;

«5,

---
3:>

^2

-3
^ «)

« l>
— — --- --- Z

«>— — <u

— n
2 4

— —
1»

— 200 --- --- w ---
--- ^ --- «

— — --- --- '^
>!?-

--- <l
N5, c
QI

— 200 --- --- ---

--- 23 400 --- --- ---

^ ' ^ III

4 100 30 900 --- --- » --- 1
500 10100 --- --- --- 2

1200 --- --- --- 3
— 1200 --- --- --- 4 a,
— 1200 --- ---

l^
--- d

— 500 --- --- --- «

4 600 45100 --- --- ---
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87

Titel Nr.

V

Gegenstand

IV Unterhaltung »nd Betrieb der Menstgebäude

Bauliche Unterhaltung der Dienst- nnd Wohngebändc .................
Miete und Gartenpacht...............................

3 Heizimg, Beleuchtung, Wasserversorgung........................
4 Reinigung.....................................

Hansrat, Mobilien, Utensilien risw...........................
Summe Titel IV

Eigene Betriebe

1 Land, Vieh, und Forstwirtschaft...........................
2 Arbeitsöetrieb....................................

Snmme Titel V

Verschiedenes

1 Kraftwagen....................................
-l) Erstattnng an den Verrechnnngshanshalt der Steuern und Versichernngcn.......
>>) Sonstige Slenern nnd Versichernngcn.......................

3 Gemeindennfallversichernngsbcitrag (Anteil der Zöglinge)................
4 Reise- nnd Umzngstostcn..............................
5 Postgebühren und Büroucdürfnisse..........................
6 Anszeichnnngen nnd Belouignngen von Zöglingen...................
7 Nuterstützungen von Zöglingen............................
8 Erlös aus dem Verkauf von Altmaterial.......................
0 Sonstiges nnd znr Abrnndnng............................

Summe Titel VI

Insgesamt

Znschnß

Ansatz 1942

Vinnnyulc
R')«,

Ausgabe
RM,

Haushalt 1941

Einnahme Ausgabe

1200

1200

6 600

2 000
8 600

5 800

400
300

1000
1500

300

700
4 200

81 300

75 500

Rechnung 194«

Einnahme
NM,

n?>«
>Q
l-<-n
«) ^!
« «
3 «^

«21>-<
^^>

^2 u:«
7i» «.
^' «
»> »5»

-n
^ "3«^»
5 N
«^ n>^-
!>!» «

<^i
lU c>i

>^?- ^« !^>
^« ^^

«« nl>««
» u
!-> ^'^ <u
N7, i3«̂
2!->

-N»

Ausgabe
Titel

>!!«!,

IV

V

VI

Nr.

3
4

1
2-,

d
3
4
5
6
7.
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AMassc» (zu «np. 4!» Tit. 9)

Unterhaushaltsplan

Provinzial-Erziehungsheim Vurgbrohl

Rechnungsjahr 1942

Den Ansahen des Hanshaltsplanes ist folgende Belegung zugrnnde gelegt:

Zöglinge
Zu beköstigen sind

Beamte, Angestellte
und tränte Zöglinge

nach Spc'iscplini ,V

Zöglinge

nach Spoisl'plan N

45 45
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90

Titel Nr.

II

III

1

3
4

Gegc « stn » d

Anfall 1!>42

Pflessekoste»

Einnahme
RM,

Ausssabc
NM.

Von öffentlicheir ^ürsurgeverbändcn
Von Privaten..........

Snnnne Titel I

Personalnnfwa«d

a) Nesoldnngen für
1. einberufene planmäßige Beamte............
2. nicht cinberufcuc planmäßige Veamte.........

i>) Vesoldungen für
1. einbcrnfenc außerplanmäßige Veanrte und Anwärter . .
'2. nicht einberufene außerplanmäßige Beamte und Anwärter
3. wieder einberufene im Ruhestand befindliche Veamte . .

Summe Nr. 1

u) Vergütungen für
1. einberufenes Vrziehungspersuual . ,
2. nicht einberufenes Erziehungspersomu
3. Ersatzerzieyungspersounl.....

d) Vergütnngcn für
1. einberufenes Vüroperfonal . , . ,
2. nicht einbcrnfenes Vüroperfonal . .
3. Ersatzpersonal..........

e) Vergütnirgen für Wirtschafterinnen , ,

71 850

71 850

Haushalt 1N41

Einnahme
RM,

Ausaabe
s!tM,

75 250

75 250

23 200

6 900

snnnne Nr. 2

-r) Löhne für
1. einberufenes Arbeitspcrsonal . .
2. nicht einberufenes Arbeitsperfonal
3. Erfatzarbeitspersonal......

d) Löhne für
1. einbernfenes Hanspersonal . . .
2. nicht einberufenes Hanspcrfonal .
3. Ersahhanspersonal......

Snmme Nr. 3

Sonstiges
l>) Hansvorsteherzulageu...............................
d) Notstandsbeihilfen nnd Unterstütznngen für Veamte, Angestellte und Arbeiter, für im Nuhe

stand befindliche Veamte nnd für Hinterbliebene sowie Veiträge znr freiwilligen tränten
nnd Unfallversicherung..............................

ch Nnhcgehälter nnd Hinterbliebenenbezüge......................
<1) Vergütllng für tageweise beschäftigtes Personal...................
<?) Personalnnlostenbcitrag der Landwirtschaftsbetricbe..................

Summe Nr. 4

Snmme Titel II

Verpflegn««.

Velöstiguug....................................
Velleidung, Lagerung, Wäsche . . ,..........................
Arztliche Vehandlnng, Arznei, Verbandmittcl, ärztliche Instrnnwnte............
ll) Lehr- nnd Lernmittel, Vorträge, Vücherei, Zeitschriften nsw..............
d) Spiel nnd Sport................................
o) Mnsik nnd Feste .................................

Snnnne Titel III

30 l00

200

200

5 580
2 500

150
1 500

1 650

31 950

8 080

1« 100
10 700

1 200
750
500
650

29 900

6 540
3 500

10 040

Ntechnu«n I»4N

Einnahme
NM,

4 070

4 070

23 300

6 900

2 450

32 650

330

330

150

150

37 200

17 000
10 700

1200
750
810
450

30 910

5

-2

>3

3>

.3

«5!

»

Ausnabe
RM.

Titel

II

III

Nr.

1a

l>

3a

<1

1
2
3
4a,

d
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Titel i Nr.

IV

V

VI

1

3
4

3
4

6
?

<H c n c >, stand
Ansatz 1942

Viunahme Ausgabe
51!M,

Unterhaltunss «nd Betrieb der Tienstnebäudc

Bauliche Unterhaltung der Dienst nnd Wohngebäude .................
Miete und Garteupacht...............................
Heiznng, Beleuchtung, Wasserversorgung .......................
Neinigilng.....................................
Hausrat, Mobilieu, Uteusilien usiu...........................

Srnnine Titel IV

Cissenc Betriebe

1 «22
72

1 «94

Land , Bieh^ und ^orstiuirtscbaft
^lrbeitsbetrieb........

Summe Titel V

Verschiedenes

Kraftiuagcn.................. -. .................
n) Erstattung an den Bcrrechnungshnushalt der Steuern und Versicherungen.......
d) Sonstige Steuern nnd Versicherungen.......................
Gemeinoennfnllvcrsicherungsbeitrag (Auteil der Zöglinge) , , ,.............
Reise- nnd Umzugskosteu..............................
Pustgebühren und Bürobcdürfnisse..........................
Auszeichnungen und Belobigungen von Zöglingen...................
Unterstützungen von Zöglingen............................
Erlös aus dem Bertanf von Altmaterial .......................
Sonstiges uud zur Abrundung............................

Snmme Titel VI

Insgesamt

Zuschuß

76

76

81 900

NM,

7 «60
3 800
1400
1 200

14 260

',00

>00

5)00
70

t l00
260

1 000
l 300

540
100

420

5 290

l-U 900

Haushalt 1941

Einnahme

2 196
72

2 26«

42

42

«7 600

Ausgabe
NM,

7 694
3 «00
1 200
1 200

13 «94

500

500

500
70

l 100
260

1 200
1000

510
100

326

5 096

«7 600

Rechnung I»4U

Viuunhme

«5,

V

«
?

<7

«^> «
^I

«
<̂^>

^ ^
^,« '^
V Ä

«<>««-:

'3

05,

Ausgabe
MM,

Titel

IV

VI

93

«r.

1

3
4

1
2a

!>
3
4
5
6
7
«
9





95

Anlage 9 (zu Kap. 49 Tit. Ittj

Unterhaushaltsplan
Provinzial-TrziehungsheimWolf an der Mosel

Rechnungsjahr 1942

Den Ansätzen des Hanshciltsplanes ist folgende Belegung zngrnnde gelegt:

Zöglinge
Zn beköstigen sind

Beamte, Unbestellte > Nüalinae
und kraule Iönlinge ^"""»ae
nach Speiseplan/>, j nach Speiseplan N

150 145



9?

II

III

3
4

Pflegekosten

Von öffentlichen Fürforgeoerbänden .........................
Von Privaten...................................

Summe Titel I

Personalaufwand

ü) Besoldungen für
1. einberufene planmäßige Beamte.........................
2. nicht einbernfene planmäßige Beamte......................

d) Besoldnngen für
1. einbernfene außerplanmäßige Beamte und Anwärter...............
2. nicht einbernfene anßerplamnäftigo Beamte nnd Anwärter.............
3. wieder einbernfcue im Ruhestand befindliche Beamte...............

Summe Nr. 1
a) Vergütungen für

1. einberufenes Grziehnngspersonal.........................
2. nicht einberufenes Erziehnngspersonal......................
3. Ersatzerziehnngspersonal ............................

1>) Vergütungen für
1. einberufenes Büropersonal...........................
2. nicht einbernfenes Büropersonal.........................
3. Ersatzpersonal .................................

<') Vergütungen für Wirtschafterinnen.........................
Snmme Nr. 2

u) Löhne für
1. einbernfenes Arbeitspersonal..........................
2. nicht einbernfenes Arbcitspersonal........................
3. Ersatzarbeitspersonal ..............................

d) Löhne für
1. einbernfenes Hauspersonal...........................
2. nicht einberufenes Hanspersonal.........................
3. Ersatzhanspersonal ...............................

Summe Nr. 3
Soustiges
ly Hausvorsteherznlagen................................
d) Notstandsbeihilfcn und Unterstützungen für Beamte, Angestellte und Arbeiter, für im Rnhe^

stand befindliche Beamte und für Hinterbliebene fowie Beiträge znr freiwilligen »rnnken-
nnd Unfallvcrficheruug..............................

e) Ruhegehälter uud Hiuterbliebenenbezüge......................
<1) Vcrgütnng für tageweife befchäftigtes Perfonal...................
<?) Perfonalunkustenbeitrag der Landwirtschaftsbetriebe..................

Summe Nr. 4

Summe Titel II

Verpflegung

Beköstigung ....................................
Bekleidung, Lagerung, Wäsche............................
Arztliche Behandlung, Arznei, Verbandmittel, ärztliche Instrnmente............
») Lehr- und Lernmittel, Vorträge, Bücherei, Zeitschriften nfw..............
d) Spiel und Sport........................-........
e) Mnsik uud Feste.................................

Summe Titel III

Ansatz 1942 Haushalt 1941 Rechnung 194«
Titel

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe
Nr.

»lM. NM. !>!M. NM. NM. NM,

I

10 950 10 950 -- 10 093 3? -- 1
— -- — -- — 2

10 950 -- 10 950 -- 10 093 37 --

II

1-1
-- — -- —

— 23 700 — 19 000 — 18 321 ,!>
I,

— — — — — — —
— — — — — —
— — — — — — —

4»!— 23 700 — 19 000 — 18 321
2»

— — — — — —
— 36100 — 37 500 — — 34 199 09

d
— — — — — —

— 5 250 — 5 400 — — 2 837 71

— 2 850 — 2 430 — — 2193 !3 e
— 44 200 — 45 330 — ..... 39 229 93

3 500 2 850 2 016
3->

9 300 — 9150 — — 7 397 50
— 2 500 — 3 000 — — 2 207 l>^

1.

— 3 600 — 4150 - —

—
2 404 24

— 18 900 — 19 150 — 14 025 71
4

" ^
"

i>

300 _^ 300 — __
— 7 485 — 5 985 — — — — e
— 2 500 — 1 520 — — 1590 81 .1
1 500 — 1 150 — — — —

81

III

l!

1500 10 285 1150 7 805 — > — 1 590

1 500 97 085 1 150 91 285 —
— 73 161 85

12 150 45 300 12 150 44 500 11 238 99 28 603 28 1
7 000 17 000 7 000 17 000 4 410 85 18 312 21 -)
— 2 200 — 2 200 — — 2 059 30 3
— 1800 — 1800 — — 1 562 07 4->
— 950 — 950 — — 497 26 i»
— 1 250 — 1250 — 1 875 93

05

e
19150 68 500 19 150 67 700 15 649 81 52 910
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V

VI

Unterhaltung und Netrieb der Dienstgebiiude

Bauliche Unterhaltung der Dienst- und Wohngebäude ................
Miete und Gartenpacht...............................
Heiznng, Beleuchtung, Wasserversorgung........................
Reinigung.....................................
Hausrat, Mobilien, Utensilien nsw...........................

Summe Titel IV

Eigene Betriebe

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft...........................
Arbeitsbetrieb...................................

Summe Titel V

Verschiedenes

Kraftwagen....................................
Steuern und Versicherungen.............................
Gemeindeunfallverstcherungsbeitrag (Anteil der Zöglinge)................
Neise- uud Umzugskosten ..............................
Postgebühreu und Nnrobedttrfnisse..........................
Auszeichnungen und Belobigungen von Zöglingen...................
Unterstützungen von Zöglingen............................
Erlös aus dem Verkauf von Altmaterial.......................
Sonstiges und znr Abrnndung............................

, Summe Titel VI

Insgesamt

Zuschuß

Ansatz 1942 Haushalt 1941 Rechnung 1940
Titel Nr.

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe
NM. MM. NM, NM, NM. NM,

IV

778 778 — — -- 1
4 500 4 500 — 4 026 83 -- 2

8 000 100 8 000 >— — 8 382 ^ 3
3 000 — 1600 — — 1183 M 4

— 8 000 — 8 000 — — 7 945 »!.'!

.'!!

V

5

4 500 19 778 4 600 18 378 4026 83 17 511

9 900 10 600 11400 13 100 7 461 49 8 226 !, 1
-— — — — —^

l7
VI

2

9 900 10 600 11400 13100 7 461 49 8 226

2 000 2 000 1 752 ',!« 1
'5, — 790 — 790 — — 573 !,<,, 2

__ 275 — 275 — — — — 3
2 000 — 1500 — — 1444 Ul 4
3 000 — 2 000 — — 2 877 ^ 5

— 1000 — 800
50

— — 822 15 6
7

30 30 — — — — 8
70 372 70 372 82 97 240 '>!> 9

100 9 437 100 7 78? 82 9? 7 710 63
46100 205 400 47 350 198 250 3? 314 50 159 526 ^

— 159 300 — 150 900 — 122 21178

'
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Anlasse IN (zu Kap. 49 Tit. 11-12)

Unterhaushaltsplan
provinzial-Erziehungsheime solingen und TusKirchen

Rechnungsjahr 1942

Den Ansätzen des Haushaltsplanes ist folgende Belegung zugrunde gelegt:

Heim Zöglinge
Zn belös

Beamte, Angestellte
und lranlo Iüglinge
nach Speisl'plan ^

tigen sind
Zöalinae

nach Spcisl'plan 13

Solingen......

Euskirchen .....

360

400

25

8

355

400

Summe 760 33 755
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Titel Nr. Gegenstand

Pflegelosten

1 Von öffentlichen Fürsorgeverbänden ...............
2 Von Privaten.........................

Snnnne Titel I

Personalaufwand

«.) Besoldungen für
1. einberufene planmäßige Beamte...............
2. nicht einberufene planmäßige Beamte............

d) Besoldungen für
1. einberufene außerplanmäßige Beamte und Anwärter .....
2. nicht einberufene außerplanmäßige Beamte und Anwärter . . .
3. wieder einberufene im Ruhestand befindliche Beamte.....

Summe Nr. 1

3.) Vergütungen für
1. einberufene Erzieher....................
2. nicht einberufene Erzieher..................
3. Grsatzerzieher........................

d) Vergütungen für
1. einberufenes Büropersonal.................
2. nicht einberufenes Büropersonal...............
3. Ersatzbüropersonal .....................

«) Vergütungen für Wirtschafterinnen...............

Summe Nr. 2

a) Löhne für
1. einberufeucs Arbeitspersonal ................
2. nicht einberufenes Arbcitspersonal..............
3. Grsntzarbeitspersonal ....................

d) Löhne für
1. einberufenes Hauspersoual .................
2. nicht einberufenes Hauspersonal...............
3. Grsatzhauspersonal .....................

Summe Nr. 3

Sonstiges
a) Hausvorstehcrzulageu ..............-.......
b) Notstaudsbeihilfen und Unterstützungen für Beamte, Angestellte nnd

Arbeiter, für im Nuhestand befindl. Beamte und für Hinterbliebene
sowie Beiträge zur freiw. Kranken- u. Unfallversicherung......

«) Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge............
<1) Vergütung für Nebenbeschäftigung...............
o) Personalunkostenbeitrag der Landwirtschaftsbetriebe........
t) Vergütuugen für nebenamtlich beschäftigte Lehrkräfte .......

Summe "Nr. 4

Summe Titel II

Ansatz 1942

Solingen
Einnahme

RM.

30 000

30 000

13 380

13 380

13 380

Ausgabe
RM.

20 400
117 000

15 900

153 300

33 000
54 200

9 000

4 100
19 800

—

120 100

2 400
3 100
2 300

6 200
1 600

15 600

1 125

2 800
51637

300

5 000

60 862

349 862

für das Heim

Euskirchen

Einnahme > Ausgabe
«M. RM.

2 500

2 500

18 220

18 220

18 220

Insgesamt

Ansatz 1942
Einnahme

RM.

7 600
118 700

126 300

30 500
95 100

3 150

2 310
10 400

1000
2 600

145 060

3 910
1810

8 400

32 500

32 500

19 820

1 200

2 400
44 988

332

480

49 400

340 580

Ausgabe
RM.

31600

31600

31600

28 000
235 700

15 900

279 600

63 500
149 300

12 150

2 310
14 500
20 800

2 600

Haushalt 1941
Einnahme

RM.

265 160

8 100
7 010
4 110

14 600
1600

35 420

2 325

5 200
96 625

632

5 480

110 262

690 442

14 400

14 400

34 251

34 251

34 251

Ausgabe
RM.

Rechnung 194N
Einnahme

RM.
Ausgabe

RM.

19 750
259 500

15 900

295 150

58 620
140 240

2 660

2 210
12 920
11 700

4148?

2 590

230 940

5 170
9 870
2 200

16 010

33 250

2 325

5 200
87 625

632

3 480

99 262

658 602

41487

60

60

32 200

32 200

32 200

55

55

55

19 147
240 931

17 087

27? 166

51534
112 12?

5 531

1237
11086

6 595
2 414

190 527 81

5 505
10 746

1444

14 676

32 372

1942

3 294
90 37?

413

1466

97 494

59? 561

02

74
l?
00

40

53

«9

II

4k
1»

cl

l
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Titel

III

IV

V

/I

Nr.

1
2
3
4

1
2
3
4
5
6
7
8
0

10

Gessonstnnd

Verpflegung

Beköstigung ..........................
Bekleidung, Lagerung, Wäsche..................
Ärztliche Bchandluug, Arznei, Berbandmittcl, ärztliche Instrumente . ,
u,) Lehr- und Lernmittel, Vorträge, Bücherei, Zeitschriften usw.....
l^) Spiel und Sport.......................
o) Musik und Feste.......................

Summe Titel III

Unterhaltung und Netrieb der Menstgebiiude

Bauliche Uuterhaltung der Dienst- und Wohngebäude........
Miete nnd Wartenpacht.....................
Heiznng, Nelenchtnng, Wasserversorgung..............
Reinigung...........................
Hansrat, Mobilien, Utensilien usw.................

Snmme Titel IV

Eigene Betriebe

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft
Arbeitsbetrieb ........

Summe Titel V

Verschiedenes

Kraftwagen ..........................
Steuern nnd Versichcrnngen...................
wemeindennfallversicheruugsbeitrag ^Anteil der Zöglinge)......
Reise- und Umzugskosten ....................
Postgebühren nnd Vürobedürfuisfe................
Auszeichnnngen und Belobignngcn von Zöglingen........ .
Nntcrstntznngcn von Zöglingen..................
Erlös aus dem Bertauf von Altmaterial..............
Beschäftigung von Zöglingen außerhalb des Heims.........
Sonstiges ...........................

Summe Titel VI

Insgesamt

Zuschuß

Ansah 1942

Solingen
Einnahme

NM.

12 000 00 000
18 000 70 000

— 6 500
—, 4 800
— 3 200
— 1 200

30 000 175 700

18 000
3 000 33 000

7 000
6 000

21000 67 456

83 701)
70 000

153 700

4 000

200
75 000

20

79 220

327 300

Ausgabe
NW,

21 456

91300
50 000

141 300

4 000
8 372
1000
2 500
6 500
5 000

200

15 000
510

43 082

777 400

450 100

für das Heim

Eustirchcu

Einnahme Ausgabe
NM,

9 000
20 000

29 000

18 000
5 000

23 000

107 770
38 150

145 920

100
18 000

60

18 160

236 800

NM,

Insgesamt

AusaN 1942
Einnahme

NM,

96 500
43 000

4 500

700
800

152 900

16 120

29 000
7 500
6 700

59 320

103 878
27 000

130 878

1 000
8 370
1600
2 000
5 000
5 000

150

502

23 622

707 300

470 500

21 000
38 000

59 000

36 000
8 000

Ausgabe
NM,

Haushalt 1941
Einnahme

NM,
Ausgabe

NM,

186 500
113 000

11000
10 200
4 900
3 000

328 600

44 000

191 470
108 150

299 620

4 000

37 576

62 000
14 500
12 700

31 420
37 000

68 420

36 500
8 500

30

194 100
86 000

7 800
9 200
4 900
3 000

305 000

Rechnung 194»
Eiuuahme

NM,
Ausgabe

NM,

28 310
46 844

75 155

126 776

195 178
77 000

272 178

300
93 000

80

97 380

5 000
16 742

2 600
4 500

11500
10 000

350

15 000
1012

45 030

202 100
INI 150

303 250

37 576

62 000
12 700
15 700

127 976

l,l

36 074
8 820

44 897

188 700
75 550

264 250

6 000

66 704

564100 1484 700
__ 920 600

200
62 000

149

68 349

533 700

7 500
16 742

2 000
4 500

10 500
8 600

350

19 000
1080

57
44

05

06

200 982
125 864

326 846 44

4 194

70 272

1 426 100

— 892 400

430

104 774

01

109 399 15

173 078
69 656

7 422
8 398
3 279
2 248

71
85
57
,9
48

264 084 62

39 962

64 091
11289
9 484

124 827 51

184 070
63 874

247 944 62

5 892
16 080

1 578
1845

10 549
6 201

143

11057

53 347

03
15
28
12
74
82

629 985 84 1287 766 43

657 780'59

III

IV

V

VI

105

1
2
3
4n

d
e

1
2
3
4

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
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Anlagen tzu Kap.5»Tit.8)

Unterhaushaltsplan

Frauenschule für Volkspflege
des provinzwlverbandes der Nheinprovinz

Flachen

Rechnungsjahr 1942
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Titel Nr. G e a. e n st a n d

4

5

Personalaufwand
Besoldungen für
:l) einberufene planmäßige Beamte..........................
b) nicht einberlifene planmäßige Beainte.......................
c) wieder einbcrnfenc im Ruhestand befindliche Beamte ................

Bergütuugen für
u) einberufene Angestellte..............................
d) nicht einberufene Augestcllte.............................
o) Ersntzaugestcllte..................................

Löhue fiir
u) eiuberufcues Arbeitspersoual ...........................
l») uicht einberufenes Arbeitsperfonal.........................
o) Erfntzarbeitspersunal ...............................

Vergiitungeu für uebeuamtliche Kräfte........................

Nnhegehälter und Hinterbliebenenversorgnug......................
Suunue Titel I

Verpflcnunss, Unterkunft und Unterricht

1 Schulgeld .....................................
2 Beköstigung ....................................
3 Lagerung und Wäsche................................
4 Lehrmittel und Bücherei eiuschl. Sport und Spiel...................

Snmme Titel tt

Unterhalt und Betrieb der Gebäude

1 Banliche Unterhaltung................................
2 Unterhaltung der Gartenanlaqcn und Freilichtbühne................. .
3 Mieten......................................
4 Steuern nnd Versichernngen.............................
5 Heizung, Vclenchtung nnd Wasserversorgung......................
6 Reinigung.....................................
7 Inventar.....................................

Snmme Titel III

Verschiedenes

Stildienbeihilfen..................................
Postgebühren und Bürobedürfnifse..........................
Iusertions und Drucklosten.............................
Neifckostcn .....................................
Sonstiges einfchl. sseicr- imd ^-estgestaltung..................... .
Zur Abwicklungvertraglicher Verpflichtungen der Stadt Aachen im Zusammenhang mit der Uber^

nähme der Schule durch den Provin,;ia!verband...................
Summe Titel IV

Insgesamt

Zuschuß

1
2
3
4

Ansatz 1942 Haushalt 1941 Nechnung 1940

Vinnahmc Ausssabe Einnahme Ausgabe Vinnahmc Ausgabe
Titel Nr.

NM, NM, NM, RM, RM, 3!M,

I
1

7 500 l>
c

2
<N

— 16 5)00 !-< d
1 500 — 34 000 —

3

800 1>
— — «

— 6 000 4

— — « 5
— 32 300 — — ^2 —

<2

1-,

<?2 II
^«

6 000 — 1
5 000 5 000 >-^ 2
— 300 N5? 3
— 5 000 4

11000 10 300

3?
III^>

<-2

1000
1
2

3 700 — ^ 3

200 6 500
1 200

18 000 44 000

«21,

— 4
5
6

— 3 000 7
3 900 11 700

«.
N5> tV«
N— 3 000 .^, 1

— 1 500 -n 2
— 4 000 <^> 3
— 1 500 4
100 1 500 5

3 900 3 900 3 900 '' 3 900
6

4 000 15 400 — — ^ —

t 8 900 69 700 21 900 81 900 ^
— 50 800 — 60 000
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Verrechnungshaushaltspläne

a) Schuldenverwaltung

b) Ruhegehälter und
Hinterbliebenenbezüge

oj Hochbauabteilung

ü) Steuern und Versicherungen

sj Kraftwagendienststelle

A»lnne12
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Einnahmen a) schulden- Verwaltung Ausgaben

113

Ka¬
pitel

Titel Gegenstand
Soll
1942
NM.

Soll
1941
NM.

Erstattungen der Straßenverwnltung . . , .

Erstattungen der übrigen Verwaltungszweige

Gesamtsumme

5 074 659

1 053 270

6127 929

6 494 491

98 070

6 592 561

Soll 1942 gegen 1941
mehr weniger

NM. NM.

Ist 1940
NM.

955 200

1 419 832

955 200 1419 832
464 632

6 918 378

110 983

7 029 361

Die bei Kapitel 1 Titel 1 und 2 vereinnahmten Erstattungen

Ka¬
pitel Titel e g e n st n n d

Verzinsung und Tilgung der Anleihen

Abführung an die Tilgungsrücklage ..

Gesamtsumme

Soll
1942
NM.

4 936 851

1 191 078

6 127 929

Soll
1941
NM.

5 530 115

1 062 446

6 592 561

-oll 1942 gegen 1941
mehr
NM.

weniger
NM.

593 264

128 632

128 632! 593 264

464 632

Ist 1940
NM.

5 522 560

1 506 800

7 029 361

78

62

40

Erstattende Stelle

verteilen sich für das Rechnungsjahr 1942 wie folgt:

III. Verkehrswesen

Aus Kapitel 20 Titel 16d
Aus Kapitel 20 Titel 32-^
Aus Kapitel 20 Titel 32d

Aus Kapitel 20 Titel 32o

Aus Kapitel 20 Titel 32ü

Aus Kapitel 20 Titel 43

(Dienstgebäude) .........
(Straßeubauzwcckc) .......
(Beteiligung an Steiubruch-Gesell-

schnfteu) ...........
(Wertschaffeude Arbeitsloseufürsorgc

— Bau der Krastwagcustraße
Bonn-Köln-Düsseldorf).....

(Arbeitsbeschafsuugszwecke im Land¬
straßenbau) ..........

(Ausbau von llbernahmestraßen zu
Prouinzialstrnßcn).......

I. Finanzverwaltung

Aus Kapitel 3 Titel 1
^ - c. .^ ,^ ^'.>s i ) '"ittergut Desdorf .... 870 NM.l
Aiw Kapitel 5 Titcl 1 ^ Heuammenlehranstalt,«l öln 48 000 „ l

IV. Wirtschaftspfleae

Aus Kapitel 36 Titel 1 (Provinzial-Feuerwehrschule Koblenz-
Oberwerth) ...........

Soll
1942

RW.

49 949
2 379 712

19 372

334 327

1 639 683

651 616

1 000 000
48 870

4 400

Ins¬
gesamt

5 074 659

1048 870

4400

6 127 929
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>Titel Gegenstand
Soll
1942
NM.

Erstattung der ordentlichen Aufwendungen
seitens der beteiligten Verwaltnngszweige
für:

Beamte ...............................

Angestellte .............................

Lohnempfänger.........................

Snmme Kapitel 1

Erstattung der laufenden Unterstützungen sei¬
tens der beteiligten Verwaltungszweige für:

Beamte ...............................
Angestellte .............................
Lohnempfänger.........................

Summe Kapitel 2
Gesamteinnahme

Darunter Erstattungen seitens der im Beiheft
znm Haushaltsplau aufgeführten selbstän¬
digen Institute........................

Es verbleiben

4 000 000

88 000

695 000

4 783 000

36 000
11000
49 000
96 000

4 879 000

1 040 637
3 838 363

Soll
1941
NM.

3 750 000

74 000

684 000

4 508 000

38 000
11000
49 000
98 000

4 606 000

1 037 637
3 568 363

Soll 1942 gegen 1941
mehr

NM.

250 000

14 000

11000

275 000

275 000

weniger
NM.

2 000

2 000
2 000

273 000

3 000
270 000

Ist 1940
NM.

3 385 218

62 643

655 558

4 103 419 !>,'!

32 890
7 917

43 777

84 584

4 188 004

940 651

3 247 352

c) Hochbau«
Unverändert wie im Vorjahre 869 500 869 500 813 727i83

Ka¬
pitel Titel

1

Gegenstand

Ordentliche Aufwendungen für:
Beamte:u.)Nuhegehälter,Ruhe-u,Wartegelder

d) Hinterbliebenenverforgung......
zusammen

Angestellte: -i) Nnhegelder ...............
d) Hinterbliebenenversorgung...

zusammen

Lohnempfänger: a) Nuhelühne.............
d) Hinterbliebenenverforgung

znsammen
Snmme Kapitel 1

Laufende Unterstützungen an:
frühere Beamte und deren Hinterbliebene .
frühere Angestellte und deren Hinterbliebene
frühere Lohnempfänger und deren Hinter¬

bliebene .............................
Summe Kapitel 2

Gesamtausgabe
Darunter Aufwendungen für die im Beiheft

zum Haushaltsplan aufgeführte,: selbstän-
digen Institute........................

Es verbleiben

Soll
1942
NM.

2 400 000
1 600 000
4 000 000

53 000
35 000
88 000

480 000
215 000
695 000

4 783 000

3« 000
11000

49 000
96 000

4 879 000

1 040 637
3 838 363

Soll
1941
NM.

2 360 000
1 390 000
3 750 000

43 000
31 000
74 000

488 000
196 000
684 000

4 508 000

33 000
11 000

49 000
98 000

4 606 000

1 037 637
3 568 363

Soll 1942 gegen 1941
mehr
NM.

40 000
210 000
250 000

10 000
4 000

14 000

19 000
19 000

283 000

weniger
NM.

275 000

275 000

273 000

3 000
270 000

abteilung
Unverändert wie im Vorjahre 869 500 869 500

cl) steuern undi Versicherungen
Unverändert wie im Vorjahre 321920! 321920 299 561>5? Unverändert wie im Vorjahre 321 920 321 920

o) Kraftwagen
Unverändert wie im Vorjahre 54 300 54 300 40 167>05!

dienftftelle
Unverändert wie im Vorjahre 54 300 54 300

000

8 000
8 000

2 000

2 000
2 000

Ist 1940
NM.

2 181 166
1 204 051
3 385 218

35 109
27 533
62 643

470 846
184 712
655 558

4 103 419

44
74
18

50
70
20
36
19

93

32 890
7 91?

43 777
84 584

4 188 004

940 651
3 247 352

36

56
92
85

97
88

813 727 83

299 561 57

40 167!N5

j
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Anlage 13

Erstattungstabelle
zu den Verrechnungshaushalten

Rechnungsjahr 1942



Trstattungstabelle zu den Verrechnungshaushalten
119

Vs sind abzuführen die Ausgaben
von den untenstehenden Haushalten

an die nebenstehenden
Verrcchnungshaushaltc

I. Finanzverwaltung

Liegenschaftsverwaltung.................

II. Allgemeine Verwaltung

Hauptverwaltung........................

III. Verleyrswcse«

Straße »Verwaltung:

a> Hauptverwaltuug ........................
d) Landesbauäinter und Straßenmeister........
c) Straßenneubauabtcilungen................
6 > Planungsgruppe.........................
e) Straßcnwärtcr...........................

Summe III

IV. Wirtschastspflege
Laud wirtschaftlich er Unterricht:
Prov.-Weinbaulehranst.Trier einschl.Weingilt Kasel
Prov.-Weinbaulchranstalt Krcnznach...........
Prov.-Weinbaulehranstalt Ahrweiler...........
Höhere Landbauschule Vrühl.................
Landfrauenschule Olewig ....................
Landfrauenschule Voppard...................
Mädchcnal'teilung der Lehranstalt Krcnznach ...
Lllndwirtfchaftsfchuleu <Wintcrschulcn).........
Höhere Landwirtschaftsschulcu Vitburg und Kleve

Summe Kapitel 31

Verwaltung der Prov.-Fcucrwehrschnlc und des
Feuerlüfchwcsens .........................

Prov.-Fcuerwehrschulc in Koblenz-Obcrwerth ,.,

Summe Kapitel 36

Suustiges:
Prov.»Institut für Arbcits- und Vcrufsforschuug

Sunrmc IV

Muyegehälter und Hinterbliebenen^
Ordentliche Aufwendungen

Beamte

MM.

An.
gestellte

NM. NM.

Summe

NM.

Laufende 11 nterstülningcn

SummeBeamte
Nn<

gestellte
NM. ! NM.

Luh»»
einplann, ei

NM. NM.

261 72«

77 368
440 168

18 6UN

536136

29 003 15 002 306 721

092

992

22 692
23 047
12 765

7 806
5 850
2 1 98
2 127

187 848
53 976

2 220

V. VollSfUrsorge

Ncsferungsweseu sowie Pflege- uud
Siechcnwcsen..........................

Pruv.-Arbcitsanstalt Brauwciler..............
Snmmc Kapitel 41

Fürsorge für Geisteskranke, Schwach¬
finnige und Epileptische .............

Prov.-Heil- u. »Pflegeanstalt Andernach.......
Vedburg-Hau-----
Bonn...........

„ „ „ „ Düren..........
„ „ „ Galkhausen ......

Grasend erg ......
„ „ „ „ Iohannistnl einschl.

Waldniel.......
Rheinische Landesklinik fiirIugendpfhchiatrie Vonn
Rhein. Prov.-Institut für psychiatrisch-neurolo¬

gische Erbforschung ........................

Summe Kapitel 42

318 303

5 318
4 964

t0 282

3 032

331 617

32 975
134 029

167 004

623 804

623 894

2 220

2 220

1 175
2 781

3 956

54 957
118 619
193 298
145 481
117 952

81 545
140 595

130 298
2 872

2 978

088 595

9 409

4 843
4 875
6 238
4 375
6 213

2 124

38 167

I 706
1465

77 368
441 160

18 600

623 894

1 161 022

1049 1710 2 700 15 459

10 923

10 923

22 692
26 973
14 230

7 800
5 850
2 198
2 127

187 848
53 976

3 17!

3 171

323 694

5 318
4 964

IN 282

3 032

337 008

824

824

824

5 087

5 087

489
5 585
4 021
2 752
2 313
4 853
6 124

11 125

37 262

34 150
142 797

176 047 2 200

64 045
124 204
202162
153 108
I 26 503
90 773

152 932

143 547
2 872

2 978

1 064024

2 290

824
1 630

1 474
785

4 563

0 678

28 961 39 884

408

28 061 30 884

234
625

08!

303 —

I 844

408 1232«

824

408 I 232

1 349

1 349

428
2 457
1 236

847
3 865

136

3 397

12 366

3 648

3 648

1 121»

3 790!!
__ >

23 885

^beziige Hochbauavteilung Steuern und Versicherungen Kraftwagcndicuststelle

Steuern Brand» Haft- Peiio»' Gesamt¬
Insgesamt Bau¬

kosten
Bau-

lcitnnq
Nach«

answaud
Summe usw.uour

Grund¬
Umsatz-
steuer

schaden»
der«

Pflicht-
uer» Summe Kchc Ve»

wallnnns»
Snch»

auswand
Summe summe

besitz sicherung sicherung ausgäbe»

NM. NM. NM. NM, NM. NM. NM. UM. NM. NM. NM. NM. NM. NM.

8 10« 591 202 8 893 21 440 — 4 41« 48 25 898 — — --- 34 701

322 180 68 000 5 005 1 710 75 615 8 500 720 I 35« 500 11 070 12 57« 23 030 36 500 445 365

117 252 340 660 1 000 118 252
441 16« 16 70« I 391 475 18 566 6 7«« 2 400 490 45 «00 54 590 -—- -—- 514 316

18 600 — — — — — — 18 600

623 804 — — — — — — — — — — ___ 623 894

I 200 006 16 7«« I 391 475 18 566 6 7«« 2 400 490 45 000 54 59« 340 660 1 000 1 275 «62

22 692 6 300 525 179 7 004 3 280 2 920 34« 200 6 740 36 436
27 381 6 000 500 171 6 671 3 530 1 75« 58« 250 6 110 — — — 4« 162
14 230 8 200 683 233 9 116 1 15« 6NU 18« 95 2 025 — — — 25 371

7 800 1 80« 15« 51 2 001 3U« 50 45 16 411 — — —> I« 212
5 850 2 1«0 341 117 2 558 3 — 18« 16 190 — — — 8 6«7
2 108 1 10« 92 31 1 223 8« 320 13« 25 555 — — — 3 976
2 127 — — ,—- — >— — — — -—' — — 2 127

187 848 — — — — -— — , — — — -— 187 848
54 800 —- 54 8««

324 026

5 318

25 500 2 291 782 28 573 8 343 5 640 I 455 6N2 1 6 040 — — — 360 530

5 318
4 064 3 700 — >— 3 70« 72« 230 12« 54 1 124 — — — 0 788

10 282 3 700 __ 3 70« 72« 230 120 54 1 124 — — — 15 ,06

3 032 550 550 3 582

338 240 29 200 2 291 782 32 273 9 «63 6 420 I 575 656 17 714 — — — 388 227

34 150 34 150
146 445 31 80« 2 648 905 35 353 7 670 8 800 6 150 1 230 23 850 —- — 2N5 «48

180 505 31 8«0 2 648 905 35 353 7 670 8 800 6 15« 1 230 23 850 — — >— 230 798

65 760 65 769
126 505 20 846 I 736 593 23 175 10 250 5 650 3 060 865 20 725 — — — 17N4N5
205 244 88 731 7 223 2 468 98 422 12 340 5 68« 5 650 2 160 25 830 — — — 329 49«
155 818 32 510 2 707 925 36 142 8 260 5 860 2 220 940 17 28« — .— ,— 200 240
128 135 52 168 4 344 1 484 57 096 10 100 4 000 3 080 835 18 015 — — — 205 046
00 201 68 045 5 666 1 936 75 647 6 730 3 800 2 60« 87« 14««« — — —, 188 848

154 053 61 889 5 154 1 761 68 804 10 400 7 050 2 55« 85« 20 850 — — — 243 707

147 337 05 911 7 987 2 729 106 627 8 850 3 330 4 75« 1 360 18 290 272 254
2 872 3 900 325 III 4 336 900 450 150 175 1 675 — — — 8 883

' 2 078 400 33 11 444 — >—> 10 175 185 — — —, 3 607

1087 012 424 400 35 175 12 018 471593 67 830 35 820 25 870 8 23« 137 750 —. —> — 1 697 255
!



<Erstatt ungs tabel lezu den
----

O3 sind abzuführen die Ausgaben
von den untenstehenden Haushalten

nn die nebenstehenden
Verrechnungshaushalte

Ruhegehälter und Hinterbliebenen-

Ka¬

pitel

Ordentliche Aufwendungen Laufende Unterstützungen

_, , Au-
gestellte

NM, NM.

Lohn»

NM.

Tummt

NM.

Nu>
Venuitc, ., „,gestellte

NM. ! NM.

Lohn»

NM.

Tummc

NM.__»

43 Fürsorge für Gehörlose und Blinde
einschl. des Nildnngswcscns ........... 9 893

20 741
30 138
55 844

28 720
25 174
24 465
24 820
43 967
1« 615

—

1 724

9 893

20 741
30 138
55 844

28 720
25 174
24 465
24 82'0
45 691
18 615

412

1 817

789

214
856

789

412

2 031
856

Prov.-Gehörloscnheim Vustirchcn.............
„ -Gehörlosenschule Aachen ................

Essen.................
„ „ Guskirchen ............

Kempen ............
Köln ................

- „ Trier ................
Wuppertal-E..........

-Nliudcuschule mit Heim Düren.........
„ „ mit Heim Neuwicd.......

Sunnne Kapitel 43

Orthop. Landestindernmit Süchtcln...........
Summe Kapitel 44

Fürsorge für Kriegsbeschädigte und

282 377 — 1724 284 101 412 1 817 ! 1 859 4 088

44 17 728
15 24?

— -^ 17 728
15 247

— — ^ —

32 975 — — 32 975 — — — — ^ z

45
45 739 45 739

47 1 524
11 806

—
443

1 524
12 249

— ^ — —
Landcsfrauenilinit Wuppertal................

Summe Kapitel 47

Prov.-Erziehungsheim Solingen..............

Heistcrberg .............
Wolf a. d. Mosel.......
Vurgvrohl.............

Summe Kapitel 49

Summe V

13 330 — 443 13 773 __, — ! —' —

48 13 474 ^_ 13 474 __

49 93 274
49 427
41 946

7 485
I 500

' 1 598
1 428
2 144

4 476

898

99 348
50 855
44 988

7 485
1 500

—
782 782

__

193 632 5 170 5 374 204 176 — j 782 782

1 737 126 47 293 50 790 1 835 209 12 389 4 443 15 574 32 406^

61

VI. Kulturpflege

Denkmalpflege.............................. 9 857

3 440

1 161 11 018

3 440
—

—
—

—
Schlost Vürreclheim.........................
Kuustdeulmäleranfnahine....................

sunnne Kapitel 61

Lniidesnuifcnin Bonn........................

13 297 1 161 14 458 — — —' —

63 18 792! —
25 885 ! 1 609

2 053 20 845
27 494

— 4 847 746
611

5 593
611

Summe Kapitel 63
Sunnne VI

44 677 1 609 2 053 48 339 — 4 847 I 1 357 6 204^
57 974 2 770 2 053 62 797 — 4 847 I 1 357 6 204!

76
VII. Kredit- und Versicherungswesen

Ruhegehalts- und Unfallfürsorgclassesowie Wit-
40 421 40 421

Verr.°
bsh.

Sonstige

^Ferner Sonstige:
Prou.-Feuervcrfichcrnugsanstalr ..............
Lebcnöversicherungsnnstalt ...................
Rhein, lnndiu. Berufsgenofscnschaft............
Qandcsvcrsichernugsanstalt Rheinprovinz.......
Wemcindennfnllvcrsichcrnngsverband..........

Summe

Gesamtsunnne

363 280
3 240

64 992
603 488

4 822

— 363 280
3 24«

64 992
603 488

4 822

815 — — 815

1 035 000 4 822 — 1 039 822 815 — 815

4 000 000 88 000 695 «00 4 783 000 36 000 11 00« 49 000 96 000

! !

Verrechnungshaushalten Fortsetzung)
121

bezügc Hochbau, ibteilung Steuern und Versicherungen Kraftwagendienststelle

Steuer» Brand» Haft» Peilon» Gesamt¬
Insgesamt Vau.

kustcu
Vnu»

leitnng
Snch»

auswand 3»»nnc usw. vom
Gruud»

besitz

Umsatz»
stcucr

schaden»
der»

sicherung

Pflicht¬
ver¬

sicherung

S»»»»c liche Ner»
wi,ltnna§<
liusncibc»

Snch»
aufwaud

Vummc summe

NM. NM. NM. NM. NM. NW. NM. NM. NM. NM. NM. NM, NM. NM.

9 893 9 893— 1 000 83 28 1 111 167 45 55 25 292 — —> >— 1 403
20 74, 1 10« 92 31 1 223 570 — 30 20 620 — >— — 22 584
30 927 1 5«« 125 43 1 668 90« — 90 3« I 020 — --- — 33 615
55 844 4 600 383 131 5 114 79« — 200 35 1 025 — --- >— 61 983— 800 67 23 890 540 — 60 20 620 '—' >— 1 510
28 720 1 200 100 34 1 334 59« — 50 30 670 '—' —> >— 30 724
25 586 1 «00 83 29 1 112 610 —- 80 25 715 '— --- -— 27 413
24 465 70« 58 20 778 1 050 — 9« 30 1 170 -—- --- '—- 26 413
24 820 1 700 142 48 1 890 950 — 80 25 1 «55 — --- — 27 765
47 722 8 900 741 253 9 894 3 360 6« 500 500 4 420 — --- — 62 036
19471 4 70« 391 134 5 225 720 15 150 150 1 035 — --- —' 25 73!

288 189 27 20« 2 265 774 30 239 10 247 12« 1 385 89« 12 642 — --- — 331«7«

17 728 17 728
15 247 15 ««« 1 249 427 16 676 960 98« 600 75« 3 290 — --- — 35 213
32 975 15 «NN 1 249 427 16 676 960 980 60« 750 3 290 — — — 52 941

45 739 45 739

1 524 1 524
12 249 35 7N0 2 973 1 016 39 689 2 41« 3 500 5«N 1 150 7 560 — --- — 59 498

13 773 35 700 2 973 1 016 39 689 2 41« 3 500 50« 1 150 7 560 — --- — 61 022

13 474 620 1 180 1 8«0 15 274

99 348 I «2« 1 980 3 000 102 348
5! 637 19 300 1 607 549 21 456 3 27« 3 40« 1 27« 432 8 372 — — -— 81 465
44 988 14 5NN 1 207 413 16 12« 4 15« 1 700 1 860 660 8 37« — — — 69 478.— 900 75 26 1 «01 74« — 620 42 1 402 — — —- 2 403

7 485 700 58 20 778 18« 240 21« 160 790 — — — 9 053
1 500 — — — — — 50 '— 20 70 — — — 1 570

204 958 35 400 2 947 1 008 39 355 8 34« 5 390 3 96« 1 314 19 004 , «20 1 98« ! 3 «00 266 317

I 867 615 569 50« 47 257 16 148 632 905 97 457 54 610 38 465 13 564 204 096 1 64« 3 160 4 800 2 7U9 4I6

11 018 5«N 42 14 556 350 110 22 482 2 41« 4 590 7 000 1 9 «56— 23 I«« 1 924 657 25 681 1 20« — 600 22 1 822 — — 27 503
3 440 4«« 33 11 444 15« — 30 15 195 ---- ! ---- — 4 079— — — — — — — 170 22 192 --- --- —- 192

14 458 24 ««« I 999 682 26 681 1 7«« -— 910 81 2 69! 2 41« 4 59«! 7 «00 50 830

26 438 12 500 I 041 356 13 897 24« 1« 3 15« 126 3 526 ^ ! ^ 43 861
28 105 5 100 425 145 5 670 9«« 4« 1 050 345 2 335 __ __ — 36 I IN
54 543 17 600 1 4 66 501 19 567 1 14« 50 4 200 471 5 861 >— — l — 79 971
69 00! 41 60« 3 465 l 183 46 248 2 840 50 5 110 552 8 552 2 410 4 590 ^ 7 000 130 80,

40 421 40 421

>
340 660 I «00 1 000

363 28« 363 280
3 24« 3 240

65 8«7 65 807
603 488 603 488

4 822 — 4 822,
1 04« 637 — l - l — ! — 1 04« 637

4 879 «00 734 ««« 60 000 20 500 814 500 146 00« 64 2U« 51 400 60 320 321 920 17 300 33 000 50 30« 6 065 720
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Anlage 14

Nachweisung

a) der Erstattungen innerhalb der Verwaltung,
b) der durchlaufenden Posten.
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a) Erstattungen inner- halb der Verwaltung 125

W sind abzuführen die Ausgaben
Uun den untenstehenden an die

nebenstehenden Capitel

III. Verkehrswesen

Straßeuwcsen........................
Flugiuescu uud Lliftschlitz..............

Summe III

IV. Wirtschaftspflege

Gasferuversorguug ...................
Feuerlöschwesen......................
Prov.-Institut für Arbcits- und Berufs-

forfchling ..........................

Snmine IV

V. Nulksfürsurae

Landesfürforgewefcn..............

Fürsorge für Geisteskranke ufw. ...
Rheinische Landesklinik für Ingendpshch-

iatrie in Bonn......................

Fürsorge für Gehörlose und
Blinde...........................

Prov.-Gehörlosenheim Eustircheu.......

Fürsorge für Krüppel .............
Orthop. Lauocskinderllinik Süchteln.....

Fürsorge für Kriegsbeschädigte
und Kriegerhiuterbliebene .......

Hebammcnlehrwescn ..............

Ingendivohlfahrt (Landesjugcndaint) .

Fürsorgeerziehung Minderjähriger

Summe V

VII. Kredit- und «ersicherunssswesen

I. Viehseucheneutschädignug ...........

II. Marktversicheruug Dinslakeu ........

Ruhegehalts- uud Uufallfürforgc- soiuie
Witwen und Waiseutasse...........

Summe VII

Aus dem Verrechnungshnushalt der Hoch-
bauadteiluug.......................

Gesamtsuunue

Nusweudungen für persönliche
Verwaltungsausgaben

Veamle
,NM.

204 480

204 480

1680
0 400

11080

109 695

197 025

29 714

53 250

137 385

4 580

40 470

572 119

25 134

139 515

164 649

952 328

Angestellte
NM.

194 520

194 520

6 600

6 600

31 605

23 975

7 186

10 850

47 415

1320

47 230

169 581

9 466

72 485

81 951

452 652

Summe
NM.

399 000

399 000

1680
16 000

17 680

141 300

221 000

36 900

64 100

184 800

5 900

87 700

741 700

34 600

212 000

246 600

1 404 980

Kapitel 13 Hauptver -I ! waltuna.

Säckliche Verwaltuiigsansgaben

Lohuempf,
NM,

6 685

6 685

Sonstige?
NM,

52 815
2 090

54 905

5 636

5 636

3 607

6 553

I 004

1814

5 536

234

1348

20 096

22 593

39 847

5 696

11 186

18 464

966

7 952

19 575

126 279

Summe
NM,

59 500
2 090

61 590

5 636

5 636

26 200

46 400

6 700

13 000

24 000

1200

9 300

19 575

146 375

825

4 557

5 382

32 163

4 675

27 843

32 518

5 500

32 400

37 900

219 338 251 501

Pllulchole
Vermal«

tuiiaslosten»
beitiäne

NM.

Insgesamt
NM.

Kapitel 35

458 500
2 090

460 590

600
600

1 200

36 825

36 825

60 000

98 025

2 280
16 600

5 636

24 516

167 500

267 400

43 600

77 100

208 800

7 100

97 000

56 400

924 900

40 100

244 400

284 500

Landes»
Planung

NM.

Kapitel 3«

3 000

Proumzial»
Feuerwehr-

schule
Koblenz»

^berwerth
NM,

Kapitel 41

Pruviuzinl»
Äil>eitsnust»lt
Vrmiweiler

NM.

28 442

28 442

Kapitel 42
Heil u. PIlene

austalleu,
Lmwr«tlmik

Noun
NM.

Kapitel 43

Gehörlose»'
heim

Euslirchen

NM.

l'lelM'WIen'
schulen

NM,

Vlinde»'
schule»

NM.

Kapitel 44
Lrthop.
^»ndes<

Imdertliui!
Süchte!»

NM.

Kapitel 75,
I. All-

nenieixe
Vieh»'»chen<

lasse
NM.

52 800 472 000

7 673 000

3 100

4 000

10 600

52 800

700

34 500

8 162 700

3 000 28 442 52 800 8 162 700

1 750 750

5 900

35 200 7 650

3 000

750

41? 000

420 000

35 200 7 650 750

200

200

420 000 200

^esamtfnmme

NM.

458 500
2 090

460 590

2 280
45 042

5 636

52 958

698 500

7 940 400

3 100

78 100
5 900

494 100
4 000

208 800

7 100

97 000

6? 000

9 601 000

40 100

200

244 400

284 700

63 000

10 465 248
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Einnahmen
b) Durchlaufende Posten

Ausgaben

Betrag

RM.

Ka¬
pitel Titel Nr. Gegen st and

Ka¬
pitel Titel Nr. Betrag

NM.

5 026 800

100 000

2

3

2

2

I. Finanzverwaltung

2

3

2

2

5 026 800

100 000

5 126 800 5 126 800

20 000

4 125

5 000

13 3»

3d

20 o

II. Allgemeine Verwaltung

Nersorgungsgebührnisse ehem. Beamten zu Lasten des

Ruhegehälter zu Lasten der Universitätsnervenklinik in Bonn

13 51i

5o

201

4 125

5 000

29 125 29 125

16 800

54 600

20 000

36 5

I

I

I

3

3

4

IV. Wirtschaftspflege
Unterhaushaltsplan

.... Provinzial-Feucrwehrfchnle Koblenz-Oberwerth ....

Lohn- uud Verdienstausfall an die Lehrgangsteilnehmer

.....Unterhaltung des Schlanchauslicferungslagers , , , .

36 5

VI

VI

VI

1

2

3

16 800

54 600

20 000

91400 91 400

14 000

3 900

42

59

17

8

IV 6

V. Volksfiirsorge

Gehaltsbezüge und Nnhegehaltsanteile für an private Heil-
.. . und Pflegeanstalten abgeordnete Prouinzinlärzte ...

Unterhanshaltsplan

Franenfchule für Voltspflege des Provinzialverbandes der

Abwicklnng vertraglicher Verpflichtuugeu der Stadt Aachen

42

59

17

8

IV 6 3 900

17 900 17 900

5 265 225 .................. Gefamtsnmmc .................. 5 265 225

^,„, > n -5,<>,
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